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Te fear: phil ? Depeſchen. 


(Geliefert von der “ “Associated Press”.) 
Inland. 
15 Felödlele, diele berſeßle! 
Neneſte Bahnkataſtrophe in Penn: 
ſylvanien. — Die verhängnißvolle 
Kurve. 


Pittsburg, 7. Febr. Zwiſchen Amaza 
und Greenpville, Pa—. entgleiſte heute 
Vormittag um 8 Uhr ein Zug derErie— 
Bahn an einer ſcharfen Biegung des 
Geleiſes und ſtürzte in den Graben. Es 
wird berichtet, daß 15 Perſonen ge— 
tödtet, und viele andere verletzt worden 
ſeien. Vier Leichen ſind bis jetzt aus 
den Trümmern gezogen worden. 

Der Zug hatte ſich über eine Stunde 
perſpätet und fuhr zur Zeit ungewöhn— 
lich ſchnell. Der Poſtwaggon und das 
Damen-Kupee, der Kombinations— 
Waggon und die Lokomotive wurden 
sertrüi umeri. 

Eine Hilfs-Mannſchaft iſt ſofort 
cf die Kunde von der Kataſtrophe mit 
zwei Extra-Kupees und einem Ge— 
päckwaggon von Meadville aus auf 
den Schauplatz abgegangen. 4 Wund 
Aerzte fuhren mit, und 15 Feldbetten 
und Decken befanden ſich auf dem 
Gepäck-Waggon. 

S. Randall von Meadville war 
Kondukteur auf dem Unglückszug, und 
Luce war der Lokomotivführer. 

Unter den Umgekommenen ſind auch 
ein Leutnant und zwei Gemeine von 
der Bundesarmee, welche von den Phi— 
lippinen-Inſeln zurückgekehrt waren. 

Die entgleiſten und umgeſtürzten 
Waggons geriethen mehrere Male in 
Brand; aber durch eifrige Arbeit ver— 
hinderten die Zugbedienſteten und die 
unverletzten Paſſagiere, daß die Kata— 
ſtrophe noch ſchlimmer wurde. 

Der obige Zug war geſtern Nachmit— 
tag um 2.55 Uhr von New Yorkab— 
gefahren und ſollte heute Abend um 
5.20 Uhr in Chicago eintreffen. 

Pittsburg, 7.Febr. Eine ſpätere De— 
peſche vom Sqauie der Eriebahn— 
tataftrophe meldet: 

65 find bis jegt 5 Todte und 7 Ver- 
leßte aus den Irüimmern der umge- 
ftiirzten Waggons gezogen worden, 
ober noch viele andere find herauszu= 
holen. Einer der Verlegten, der Ge- 
päcmeifter Charles Henry, ſtarb wäh— 
rend der Verbringung in das Hofpital. 

Namen von Fodten und Berlebten 
find zu diefer Stunde noch nicht er= 
hältlich. 

Waſhington, D. C., 7. Febr. Gene— 
ral-Adjutanat Corbin hat telegraphi— 
ſche Nachricht erhalten, daß 9Soldaten 
vom zehnten Infanterieregiment ſich 
auf dem verunglückten Zug bei Green— 
ville, Pa., befanden, darunter der 
dienſtthuende Sergeant, und daß einer 
der Soldaten ſchlimm verletzt wurde; 
fünf kamen mit heiler Hut davon. 
(Von den anderen ſogt dieſes Tele— 
gramm nichts; aber von anderer Seite 
wird gemeldet, daß drei Soldaten un 
ter den Getödteten ſeien. Das Tele 
gramm fügt dann ohne Weiteres hin— 
au:) Das Krieasdepartement hat Wei 
funa gegeben, die Getödteten ihren Fa— 
milien zuzuftellen und für die Ueber- 
Iebenden zu Torgen. Die Umaefomme 
nen waren neue Mefruten. welche fich 
auf dem MWea nach San Francisco be 
fanden, um bon dort nach den Philip- 
pinen-$nfeln abzufahren. 

Schlappe der dDiplomirtien Aerzte. 

Sefferfon Eity, Mo., 7. Febr. Bor 
dem Miffourier Gefeßgebungs-Aus: 
fchuffe für Mittel und Wege erfchienen 
herborragende Anhänger der „Ehriftli- 
chen Wiffenjchaft“, um auf eine Abän- 
derung der Schwebenden Vorlage über 
ärztliche Praris zu dringen. Es ift ih- 
nen auch gelungen, jo daß die Forde— 
rung, daß „alle Berfonen, Die vorge: 
ben, daß jie Kranke und Gebrechliche 
hrilen“, jth einer Staatsprüfung un 
terziehen mülfen, geitrichen worden ift. 
Taft 1000 Anhänger der chriftlichen 
Wiſſenſchaft ſowie der magnetiſchen 
und ſonſtiger nicht-mediziniſcher Be— 
handlungsmethoden waren zugegen, 
als die Verhandlungen vor dem Komi— 
te ſtatt fanden, und erhoben laut Pro— 
teſt gegen die erwähnte Beſtimmung. 

Dr. Rodermund daheim. 

Appleton, Wis., 7. Febr. Der viel— 
genannte Impfgegner Dr. Rodermund, 
welcher aus der Quarantäne in Mil— 
waukee am Montag entlaſſen worden 
war, iſt wieder hier, in ſeiner Heimath, 
eingetroffen und von zahlreichenFreun— 
den beglückwünſcht und nach ſeiner 
Wohnung begleitet worden. Er ſagt, er 
befinde fih ganz ausaezeichnet. Bis 
jegt Gaben Die hiejigen Behörden noch 
nichts gegen ihn wegenAlusbrechens aus 
der Quarantäne unternommen, und Die 
aanze Gefchichte dürfte bedeutend zur 
Vergrößerung von Rodermunds Prari3 
beigetragen haben. 

Die Tempereunz:RadausSschweitern. 

Beverly Zarınz, Maff., 7. Febr. Daß 
auch unter dem. Temperenz-Element 

des Ditens theilweile das tolle Treiben 
der Wirthichaften » Zeritörerin Mrs. 
Garrie Nation und ihrer Anhänger- 
innen in Kanjas Billiaung findet, be- 
meift u. U. ein Bejchluß des hiefigen 
Ziweigverbandes der „Oood Templars,“ 

der genannten Megäre ein Ehrenbeil 
zur Fortſetzung ihres Ireibens zu ftif: 
fen und tbr Vorgehen allen Weibern 
in Kanfas zur Nahahmung zu empfeh- 


len, 
Dampfernadhridhten. 


Ungelommen. 
men Dort: Abnigin Luiſe von Bremeun. 


Kongreß. 
Kriegsſteuer-Keduktions-Bill im Senat an— 
genommen. 

Waſhington, D. C., 7. Febr. Der 
Senat nahm noch geſtern die Kriegs— 
ſteuern-Keduktions-Vorlage an, und 
zwar in wenig veränderterForm. Des— 
gleichen wurde die Verwilligungs-Vor— 
lage mit einem Zuſatz angenommen, 
welcher die Beſtimmungen gegen das 
Fuchsprellen („Hazing“) verſchärft. 

Vor der Erledigung der Kriegs— 
ſteuern-Reduktions-Vorlage wurde ein 


hartnäckiger, aber erfolgloſer Verſuch 


gemacht, die Steuer auf Bankchecks zu 
ermäßigen und eine Vorſchrift einzu— 
fügen, welche die Laſt der Steuern auf 
Depeſchen und Packete, die durch Ex— 
preßgeſellſchaften befördert werden, 
den letzteren aufbürdet. Der Zuſatz 
des Finanzausſchuſſes betreffs Erhe— 
bung einer Steuer auf Transaktionen 
in ſogenannten Wintelbörſen (Bucket 
Shops), betreffs Modifizirung der 
Steuer auf Zigarren und Zigaretten 
und für einen Rabatt auf unange— 
brochene Packete Tabak, ſowie mehrere 
andere von geringerer Bedeutung wur— 
den angenommen, 

Ein Zuſatz Morgans von Alabama, 


an Stelle ber Krieqsfteuern eine Ein- 
fommenfteuer einzuführen, wurd: mit 


38 gegen 21 Stimmen abaelehnt. 
Mafhinaton, D. E., 7. Febr. Der 
Genot nahm die Penfions-Bermilli- | 
aunas=Borlage on, und dann murbde | 
fofort wieder die Sciffsfubfidien- 
Torlaae auf’3 Tapet aebradt. Me- — 
Lantin (Süd-Carolina) ſprach zu— — 
gunſten derſelben. 
Das Haus nahm den Poſt-Etat an. 


Illinoiſer Legislatur. 
7. Febr. Im Ab— 


Stoatzlegisl atur | 
U. folgende Bor= | 


Sprinafteld, IH., 7 
— der 
wurden neuerdings u. 
lagen eingebracht: 

Von Jones von Cook County — Alle 
Polizei- und andere Beamte zu beſtra— 
fen, welche irgend eine Perſon, die ſich 
in ihrer Obhut befindet, ſchlagen oder 
angreifen. Strafe: 850 bis 8500 
Geldbuße, oder Countygefängniß bis 
zu zwei Jahren. 

Von Helminick — Das Stehlen von 
Hunden zu einem Kriminalverbrechen 
zu machen. (Ein ähnliches, auch auf 
andere fleine Hausthiere ausgedehntes 
Gejeß ift fürzlich in Canada angenom= 
men worden.) Strafe: $25 bis $100 | 
Geldbuße oder County-Gefängniß bis ! 
zu einem \ahre, oder Beides, oder auch 
Zuchthaus bis zu fünf Sahren. 

Bon W. Sullivan — Aufficht der 
Staats = Gejfundheitsbehörde über Lo- 
girhäufer, Herbergen und Hotels in | 
Städten von mehr ala 100,000 Ein: 
mwohnern (mit Beftimmungen über die 
Größe der Schlafräume, der Betten u. 
ſ. w.) 

Von Vaughn — Hauſirer in Land— | 
Difirikten follen eine Lizens vom |; 
County > Elerf erwirfen und $1000 
Büraichaft als Garantie gegen Falfche 
Vorfpiegelungen oder Betrug ftellen. 


Zelegraphenverfchrs: Störung. 
New York, 7. Febr. Die Franzöfiiche 


| Kabelgeiellichaft erließ heute folgende 


Holland 


— 


| 


Ankündigung: 

„Wir werden benachrichhiat, daß me 
gen eines heftigen Sturimes zwijchen 
* Frankreich die hollän— | 
ä ar⸗ 
be iten, mit u Verzögerung bon 4 big 
Stunden. Auch werden fie mit den 
pielen Telegrammen anläßlich der Ver= | 
mäblung der Königin Wilhelmine arg | 
blotirt.“ 

— — — — 


Ausland. 


300 Todlel 
Der Oel-Brand in Baln ſchlimmer, 
als erſt gemeldet. — Und wüthet 


noch weiter. 


St. Petersburg, 7. Febr. Eine neuere 
Depeſche aus Baku ſagt, daß bei dem 
berichteten Petroleum-Brand nicht we— 
niger als 300 Menſchen umkamen! Die 
volle Größe des Unheils läßt ſich noch 
nicht überſehen. 

Der Brand iſt nicht nur nicht ge— 
löſcht, ſondern die Flammen ſind wie— 
derum außer Kontrolle. 

St. Petersburg, 7. Febr. Ueber den 
furchtbaren ne und Naphta= 
Brand zu Baku trifft noch folgende 
Speztalmeldung ein: 

Die Polizei - Station, 
Miethshäufer, 500,000 Tonnen Erdöl, 
350,000 Ionnen Naphta und Jämmt- 
liche Rothſchild -Reſervoirs wurden 
durch den Brand zerſtört. 

Das Journal für Handel ſagt, der 
ganze Tinmoux-See ſtehe in Flammen. 

Durch die Exploſion des brennenden 
Petroleums wurde eine Menge der 
Zuſchauer getödtet. 

Abgedankt. 
Das italieniſche Miniſterium 


Rom, 7. Febr. Das italieniſche 
Kabinet hat wirklich wegen der Nieder— 
lage, die es ſich in der Kammer geholt 
hatte, heute ſeine Abdankung einge— 
reicht. 

Hochwaſſer im Saale⸗-Gebiet. 

Halle, 7. Febr. „An der Saale hel— 
lem Strande“ fiehi es derzeit gar nicht 
hell und roſig aus. Infolge Stauung 
der Eisſchollen bei dem Dorfe Rößen 
im Reg. Bez. Merſeburg iſt Hochwaſ⸗— 
ſer von dem Dorf Düſſenberg bis zur 
Stadt Merſeburg eingetreten, und die 
ganze Ebene theilweiſe unter Waſſer 
geſetzt. 


ſchlechts, 


10 große 


 Fürflliher Band hefiegell. |. 


Hollande junge Königin reicht dem 
Herzog Heinrich die Hand für's 
Yeben. —Die doppelte Trammıg 


und andere Feſtlichkeiten. — Rie- 


Fremden-Zudraug Im 


ſiger 
Haag. 
Im Haag, 7. Febr. Die Zivbil-Trau— 
ung der Königin Wilhelmine mit dem 
Herzog Heinrich von Medlenbura- 
Schwerin fand heute Bormittor um 
halb 12 Uhr programmgemäß ftatt. 
Sofort darauf z0q das Brautpaar 


Schadern um töpfe. 
Die diplomatiiche Derhandlungen in Peking. 


Peling, 7. Febr. Die auswärtigen 
Gefandten erhielten noch gejtern eine 
vertrauliche Zufchrift von der chineft: 
chen Regierung, worin inftändig um 
das Leben ves Generals Jung Fung 
Ciang gebeten wird, eines der Zmölfe, 
deren Köpfe Die Mächte verlangen. 

Als Grund für Diefes Verlangen 
der chinefifchen Regierung wird die 
Aufreaung unter der Ben ‚ölferung der 
Proninzen Shen Si und Man Su an- 
geführt, mwelche ihm jehr ergeben ift und 
im Falle feiner Hinricht tung vielleicht 


— Aufſtand in Szene ſehen und Ge— 


mit dem großen Geſolge in feſtlicher 


Prozeſſion nach der Kirche. 
ren ritten dem Zuge voraus. 
Braut, der Bräutigam und die Köni— 
ginmutter fuhren in einer goldenen, 
achtſpännigen Staatskaroſſe. Sie 


wurden von den Menſchenmaſſen en- 
ihre Beſchützung einzutreten; 


thuſiaſtiſch begrüßt, welche ſich an den 
Fenſtern, auf den Dächern und natür— 
lich auf den Tribünen an der ganzen 
Route entlang drängten. 

Kurz nad) Mittag lanrte die Gejell- 
— in der Kirche an. 

Das Wetter iſt ſchön, aber ſchneidend 

talt 

Wilhelmines Brautkleid, das aus 
den feinſten Silberfäden gewoben iſt, 
wurde in der Handarbeitsſchule in Am— 
ſterdam geſtickt und ſpäter von Nicaud 
in Paris angefertigt. Es iſt mit echten, 
auf Silberfäden aufgezogenen Perlen 
verziert. Das Kleid und die Schleppe 

"nd mit fchwerer weißer Seide gefüt- 
u 


50 Huſa⸗ 
Die | 
ı binaemiefen, daß 





ı auf feine 


| 


Die Taille, welche jehr einfach | | 


und tief ausgefchnitter. ift, tft mit herr= | 


licher antiter Spite beießt. Die 

Schleppe ift zwei und eine halbe Yards 
lang und mit reicher Sticterei bejekt. 
Der Bräutigam trug bei der Vermäh- 
lungs= Zeremonie feine Gala-Uniform. 

Es find mehr als 100,000 Holländer 
bon auswärts und außerdem eine Men= | 
ge Ausländer hier erjchtenen, und die 
Gifenbahnen wurden allgemein ftark in 
Anfpruh genommen. Ullenthalben 
hört man die holländifchen National- 
Yieder „Wilhelm’s Ban Nafjauen“ und 
„Wien Neerlands Bloed“ erjchallen, 
und Gruppen junger Qeute beider Ge- 
in weiße und orangefarbige | 
oder andere helle Stoffe gekleidet, zie= 
hen fingend und allerlei harmlofen Ulf | 
verübend, durch die Straßen, wie beim 
Karneval. Die dreifarbigen —— 
Holland's und des zn Dranien 
find überall zu fehen, bier und da aud) 
das hellblaue Banner von Medlenburg. 
Drangenfarbige Bapierlaternen, welche 
in den, längs der Hauptjtraßen aufge- 
ftellten DIannenbäumen aufgehängt 
find, und wie große Büfchel Orangen 
auzfehen, werfen bei Nacht zauberifches 
Licht über die Dekorationen. Alle Män- 
ner und Frauen tragen eine orangen- 
farbige Rofette mit einem Bildnif der | 
Braut; hier und da fieht man aud) ein 
Porträt des Bräutigams. 

Sm Haag, 7. Febr. Die Kirchliche 
Irauung der Königin Wilhelmine mit 
dem Herzoa Heinrich bildete durch ihre 
Ginfachheit einen bemerfensmwerthen 
Gegenfaß zu den glänzenden Zeremo- 
nien im Weißen Saale des Schloffes, 
war aber gerade dadurch um fo ein- 
drudspoller. Die Kapelle jah, wie alle 
Gotteshäufer der holländischen refor- 
mirten Kirche, jehr anipruchslos, bei: 
nahe öde aus, und das ganze Änterefje | 
fonzentrirte Jich daher auf den feierli- 
chen Akt felbit. 

Der Hofkaplan 


Dr. Ban der Vier ! 


| 


| 
| 


| 


hielt, vor dem Brautpaar ftehend, eine | 


er wählte fich als 
aus dem 4. Pialm: 

o Herr, dein Wntlit 
über und.“ 


Peking, China, 7. Febr. Der Hoch- 
zeitstag der Königin Wilhelmine bon 
Holland wurde auch hier aefeiert, und 
das ganze diplomatische Korps nahm 
daran toeil. Mumm v. Schwarzenitein 
acb im Gebäude der Ddeutfchen Ge- 
fandtfchaft ein Gala-Diner, da er 
Hausherr feines holländischen Kollegen 
F. M. Roble ift, deifen Haus während 
En Belagerung der Gefandtichaften 
durch die „Boxer“ niedergebrannt 
wurde, weshalb der deutſche Geſandte 
ihm bei ſich Quartier gab. 


Vom preußiſchen Landtag. 


Berlin, 7. Feb. Bei der Fortſetzung 
der Debatte über die Kanal-Vorlage 
im preußiſchen Abgeordnetenhaus tra— 
ten für die Vorlage Dr. Wiemer (frei— 
ſinnige Volkspartei), der Landwirth— 
ſchaftsminiſter Freiherr v. Hammer— 
ſlein-Loxten, Ehlers (freiſinnige Ver— 
einigung), Dr. Schultz (Bochum, natio— 
nalliberal), der Eiſenbahn-Miniſter 
v. Thielen und Finanzminiſter v. Mi— 
quel ein. Gegen die Vorlage ſprachen 
der Konſervative v. Pappenheim und 
der Freikonſervative Stengel. Herr 
v. Pappenheim ſchlug eine weit ſchärfere 
Tonart an, als es zuvor ſein Partei— 
genoſſe Graf v. Limburg-Stirum ge— 
than, der zwar ausrief: „Den Mittel— 
land-Kanal bauen wir auf keinenFall“, 
aber dann doch eine wohlwollende Kom— 
miſſions-Berathung ſeitens ſeiner Par— 
teigenoſſen verſprach. Nach dem bis— 
herigen Verlauf der Debatten ſteht der 

v. Bülow (der übrigens bis jetzt nicht 
—* Wort ergriffen hat) der Durchbrin— 
gung der Kanal-Vorlage trotzdem 
durchaus nicht hoffnungslos gegenüber. 


Brand im Hoftheater-Magazin. 


Gotha, 7. Febr. Das Magazin der 
Kulifien für das Hoftheater dahier ift 
durch eine Feuersbrunft ruinirr iwor- 
ben. 


furze Anfprace; 
TIert den Vers 
„Laß leuchten, 


| 


vollafte gegen De Mi ionäre und 

Ghrife: ı begeben könnte, welche der Hof 
ehr bedauern würde. Es wird darauf 
der Kaijer jogar bei 
der Beftrof fung von Prinzen von faifer- 
lichem Geblüt fich nicht durch perfön- 
liche Motive habe bewegen Iaffen, für 
weshalb 

alfo fellte er es in dem Falle von Tung 
Fu Siang tdun? Man follte in Be- 
rückſichtigung ziehen, was bereits gegen 
ihn geſchehen ſei. Seine Armee fei auf 
5000 Mann reduzirt worden, um ſeine 
Macht zu ſchmälern, und im Hinblick 
ſpätere Beſtrafung, die in 
einem ſcharfen Edikt verfügt werden 
werde. 

Die Geſandten beſchloſſen indeß, die— 
ſes —— zurückzuweiſen. 

Berlin, Februar. Die ohnehin 
nicht be feſtſtehende Einigkeit 
der verbündeten Mächte in China wird 
neuerdings wieder durch allerlei Intri— 
guen bedroht. In letzter Zeit fiel es be— 
ſonders auf, daß Rußland eine Annä= 
herung an England dringend ſucht, 
allerdings bisher ohne jeden Erfolg. 
In unterrichteien Kreiſen iſt man ſich 
hier völlig klar darüber, daß dieſe ruſ— 
ſiſchen Umwerbungen Englands nichts 
anderes bezwecken, als Deutſchland in 
der Chinafrage zu iſoliren. 
glaubt aber hier on maßgebender 
Stelle nicht an einen Erfolg diefes Lie- 
| besmerbens. Sin verfchiedenen Zeitun- 
gen iwird daran erinnert, daß auch Zar 
Nikolaus I. vergebens ein Bündnik mit 
a zur Löfung der Orientfrage 
u 

Angeſichts Diefer ruffiichen Pläne 
erinnern fich auch die SFranzofen wieder 
des, in letter Zeit bei ihnen etwas in 
Mikkredit gefommenen Bündniffes mit 
Rußland, und um ihren Alfiitten beizu- 
ftehen, werfen fie die Frage des Schu- 
bes für eingeborene Chriften auf. 

Daß folche, die Einigkeit der Mächte 
bedrohende Ntriquen eine möglichit 
Ichnelle Löfung der chinefiihen Frage 
berhindern, ijt flar. Und verjchiedent- 
lich wird denn auch bemerft, die man- 
gelnde Einigkeit der Mächte und aller- 
band Quertreibereien hinter den Au- 
fiifen trügen die einzige Schuld an der 
Verzögerung des Friedens-Abjchluffes. 
Einem einheitlichen, feften Willen ge— 
genüber würde China Jofort nachgeben. 


Rod 30,000 Berittene 


Wird der Sord Kitchener erhalten. — Was 
wird er damit ausrichten ? 


London, 7. Febr. Folgende bezeich- 
nende Antündigung hat das britifche 
Kriegsamt neuerdings veröffentlicht: 

Wegen der erneuten Rührigfeit der 
Boeren in verjchtedenen Gegenden hat 
die Regierung beichloffen, außer den 
‚ kürzlich in Südafrifa jelbft equipir= 
ten, bedeutenden neuen Iruppenmaffen 
dem Lord Kitchener eine Verftärkung 
pon 30,000 berittenen Iruppen zu 
jenden, ungerechnet die bereit3 in ber 
Kaptolonie gelandeten. Die Refruti- 
rung für Die fönialihe „Yeomanry“ 
war eine fo erfolgreiche, daß man fchon 
binnen Kurzem 10,000 Mann zur®er- 
fügung haben wird. 

Kapftadt, 7. Febr. Hr. Cartiwright, 
Redakteur der „South African Nems“, 
mird jeßt unter der Klage „verbrecheri- 
cher und aufrührerifcher Schmähung“ 
verfolgt, weil in einem, bon dem 
Blatt veröffentlichten Briefe, melcher 
die Unterfchrift „Ein britifcher Offi- 
zier“ trug, gefaat war, Lord Kitchener 
habe feinen Truppen geheimen Befehl 
aeaeben, feine Gefangenen mehr zu 
machen, fondern Alles niederzumacben. 

Es heikt, dak Kitchener jet perfün- 
lich die Operationen in der Kapfolo= 
nie leite. 


Hetz⸗LRüge des „N. V. Herald“. 


Berlin, 7. Febr. Der „New York 
Herald“ brachte kürzlich eine Nachricht, 

wonach die Durchführung des neuen 
deutſchen Flottengeſetzes ſchon bis 1906 
(ſatt, wie es im Geſetz Lorgeſehen iſt, 
bis 1916) geplant fei. m den biefigen 
unterrichteten Kreifen wird die Richtig- 
feit diefer Nachricht energifch beftritten, 
und dazu bemerkt, die Regierung habe 
feineswegs die Verpflichtung, jede 
„Herald“-Iendenzlüge feierlich zu be- 
mentiren. Wahrſcheinlich, ſo bemerkt 
man hierzu, folle diejes Schredaefpenft 
ber rafcheren deutichen Flottenpermeh: 
rung die amerifanifhen Ma: 
rinepläne fördern! leörigens jet der 
Reichäfanzler zweifellos bereit, falls die 
Senſationsnachricht Do wider Ermar- 
ten in Deutichland Beunruhigung her⸗ 
vorrufen ſollte, auf eine diesbezůgliche 
Anfrage i im Reichstag eine befriedigende 

Intwort zu ertheilen. 


Dampfernadhridten. 


Abgegangen. 
New Vork: Bulgaria nach Hamburg; La Bretagne 
nah Sapre. 
Qucenstpwn: Sarenic, don Liverpool nach Boſtan; 
Tale Superior, don Yiverpool nah Montrcal. 


(Weitere Depejchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


defet die „Senntagpafi., 


[_ ‚Zelte 


| Deutiche Zeitung 





Erreidhte ihren Zwed. 
Nachdem fie in mehreren, in der Nähe 
bon Wabajh Ave. und 22. Str. gelege- 
nen Hotels vergeblich verfucht hatte, jich 
in’s \enfeitsS zu befördern, erreichte 
heute früh ein junges, hübfches und 


genommen twird, daß es mit einem Frl. 


Kapitän Dunham geitorben. 
Hatte die mächtige Entwicelung des Chi: 
cagoer Seebandels miterlebt. 


Nach kurzem Krantfein wurde heute 
in feiner Wohnung, Nr. 29 Bellevue 


| Place, der Schiffseigner und Seefapi- 
qutgefleidetes Mädchen, von dem ans | 


Wildur identifch ift, feinen Zmed. Die | 


Lebensmüpde erjtand 


in Rutherfords | 


Apothete, 22. und State Straße, eine | 


Dofis Rarbolfäure, deren fie angeblich | 
zu Desinfizirungszmweden benöthigte. 
Sie gab ihre Nprefie als Fri. Wilbur, 
Nr. 3313 Wentworth Une, an, und 
Ihien in beiter Laune zu fein. Kaum 
eine Stunde päter betrat fie den Das 
men-Wartejaal in Hotel Woodruff, 21. 
Straße und Wabalih Une. Als ein 
Bell-Boy nach ihrem Begehr fragte, 
eilte fie in höchiter Aufregung in Die 
Dffice, in der ihr der Elerf 5. Mor: | 
rijon entgegentrat. Sie juchte einen 
Gegenftand, den fie in der Hand trug, | 
(mahrjcheinlich eine Giftphiole) zu ver— 
bergen, wurde beinahe Hufterifch und 
benahm jich jo ungeberdig, daß fie an 
die frifche Zuft gejett werden mußte. 
Dann bemerite man fie bor dem 
Lerington-SHotel, wo ihr Benehmen | 
Aufjehen erregte. Gegen 2 Uhr Mor: 
gens erwachte Frau Leon Majon, No. 
2030 Wabajh oe., durh Stöhnen, 
mwelhes aus dem Storridor em= 
pordbrang. Sie erhob fi und 
fand Die KLebensmüde bemußt- 
lo& auf dem Flur liegend vor, 
Neben der Obhnmäcdhtigen lag eine 
Slafche, welche Karboljäure enthalten 
hatte. Daß das junge Weib den Inhalt 
der Yzlafche geleert, beiwiefen ihre ver- 
brannten Lippen. 3 wurde nun fo- 
fort die Polizei benachrichtigt. Di 
Patientin ftarb aber auf der Fahrt nach 
einem Hojpital in der Ambulanz. 
der Berfon der Iodten wurde 
Karte don Edna Bruce, Ro. 
Wabafh Uve., gefunden, mit der Die 
Selbitmörderin aber nicht identijch ift. 
sm Gebäude No. 3113 Wentworth 
Une. ift ein Fräulein Wilbur gleich 
falls unbefannt. 


eine 


Bietet der Polizei Troß. 


| 


| 


| 
8 


| die Flucht zu entrinnen. 


tan James ©. Dunham vom Tode da= 
binaerafft. Dunham gehörte zu den Be— 
gründern des Schleppdampferipitems 
ber Schiffahrt auf den Binnenjeen, und 
er war feit vielen Jahren in Chicago 
anfällig. — James Dunham war nur 
wenige Monate üder vierzehn Jahre 
alt, als er jeinen, in Wafhington 
County, N. Y., wohnhaften Eltern da= 
bonlief und auf einem Schleppdampfer 
der Hudfon River - Linie Aniiel- 
lung fand. Jm Xahre 1854 kam 
er als Sciffsmajginift nah Chi— 
cago. Bald darauf erwarb er fich 
einen Antheil an dem Schleppdam- 
pfer „U. E. Gannifon,“ den er im Ver— 
lauf von wenigen Sahren in feinen un 
umfchränften Beiig brachte. Alsdann 
fuhr der unternehmu ingsluftige junge 
Seebär mit feinem Schieppboot dur) 
den 
Illinois-Fluß, auf dieſem in den Miſ— 
ſiſſippi und dann weiter bis nach New 
Orleans. Beim Ausbruche des Krieges 
der 6Oer Jahre hatte er dort be— 
reits mehrere Schlepppampfer und au— 
ßerdem ein anſehnliches Baarvermögen 
im Beſitz. Von den Konföderirten 
wurde damals die Forderung an ihn 
geſtellt, mit einigen ſeiner Boote 
Kriegsdienſte zu leiſten. Als Dunham 
ſeine Sympathien für die Nordameri- 
fanifchellnton dabei unverhohlen zu er= 
fernen gab, wurde er gefangen genom— 
men. Nur mit Mübe gelang es ihm, 
friegägerichtlicher Prozeflirung durch 
Seine New 


| Drleanfer Habe fiel dem Feinde in die 


An 
2550 | 
| Schlepppampfer „Pbiladelp 


| fen konnte. 
| gen Hafengebtet, 


Hände. Mittellos Tangte er im 
Frübjase 1863 wieder Gier an. ar 
bald hatte der fleißige Seemann Tich 
aber wieder jo viel erfpart, duß er den 
hia“ ankau— 
Er verblieb nun im hieſi— 
erwarb ein Dampf— 
boot nach dem andern, organiſirte 


ſchl ießlich aus ſeinen Schleppdampfern 


eine regelrechte Flotille, die er im Jahre 


Felix F. Kraufe, ein No. 4542 Cot- | 


tage Grove Ave. etablirter Vittualien- 
händler, hat die Bolizei förmlich davon 
in Kenntniß gejeßt, daß er Spirituo- 
fen verfaufen mird, auch ohne dah er 
ſich im Beſitz einer jtädtifchen Schant- 
lizenö befinnet. Snipeftor Hunt von 
Hyde Park laßt das Straufe’fche Lokal 
genau bewachen und hat Befehl aege- 
ben, den Befiter jofort zu verhaften, 
wenn bderjelbe jeine Erklärung wahr | 
machen follte. Krauje juchte vor einiger 
Zeit um eineSchanfligens nad, die ihm 
aber vom Mayor nicht gewährt wurde, 
da fein Lofal 


liege. Kraufe jtrengte daraufhin ein 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


1899 an die Great Lakes Towing 
Company verkaufte. Das Verfünungs- 
recht über die Fraht- - und Ballagier 
dampfer, welche er bauen ließ und für 
den Verfeör zwischen Chicago und Buf: 
folo verwendete, behielt er fich aber bis 
zu feinem Tode vor. Im Jahre 1890 
wurde er bon den Bewohnern der 24. 
Ward zum Ulderman gewählt. Dod | 
nr den einen Yermin hindurch mid- 
mete er fich Der politifchen Laufbahn. 


| Alsdonn wurde er Präfident der Ehi- 


| tion“ und feßte e8 durch, 


; — — 5 8700,000 
im Prohibitionspdiftritt | Kongreß 000 für ? 


Mandamus =» Verfahren an, und Rich: | 


ter Dunne erließ aud) einen Befehl an 
Mayor Harrijon, dem Kraufe die ae- 
mwünfchtelizens zu gewähren. Nunmehr 
appellirte die Stadt, und der Appell: 
hof faflirte ven Mandamus = Befehl. 
Kraufe legte dann Berufung an das 
Obergericht ein, vor welchem der Fall 
zur Zeit noch jchwebt. Auf Anrathen 
feines Anmaltes hat Kraufe fih ent- 
Tchloffen, den jtädtifchen Behörden Troß 
zu bieten, und zwar ftüßt er fich da- 
rauf, daß das alte Hude Parf’er Pro- 
hibitionsgeſetz zu exiſtiren aufhörte, als 
Hyde Park von der Stadt Chicago an— 
nektirt wurde. 


@rleidet cine Schlappe. 


Eine Jury in Richter Burfes Abthet- 
lung des Kreisgerichts, welche darüber 
zu entfcheiden Hatte, ch DieRoyalleaque 
eine Lebenzverficheruna von $2000 an 
Frau Margaretd Cronin, die Wittive 
bon Kohn %. Eronin, einem Bruder des 
ermordeten Dr. Cronin, zu deſſen Gun— 
ſten die Police ausgeſtellt war, zu zah— 
len habe, gab heute ein Urtheil zu Gun— 
ſten der verklagten Geſellſchaft ab. Dr. 


| 


Eronin war ein Mitglied des „Colum> | 


D 


bia Council Nr. 7 of Chicago.“ Die 
Klage war gegen das Supreme Council 
der Royal League erhoben worden. 
Klägerin führte an, daß der Arzt nie— 
mals davon in Kenntniß geſetzt wurde, 
daß die Verſicherung verfallen ſei. Die 
Geſellſchaft erklärte dagegen, daß die 
Police verfallen ſei, weil Dr. Cronin es 
unterließ, einen fälligen Betrag von 
$1.31 zu zahlen. Klägerin ſtellte den 


Antrag auf Gewährung eines neuen 


Prozeſſes. 
Toller HOund richtet Unheil an. 


In Roſeland machte heute Vormit—⸗ 
tag ein anſcheinend toller Hund die 
Gegend unſicher, und ehe er getödtet 
werden konnte, hatte er über ein Du— 
end Perſonen gebiſſen, darunter die 
ander: 3 Sames Figgerald, Nr.8940 
Erie Apenue, Cornelius Pennige, Nr. 
555 111. Place, George Meners, Nr. 


| 229 Morfe Ape., Dominid Bocz, Pull- 


man, Dr. McElean, Nr. 1098 Steven 
fon Abe., und E. Holleman, 111. Blace 
und Michigan Ave. Später tauchte die 
Beitie in Kenfington auf und wandte 
fih von da nad) Pullman, wo fie von 
dem PVoliziften Patrid Marfey dur 
einen mwohlgezielten Schuß unſchädlich 
gemacht wurde. 


+ Richter Keriten übertmies heute Ju- 
fius Nadten, der bezichtigt wird, Alb. 
Küfter, bon Nr. 185 Sheffield Avenue, 

Der Abend in einer Wirthichaft an 
et rt Str. brutal mißhandelt zu ha— 

ben, unter $500 Bürgfchaft den Groß: | 
— 


„River Improvement Aſſocia— 
daß vom 
Verbeſſerungs— 

bewil— 
Anſchaf 


cagoer 


Chicago-Fluſſe 
Auch die 


arbeiten am 
ligt wurden. 
fung von Feuerlöſchboten 
die Chicagoer Feuerwehr iſt 
nehmlich der Fürſprache und den Be— 
mühungen dieſes erfahrenen Seeman— 


nes zu verdanken. Bis vor ungefähr vier 


Wochen war Kapitän Dunham noch 
geiſtig und körperlich ſo geſund, wie ein 
rüſtiger Vierziger. Dann ſtellte ſich ein 
rheumatiſches Leiden ein, das ſchließ— 
lich auch lähmend auf die Herzthätig— 
keit des alten Herrn einwirkte. Heute, in 
der Frühe des Morgens, ſchloß er, 
von ſeiner Gattin, ſeinem Sohne Ro— 
bert und den beiden Töchtern Ella 
und Anna umgeben, die Augen zum 
ewigen Schlummer. 


* Fred Brown, der geſtändig iſt, J 
J. Crandall, Nr. 4859 Madiſon Str., 
um einen goldenen Ring beſtohlen zu 
haben, wurde heute von Richter Prin— 
diville um 850 geſtraft. 

* John Hodek und Martin Tesmer, 
die angeblich die Güterwagen hieſiger 
Bahngeſellſchaften geplündert hatten, 
wurden heute von Richter Sabath we— 


ı gen Mangel? jeglicher Bemeife freige- | 


ſprochen. 

* Der Nr. 108 LaSalle Str. eta- 
blirte Aftienmafler ©. Edwin Jones, 
eines der älteften Mitglieder der iefi- 
gen Effeftenbörfe, fündigte heute jei- 
nen Banferott an. Jones ift ein Sohn 
von Daniel Jones, einem der erjten\In- 
jiedler der Stadt Chicago. 

* Aus Verzweiflung darüber, daß 
er jtellenlos und nicht im Stande war, 
Arbeit zu finden, fnüpfte jich geſtern 
der 47 Jahre alte Zimmermann Henry 
Motbide im Erdgeſchoß feiner 
Wohnung, No. 2597 38. Str. an 
einem Balten auf. Seine Leiche wurde 
einige Stunden jpäter von feiner Gat- 
tin entdedt. 

* Der Kommilfionshändler John 
Didinfon, der wegen angeblicher Ber- 
legung der auf diefen Gejchäftszmweig 
bezüglichen Regeln als Mitglied der 
Produftenbörje- ausgeitoßen morden 
ift, will gegen da® Direktorium der 
Börfe gerichtlich vorgehen. Wie Didin- 
fon behauptet, war die ihm zu Iheil 
gewordene Maßregelung durchaus un= 
gerechtfertigt. 

* Das Bundes-Kreisgericht erließ 
beute ein Zahlungsurtheil in Höhe von 
$8000 zu Guniten des „New Yort Dry 
Soods3 Store” aegen die Babit 
Brewing Eo. Die lehtere hatte von der 
eritgenannten Gefellichaft em Lokal an 
State und Monroe Straße gemiethet, 
gab dafjelbe aber im Mai des Jahres 
1898 auf, weil es in Folge baulicher 
Veränderungen jeinem SZmwede nicht 
mehr entjpradh. Der eingeflagte Betrag 
repräfentirt die Miethe für die drei 

ahre, die verflofjen find, jeit die Babft 
tewing Eo. das Lokal aufgegeben hat. 


‚sMinois-Michigan-fanal in den | 


für | 
bor= | 


| 
| 


| zufällia 


| 


| 


E 
| 


| doch 


anweſend waren. 


| 


— für— 


Anzeigen. 


Ne. 32 


Bereitelter RNaububerfau. 


Geheimpoliziſten verhaften nach verzweifel⸗ 
tem Kampfe zwei von vier 
Raubgeſellen. 

Nach einem verzweifelten Kampfe, in 
deſſen Verlauf von beiden Seiten Re— 
volver gezogen wurden, verhafteten ge— 
ſtern Abend die Geheimpoliziſten Root 
und Kilgallan von der Revierwache an 
Maxwell Str. zwei von den Räubern, 
welche es auf die Baarſchaft des Apo— 
thekers Edward Blettner, Loomis und 
Taylor Str., abgeſehen hatten. Die 
Arreſtanten gaben ihre Namen alsPat— 
rick Flynn und John Judge an. Flynn 
iſt geſtändig, wegenRaubes bereits eine 
Zuchthausſtrafe verbüßt zu haben. 

Das Räuberquartett ſtand vor der 
Blettner'ſchen Apotheke, die Revolver 
in der Hand, als es von den beiden, 
des Weges kommenden 
erſpäht wurde. Die Ge— 

traten unbemerkt von 
den Banditen in einen dunklen 
Thorweg, der Dinge harrend, die 
da kommen würden. Sie brauchten 
nicht lange zu warten, denn nach kurzer 
Unterhaltung zogen die Räuber ihre 

Mützen ſich tief in die Stirn und 
ſchidten ſich an, die Apotheke zu betre— 
ten, als die Deleides wie ein Donner— 
wetter unter ſie fuhren. Einer der 
Banditen bemerkte ſie rechtzeitig und 
warnte ſeine — — durch einen 
ſchrillen Pfiff. Die Räuber zogen ſo— 
fort ihre Schießeiſen und griffen die 
Beamten an, melde q leichfalls ihre 
Drebpiftolen ſchußfertig in der Hand 
hielten. Es erfolgte ein hitziges Hand— 
gemenge, das aber unblutig verlief, da 
es zwei der Schnappbät ne für geratben 
hielten, ihr Heil in der Flucht zu fu: 
den. Sie entfamen au unbehelligt. 
Mit ibren beiden Genofien hatten die 
Beamten verhältnifmäßig leichtes 
Spiel, obgleich ih Flyın frampfhaft 
bemübte, Gebraudh vun feiner Waffe 
zu machen und dem Kilgallan das 
Lebenslicht auszublafen. Die Miffe- 
thäter wurden ſchließlich ent— 
waffnet und eingekäfigt. Die Arre— 
ſtanten gaben zu, ſich ihrer Ver— 
haftung widerſetzt zu haben, leugneten 
aber, daß ſie den Detektives nach dem 
Leben trachteten. Daſſelbe Räuber— 
quartett ſoll kurze Zeit vorher eine be— 
nachbarte Wirthſchaft betreten haben, 
entfernten ſie ſ* ohne einen 
Raubverſuch gemacht wu haben, wahr— 
ſcheinlich weil zu viele Gäſte im Lokal 
Auf die vier Raubge— 
ſellen paßt die Beſchreibung von den 
Räubern, welche Nich»las Michels und 
deſſen Frau in der Wirthſchaft Nr. 
2353 Canal Straße überfielen und be— 
raubten. Auch glaubt die Polizei, daß 


| Beamten 
heimräthe 


| eö' diefelben Halunfen find, die gejtern 


| 


Morgen in Atkinfons NReftaurant, 


| Elart und Kinzie Straße, operitten. 


Hus der Stadtverwaltung. 


letzten Sitzung hat ber 
Aus ihuß für Straßen 
und Gaſſen der Südſeite einem gewiſſen 
Henry P. Wall das Vorrecht zugeſpro— 
chen, — der nächſten zehn Jahre 
unter den Treppenaufgängen der zwölf 


In ſeiner 
ſtadträthliche 


Stationen der Hochbahnſchleife je einen 


Fruchtſtand betreiben zu dürfen. 





| Brutto-Cinnahmen zu entrichten. 


Für 
jährlich 
ſeiner 


Zu 


hat er 
Prozent 


dieſes 
44000, 


Privilegium 
ſowie fünf 


ihrem Erſtaunen erfuhren ſeither die 





Aldermen, welche den obigen Ausſchuß 
bilden, daß Wall nicht der einzige Bie— 
ter war, obwohl ihnen nur ſein Ange— 
bot unterbreitet murde. So hatten 3. 
B. George Rozafles und John Refates 
viel aünftigere Angebote eingereicht, 
und zwar wollte der Erftere außer fünf 
Prozent feiner Brutto - Einnahme 
einen jährlichen PBachtzins von $5500, 


| und Refafes einen jolchen von $6500 


zablen, und zwar |chon dann, menn 


| ihnen das Privileg nur auf die Dauer 
| von fünf Jahren übertragen merben 


| mwürbe. 


| 
| 


Die Angebote wurden im 
Amtsbureau des Stadtlämmerers ein- 
gereicht, und berjelbe wird über feinen 
lintergebenen, welcher mit der Angele- 
aenbeit betraut worden war, beim Ma= 
yor Klage führen. Wahricheinlich wird 
der Bürgermeifter daraufhin die Ordi- 
nanz, welche dem Wall das nachgefuchte 


| Vorrecht gewährt, vetiren, 


| Vogel, Nr. 915 W. Ohio Str., 


tig, daß das Schaufenfter 


! 6 Uber 12 Grad: Nachts 12 Uhr 10 rap: 


— 


* In der Wirthfehaft von Daniel 
erplo= 
dirte heute früh um 3 Uhr ein Petro- 
leumofen. Die Detonation war fo hef- 
barfi und 
eine Anzahl mit Spirituofen gefüllte 
Flafchen in die Brüche gingen. Der 
durch die Erplofion verurfachte Scha= 
den beträgt etwa $200, 


* DemGefundheit3amte wurde heute 
feit fieben Tagen der erfte Blatternfall 
gemeldet, und zwar betrifft er den.38 
Sahre alten Edward McCarthy, der 
bor jehs Wochen von Loganzgort, 
Snd., hierherfam und fich feither mei— 
jten3 in billigen Logirhäufern an 
StateStr. aufgehalten hat. McCarthy. 
der nie geimpft worden ift, wurde nad; 
dem folirhofpital geichafft. 


Das Wetter. 


Rom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: Khnrm 
wird für die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausjicht geftellt: 

Ehicago und Umgegend: Schnee oder Wegen— wahr: 
iheinlicher Schnee—bheute Ubend und morgen: Reigens 
de Temperatur; Minimaltemperater während derfaht 
zwiihen 0 und 25 Grad Über Null; ftarfe Bhliche 
Winde 

Illinois: Regenihauer oder Schneegeitöber heute 
Adend und morgen; wärmer in den nörblichen- and 
mittleren Teilen: öftlihe Winde. 

Indiana und Miffonri: Megen oder Schnee Beute 
Abend imd morgen, bei feigender Temperatur; eb: 
bafte öftlide Winde, 

In Chicago ftellte ji der Xempereturfienb bon 
aeiterır Abend big beute Mitiag mie folgt: Wen»: 
Margens 


6 Uhr 12 Grad; Mittaos 12 Uber 21 ran, 





mes 


8 
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aoOil 


YKyceumatismus — Tas einzige 
Mittel, welches auf die Wurzeln von 
Rheumatismus wirft, ıft Omega = Del. 
Das fleine fhmweizergrüne Kraut, welches 
in diefen Finiment verwendet wird, ijt 
dasjenige, welches auf Die Krankheit wirft. 
Die Aerzte Eönnen fich nicht erflären, mie 
oder warum Ontega:Del Rheumas 
tismus heilt, aber daß dies ber 

all ijt, ift eine unleugbare That: 

fadhe. Beginnt damit, 

indem Ahr Eu warm 

badet. Trodnet Euch 

gründlih mit einem 


Sandtuh ab. Dann gieht ein 
wenig Dmega-Del in Eure Hand 
und reibt damit die Stelle, die Euch 
fhmerzt, gut und tüchtig ein. Reibt 
fo lange, bı3 das Del in die Poren 
der Haut eingedrungen ijt. Yalls 
die Schmerzen hartnädig jtnd, fo 
vereuchtet ein wenig Watte mit 
Tmega:Del und bindet eö auf die 
wunde Stelle über Nacht. Dlanche 
ale werden in einer Behandlung 
geheilt, aber in ſehr ſchlimmen Fäl— 
len müßt Ihr mit dem Gebrauch 
eine Zeit lang fortfahren. Omega— 
Oel iſt gut für alles, für was ein 
Linment gut ſein ſollte. 


Omega Oil wird in den meiſten Apo⸗ 
theten verlauft. Ieder Apotheker lann fich 
durch ſeinen Wholeſale-Händler einen 
Vorrath zulegzen. Falls Euer Händler es 
nicht hat, ſo ſchickt Euch die Omega Che— 
mical Go., 257 Broadway. New Vork, 
eine Flaſche portofrei per Poſt, nach Em⸗ 
pfang von 9 Cents in Baar, Money 
Ocrder oder Briefmarken. 





Lokalbericht. 


Wadere That. 

Die Poliziften Maurer und Helwig retten 
mit eigener Lebensgefahr drei Kinder 
aus einem bremmenden Gebäude. 

Mit eigener Lebenzgefagr retteten 
geſtern Nachmittag die Poliziſten Wm. 
Maurer und John Helwig die drei klei— 
nen Kinder von Matthew Hermann 
aus dem brennenden Gebäude Nr. 55 
Fry Str. Die Eltern der bezw. drei, 
fünf und ſechs Jahre alten Kinder, in 
deren in der dritten Etage gelegenen 


Wohnung das Feuer zum Ausbruch ges | 


langte, waren in wilder Haſt geflüchtet, 
in der Annahme, daß ſich ihre Spröß— 
linge in einer in der zweilen Etage ge 
legenen Wohnung in verhältnißmäßi— 
ger Sicherheit beſänden. Als ſpäter 
feſtgeſtellt wurde, daß die Kinder in ver 
brennenden Wohnung 
worden waren, wurden die Eltern und 
deren Freunde von wildem Entſetzen 
gepackt. Die beiden Poliziſten hatten 
kaum Kunde von der Nothlage der Kin— 


der erhalten, als ſie ſich auch ſchon to⸗ 
in das brennende Gebäude | 


desmuthig 
ſtürztien, ſich durch dichten, erſtickenden 
Qualm und rothglühende Lohe 
durch ihren Weg bis zu der 
Etage bahnten, die Kinder, 
vom Rauch nahezu überwältigt vorfan— 
den, ergriffen und hinuntereilten. Sie 


erreichten zwar die erſte Etage, wären NE — 
en | Szene gehen wird, tft die nachftehende: 


aber nımmecr jelöfi zufammengebio- 


en, wenn ihnen nicht Feusrwehrleuie | 


beigefprungen wären und ſie in's Freie 
geleitet hätten. Die draußen mit größ— 


ler Sponnung harrendeMenſchenmenge 


begrüßte ſie mit brauſenden Hochrufen, 
während die Eltern der geretteten Kin 
der vor Freude ſchier außer 
ſich waren. erholten ſich 
in der friſchen Luft bald wieder, und 
das Feuer, welches infſolge eines ſchad— 
haften Schornſteins entſtanden 
wurde gelöſcht, nachdem es einen Ge— 


ſammtſchaden von 8100 angerichtet 
hatte. 


En? Rn 
Die Kinder 


— —— — 


She Traum wurde zur Wahrheit. 

Die 16jährige Klara Wolff, Nr. 
6117 Madiſon Abe. theille das Schick— 
ſal aller übrigen Propheten, die be— 
kanntlich nichts im eigenen Vaierlande 
gelten. Sie träumte in der Sonntag 
Nacht, daß Einbrecher in die elterliche 


Wohnung eingedrungen ſeien und ihr 


— Klara — ſämmiliche Schmuckſachen 


geſtohlen hätten. 
eine Warnung aus höheren Sphären 
erhalten zu haben, 


und dieſe bat, doch ja Thüren 
Fenſter feſt geſchloſſen zu halten. Ihre 


AÄngehörigen verlachten ſie indeß, und Ton 1 
Brügler. Hildach und Götze neben den 


erklärten isr, ein aberaläubifies Närr- 
chen zu fein, da do 

durch die enter Der in ber 
Etage gelegenen Wohnung 
könne. 

Geftern aing die Yamilie aus, einen 
mwachlamen Hund als Wächter des Yau- 
fes zurüdlaffend. Als Frau Wolff zu- 
rücktehrte, traute fie ihren Augen nicht. 


zweiten 
klettern 


Deutſches Theater. 


Am nächſten Sonntag: „Das letzte Wort“, 
Theaterſtück in vier Akten von 
Franz v. Schönthan. 

Als „Baronin Vera von Bagoleff“ 
will ſich Frl. Margarethe Paſchkte, die 
vortreffliche Darſtellerin erſter Heldin— 
nen und Salondamen des Wachsner'⸗ 
ſchen Enſembles, am nächſten Sonntag 
von den Chicagoer Theaterfreunden 
verabſchienen. Die Rolle der ruſſiſchen 
Abenteuerin Vera wurde hier bereits 
auf der deutſchen, wie auf der engliſchen 
Bühne zur Geltung gebracht. Auf der 
leßteren wurde das Schönthan'ſche 
„Theaterſtück“ in engliſcher Uebertra— 
gung, mit Ada Rehan in der weiblichen 
Hauptrolle, noch unter Auguſtin Dalys 
Leitung pielfad) gegeben. Schönthanaab 


dieſem Bühnenwerk deßhalb die unge— 


war, 
| 


zurücfgelaffen | weil 


iſt. 


wöhnliche Bezeichnung „Theaterſtück“, 
es weder Luſtſpiel, noch Schau— 
foiel, fondern ein Mifchding von beiden 
Die Handlung ift felfelnd von der 
erlien 5iS zur Testen Szene. In den 
beiuftigenden Einzelheiten und Deren 
wirfungsooller Geſtaltung iſt der hu— 
morbolle Berfaffer von „Raub der Sa= 
Dinerinnen“, „Der Schmabenjtreich“ 


| und „Soldfifche” unfchwer zu erfennen. 
—* Die Rollenbeſetzung 
DEREN}. , .. —— 


welche ſie 


in welcher das 
Theaterſtück „Das lebte Wort“, in Ver- 
bindima mit dem lebten Wuftreten von 


Frl. Paſchke, am nächſten Sonntag auf 


der Bühne von Powers Theater in 


ath Bhilivp Mantius...... Hermann Werbke 
\ zent, fein Eohn.....2. Linditoff 
ER Naıla Wirth 
Auguſt Meyer-Eigen 
Elſe Härting 
leff. .....Margarethe Paſchke 
deren Ewald Bach 
JJ Max Ruhbeck 
ius Hermann 
VRR: urn Helmar Lerski 
mann Siegmund Selig 
„Anna Richard 
Marie Hauff 
e J— Fritz Lindner 
eim Gehei N Ida Albat 
‚ Gejellihafterin der Baroniıt, 
Klara Lapping 
nee Dr Daronin...cucausen Alb. Kuitpfer 
t: Gegenivart.— Ort der Bandlung: Berlin. 
Regie: Hermann Werbte. 
— — — —— — 


Rezept Nr. 2851 von Eimer K Amend heilt nicht 
alle möalichen Krankheiten, aber Rheumasismurs heili 
es vollitändig. 

— ee) 9. — 


Fonzertanfündigungen. 


Die Herren Hamlin (Tenor) und Bi: 


den (Bariton) gehören zu den ftreb- 


Der Traum war Jo | 

Jebhaft gewejen, daß fie ihn, überzeugt | D te 
ı Halle des Studebater-Gebäudes 

ihrer Mutter jo> | 

mohl, al3 auc) ihrer Schmwefter ERDE | den fich mehrere Novitäten. Außer dem 

uno 

‚ gren find Die zeitgenöffifchen deutfchen 


» 2* 
kein Einbrecher 


Ihre koſige Wohnung machte den Ein-— 


druch, als wäre ein Wirbelwind hin— 
durch gefegt. Spinde und Kommoden 
waren erbrochen, das oberſte zu unterſt 


gekehrt, aber nur ein Schmuckkläſtchen, 
n Diamant: | 


melches eine goldene Uhr, 
zinge und eine Diamantnabel im Ge: 
fammtmerthe von $250 enthielt, mar 
geftohlen worden. Die Einbrecher wa- 
zen vom Hofe aus Durch ein Hyenfter ein- 
gebrungen. Der Hausmeilter, 


de3 ganzen Nachmittags 
befand, aber nicht venYund bellen hörie. 


fahndet. 


— — - 


Grlältung in einem Tag au heilen, 
Nehmt Laxatibe Bromo Quinine⸗ 
Tableis. Alle Apotheker retourniren 
das Geld, wenn ſie verſagen. 
Grobes Unierſchrift auf jeder Schach⸗ 
bel, 28x, 


Inov,dojadi—Gmo 


2 * * 
* Ei Ba BE ne Ju — 
TEE —— 


John 
Morſe, verſichert, daß er ſich während 
im Gebäude | Gebäudes das brit 
3 wurde die Polizei in Woodlaton e- | POT SPieting® Violinſchule ſtatt. Der 
nachrichigt, welche jetzt auf die Diebe 


ſamen Geſangskünſtlern, welche es ſich 
angelegen ſein laſſen, ihr Repertoire 
um neue und gediegene Kompoſitionen 
zu bereichern. Auf dem Programm, 
das ſie heute Abend in der Univerſity— 
daue d gut 
Durdführung bringen werden, befin- 


ſtandinabiſchen Liederkomponiſien Sjö— 
Tondichter Felix Weingartner, Hugo 


verblichenen Tonmeiſtern Robert Schu— 
mann, Johannes Brahms und Robert 
Stanz verzeihnet. Das vollftändige 
Programm lautet wie folgt: 


L. Dustt: „Stil Wwic Die Nacht“ 

Herr Hamlin und Sert Biden 

2. „Weberlied“, „Pot im Walder....F. Welngartiter 
‚Nu; dent Meere“, „Mädchen mit dem rothen 
Mundchen“, „JIm Derbſt ..... R. Franz 

. Hert Biden, o 

„Am Ufer des Manzanares, „KHab’ cin MB$: 
ie div gebrochen“, „Und jchläfft du mein 
Mädchen“, „Vor meinem Auge wird e8 Plar« 
— — —— 226*6. Sidoren 
Aa Herr Hamlin. 
Fünf Duette 


Herr Hamlin und Gerr Piden. 
nBebet“, „Verrash”, „Auf dem Sc”, „Dem 
aufgebenden Mond“ Huoo Brudler 
Herrt Biden. 
„Minnelied“, „Sonntag“, „Liebes treu“ Mei⸗ 
ne Liebe ift grün“ Btahms 
Herr Hemlin. 
Zugvogels Abſchied⸗ 
Hert Hamlin und Herr Biden. 


* * * 
Morgen Abend findet in den 


„Aſſembly Rooms“ des Siudebaker— 
das dritte Schülerkonzerit 


Schumann 


dritte und in dieſer Saiſon letzte Kam— 
mermuſikabend des Spiering-Quartet⸗ 
tes wurde nunmehr endgiltig auf Don- 


' nerflag, den 21. Februar, feitgejegt. 
Am Samftag, den 23. Februar, Vor: 
| mittags 11 Uhr, wird Herr Walter 
‚ Spry, ebenfalls im Stubebater-Gebäu- 
E. W. 
vortrag unter den Auſpizien von Spie- 


de, ſeinen vierten und letzten Klavier— 


rings Muſikſchule halten. 


„Abendpoſt“, Chicago, 


Faſchingsfreuden. 


Am nächſten Samſtag Abend hält Prinz 
Carneval wieder in verſchiedenen Sülen 
große Heerihau über jetne 
Betreuen ab. 

In Geftalt einez ftudentifchen Kom: 
meıfes, woran fi) Herren und Damen 
betheiligen werden, foll der diesjährige 
Garnevalö-Ubend des Germania= 
Männerchors am nächſten Sams— 
tag Abend im Klubhauſe, an Germania 
Place und N. Clark Str. feſtlich be— 
gangen werden. Den Beſuchern wer— 


den ſchwarz-weiß-rothe Cereviskappen 


beim Betreten des Saales verabreicht, | wurde ein Komite mit den Worberei- 


morauf fie fih an langen Tafeln in, 


bunter Reihe niederlaflen. Der Ber- 
einspräfident, Herr H. Beterjen, hat 


einen Fuchsmajor und zwei Pedelle er⸗— 


nannt, welche ſich ihrer Pflichten mit nachften Samſtag Abend hei ben Befu 


Geſchick und Grazie entledigen werden. 
Ein für den Abend engagirtes Orcheſter 


wird die Feſtlichkeit mit einem flotten 


Marſch und einem ſtudentiſchen Pot- 


pourri eröffnen, und Danach wird ber , gr merifanifhe Krauenper- 


Spt | ein bält am nädften Samftag in 


Ties | 


eigentlihe Kommerz beginnen. 

ztell für den Kommers gedichtete 
der, fowie Gefänge aus dem beutichen 
Kommersbuch, werden von der ganzen 
Korona aus einem für Diefen Jived zu: 


R 


ı Masfenball av. 


fammengejtellten und aedrudten Lies | 


derbüchlein gefungen werden, und ber 
Männerchor wird einige feiner belieb- 
ten Irintlieder vierftiimmig zum Vor— 
trag bringen. Weit den Liedern mer- 
den beluſtigende Einzelvorträge, zumeiſt 
Deklamationen komiſchen Inhalts, ab— 
wechſeln. Mit der letzten Nummer des 


aus den 


zweiten Theiles des Programms findet 
der offizielle Theil des Kommerſes ſei- 
nen Abſchluß. Dann folgt eine Pauſe 


für das Abendeſſen, und an 


dieſes 


ſchließt ſich der „Beginn der Fidelität.“ 
Für Tanzluſtige wird nach der Eß-— 
pauſe im kleinen Saale vom Orcheſter 
flott zum fröhlichen Reigen aufgeſpielt 


werden. 
Die 
3 des 
ungsvereins veranſtalten ihren 
diesjährigen großen Preis-Maskenball 


Lokalverbände Nr. 1,2 und 


Arbeiter - Unterftüß- 
nüb , 1168—1170 ®. 12,Str., nahe Weitern 


Die Damenfettion ve3 Au 
rora-Turnvbereins veranſtal— 
tet ihren diesjährigen großen Preis— 
Maskenball am nächſien Samſtag 
Abend in der Weftfeite-Turnhale, Nr. 
770 bis 776 W. Chicago Ave. Analog 
dem Ausfprud, den Friedrich; Schiller 
dem „Don Carlos“ in den Mund legt, 
„Lo Alles liebt, kann Karl allein nicht 
haffen“, haben die Mitglieder der Da- 
menfeftion in ihrer legten Verſamm— 
lung erklärt, „Wo Alles dem Karne 
balspringen und feiner Prinzeſſin hul— 
digt, dürfen wir allein nicht müßig Die 
Hände in den Schooß legen!“ Alsdann 


tungen einer impofanten Huldigung be= 


| —— Diefer Ausjchuß hat jeinePflicht 
* Bee | bereit3 geiban und aibt fü 
für ben Rommers zwei Präjidenten, | an be 


Srwartung bin, daß feine fleikige, 
bielfeitige und forgliche Thätigfeit am 


hern, Die fich vorausfichtlich ſehr zahl— 
reich einfinden werden, die gebührende 
Nnerfennung finden möge. 

Der thatträftigee Baierifd- 


Freibergs Halle feinen großen Breis- 
ast Wer immer Gelegen— 
heit hatte, einer Feſtlichtent des Ver— 
eins beizumohnen, wird eg nicht ver: 
Jäumen, feine Freunde zu ermuntern, 
diefem Feſte einen Befuch abzuftatten, 
zumal ein tüchtiges Komite —beftehend 
Damen Marg. Gib, Bor: 
ſiherin, Kathi Wacter, Sekretärin, 
Kathi Wolf, Schametfterin, Anna 
Stercher, Solie Meier und Mara. 


| Drechfel — die Sache in Händen hat, 


melches jein Beftes thun wird, um den 
Bäjten ein echt baierifch-gemüthliches 
delt zu bereiten. Grokartige und 
werthvollePreiſe kommen für die ſchön— 
ſten und beſten Masken zur Verthei— 
lung. Auch wird für gute baieriſche 
Küche und einen vortrefflichen Tropfen 
beſtens geſorgt ſein. 

Das Komite, welches mit den Vorbe— 
reitungen für den am nächſten Samſtag 
Abend in der Vorwärts-Turnhalle, Nr. 


Ave., ſtattfindenden 4. großen Preis— 


am näcditen Samfiage, den 9.d. M., in | 


ber Sarfield-Zurnhalle, Nr. 673—677 grauen ! n 
Zarrabee Str. Die große Zahl der be> | feine Arbeit beendigt und fieht num 
' mit großen Erwartungen dem Vers 


reits angemeldeten Masfengruppen, fo= 
wie das an glangpollen Bühnenauf- 
führungen ungemödnlich reichhaltige 
Programm laffen mit Sicherheit an- 
nehmen, 
Komite fein Ziel, frühere FFrejte diejer 
Bereinsgruppe an Großartigfeit noch 
zu übertreffen, erreichen wird. 

Die BPlattdeutfhe Gilde 
„rih Reuter“ Nr. 4 hält ihren 
diesjährigen großen Masfenball 
nädjften Samjtag Abend in Schönho- 


fens ilwaukee und Aſhland —68 — . 
fend Galle, Wine nn | Gamijtag in Fol; Halle, Ede North 


| Ave. und Yarzabee Str., feinen 5. gro> 
ı Ben Preis-Mastenball. Ein Jeder, der 
diefe Bälle befucht hat, wird fich mit 


Ave., ab. Die Vorbereitungen befinden 
fich in den bewährten Händen nadjver= 
zeichneter Mitglieder des Arrange— 
mentsfomites: Sohn Bierwirth, Wr. 
Höftmann, Aug. Seißler, Peter Feld— 
mann, Carl Henning, Reind. Berg, 


Eorl Riedhoft, Herm. Kruggel, Geora | 


Löding, Chr. Claufen, Ad. Schie— 
mann, Yrib Glame und Gottfr. Sad. 
Eintrittäforten folten 25 Genis im 
Vorverkauf, an der Kaffe 50 Cents. 

Der Mastenball per Court ®er= 
mania — Kitiriki = Masferade — 
melcher in Folge des Brandes in der 
Sozialen Turnhalle aufgeihoden mwer- 
den mußte, findet nunmehr am fom= 
menden Samftaq Abend, den 9. TFebr., 
in Matt. Jungs Halle, Ede Lincoln 
und Afhland Üpe., ftatt. Bereits ge 
faufte Eintrittsfarten haben an jenem 
Übend Siltigfeit. 

Der deuiiche Unterjtüßungsperein 
Columbus will am nächſten Sams— 
tag Abend dem Prinzen Karneval in 
der Aurora-Turnhalle, Aſhland Ave. 
und Diviſion Str. einen großartigen 
Empfang bereiten. Das aus den Her— 
ren Balthaſar Kühn, Präſident, Guſtav 
Thielen, Ernſt Schuermann, F. Theod. 
Paulſen, und aus den Damen Bertha 
Nietz und Babetta Stademann be— 
ſtehende Arrangementskomite hat alle 
Vorbereitungen für dieſe Empfangs— 
feſtlichkeit gewiſſenhaft getroffen. Dieſe 
Faſchingsbeluſtigung wird ſich voraus— 
ſichtlich für alle Theilnehmer zu einem 
Vergnügen geſtalten, an welches ſie 
noch lange mit Freuden zurückdenken 
werden. 


Frei für die 
Bruchleidenden. 


Dr. W. S. Rice, die wohlbekannte Autori— 
tät, wird eine Probe jeines berühmten 
Mittels frei an Jeden ihiden. 


Tr. WB. S. Rice, 60 A, Main Etr., Adams, %.P., 
wird an Jeden, der mit einem Bruch behaftet ift over 
Bruchleidende Lennt, ict es Mann, Frau oder Kind, 
umjonjt eine Probe jeines berühmtın Sausmittelt 
ididen. Es ift eine wunderbare Methode, die Fülle 


Herr Auguit Reahring. 


beilt, die Hofpitälern, Aerzten, Brucbändern, der 
Elektrizität und allen anderen Mittelir getrogt hatten. 
Man jende nur Kamen und Adreiie ein und bie freie 
Brobe wird ohne irgendwelche Koiten für den Bejteller 
gefandt werben. 

Auguit Neahrung, einer der angejcheniten Dent- 
chen in jeinent County, erhielt bor zehn Jahren einen 
Bruch, verjudte jedes Brucband, das im Markt iit, 
und war ihon Halb und halb entichlofien, fich der 
Gefahr einer Operation zu unterziehen, ald er zu 
feinem großen Glud Dr. Rice’ Methode verfuchte. 
Er 1 iR heilt. e ne 

Hr. Reahring jagt:—,Fch verjudhte Dr. ce’s 
Methode und jıe ha Be Ich verlor nicht 
einen arg 2 Arbeitszeit. ANe meine Freunde 
waren durch die Nadıricht — daß ich ſo voll⸗ 
3* wiederbergeftelit fei, und beiab wahrlich 

ntgefühl genug, um anderen Bruchleidenden zu 
Igoen a fie fi) meine Erfahrung zu Nuße machen 
m * 


t 
223 wohnt in Merrill. Wis. 
der Brucleidende jolte jofort jchreiben und dieie 
Methode probiren, die ohne Schmer Gefahr, 
DO we * — == 
i und € T ing vurü 
n mehr wiijien, da 
Datei Schreibt beute beitimmt ! I * 


daß das raſtlos arbeitende 


am | * 
JFrauen⸗Unterſfüßungs— 


Maskenball des Douglas— 
Frauenvbdereins betraut iſt, hat 


lauf des Maskenfeſtes entgegen. Die 
Mitglieder des Arrangements-Ko— 
mites Suſanne Goebel, Linda 
Schmidt, Katharine Dreher, Henriette 


Schunzel und Clara Lehmann — ha— 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


ben ihr Beſtes gethan, um nicht nur für 
fich jelber, fondern auch für den ganzen 
Verein mit dem Mastenfefte großeEhre 
einlegen zu fünnen. 
Der Chicago Baiern— 


berein veranftaltet am nächften 


Freuden as das gemüthliche Leben er- 
innern, das nod) Nets bei den Feftlich- 
feiten biefes Vereins anzutreffen war. 
Da2 Komite hat fich auch diesmal die 
aröpte Miübe gegeben, den Bejuchern ei- 
nen recht gemiüthlichen Abend zu berei= 
ten. Wbgefehen von den werthoollen 
Preiſen, welche die Frauen für die 
Ihönjten Masten geftifiet Haben, 
ltehen auch andere freudige Uederrafch- 
ungen für die Befucher in Aussicht. Der 
Cintrittzpreis beträgt 25 Cents Die 
Perfon; Anfang: 8 Uhr Abends. 

Der Bormwärts = Damen: 
flub Iadet feine zahlreichen Freunde 
zu der vierten großen Preis-Masfe- 
rade ein, welche er am nächiten Sam: 
ftag in Hoerber3 Halle, 710 Blue X3- 
Iond Xpve., abhelten wird. Vom Verein 
find $20 fürÖruppenpreife angemwiejen 
und auch dreißig andere merthvolle 


Preife für Einzelmasten find bejorgt 


worden. Flotte Ballmufif mird die 
Gäfte dazu anregen, fich luftig im Rei- 
gen zu dreben. Getränte und fchmad: 
hafte Speifen zur Erquidung bes 
„inneren Menschen“ werden in Menge 
und in beiter Qualität in der Feitballe 
zu haben fein. Nichis ift unterlafjen 
worden, um dem Frefte einen qlänzen- 
den Verlauf zu fichern. 


Beamtenwahl- 


Der „Ihusnelda-Damenchor“ hat in 
feiner vor einigen Jagen abgehaltenen 
Generalverfammlung die folgenden 
Beamten erwählt: Präfidentin, Linda 
Schmidt; Bize-Präfidentin, Maraa- 
rethe Neufer; Sekretärin, Minna 
Schroeder (Nr. 673 ©. Talman Xpe.); 
Schabmeifterin, Jda Start; Archiva- 
rin, Chriftine Corron; Dirigent, E.V. 
Boehler. — Der Ihusnelda-Damen= 
chor hält feine Gefangzjtunden jeden 
erften und dritten Freitag im Monat, 
um 2 lihr Nachmittags beginnend, in 
der Halle Nr. 541 Blue Jsland ve. 
ab. Sargesluftigefgrauen werden jeber- 
zeit aufgenommen. Die Aufnahme 
gebühr tft nur gering. Anmeldungen 
werden enigegengenommen bon Der 
Präfidentin Linda Schmidt, Nr. 700 
S. Afhland Üvenue, und von der Ge- 
fretärin Minna Schroeder, Nr. 673 ©. 


' Zalman Avenue. 


— ⸗ 
Shmerzjenspflaiter. 


Eine Jury in Richter Dunnes Mb: 
tbeilung des Kreisgerichtes verurtheilte 
geſtern die Stadt zur Zahlung eines 
Schmerzenspflaſters von 83000 an 
Frau Anna Anderſon für Verletzun— 
gen, welche Klägerin im Juni 18% in- 
folge eines Sturzes auf dem Jchadhaf- 
ten Bürgerfteige vor dem Gebäude Nr. 
138 Sedawid Str. erlitien hatte. E35 
fehtweben zur Zeit noch 39 derartige 
Schadenerfagkicgen gegen die Stadt 
vor den Richtern des Superior= bezw. 
bes Kreisgerichtä. 


Kurz und Neu. 


* Ein euer, welches geftern Abend 
in dem Haufe des Ren. F. E. Hopkins, 
Nr. 6337 Normal Ave. ausbrad, wur: 
be erjt gelöfckt, nachdem es $2000 
Schaden angerichtet batte. Frau Dop- 
fing bewirtbeie die Feuerwehr mit bei- 
bem Kaffee, 


Zum nn m ——— — — 


An 


SHALLFIELD&CO. 


STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


Baiement Brand Dept. 


20%, Kaball an unferem fämmilichen gelticktem IAnterzeug ! 


Unfer großer Sebruar Rabatt-Derkauf ift jet im Gange — der jedes Stück in unferem Dor- 
rath von geftricktem Unterzeug für Männer, Damen und Kinder einjchliegt — Srühjahrs-, Winter- 
oder Sommer-Sachen — abfolut feine Beichränfung — alle Größen — alle Qualitäten — zu einer 


gleichmäßigen Reduktion von 20 Prozent. 


Die requlären Preis-Zettel find nicht geändert. 


Paiement Arnd Dept. 


Reiter von farbigen 
Kleideritoffen. 


Bon allen Sektionen der Main= und Ba: 
jentent Departements zujammen gejuchte 
fırze Stücde, enthaltend jchlichte und Staple 
Kleider: Stoffe, GolfsStoffe, Challis und 
importirte Waiſt-Stoffe. Räumungs-Preiſe 
bedeutend unter dem wirklichen Koſtenpreiſe. 


Baſement Branch Dept. 


Reſter von Waſchſtoffen. 


Dieſe Woche iſt die Anſammlung von kur— 
zen Stücken größer wie gewöhnlich und ent— 
hält eine große Auswahl von guten Stoffen. 
Die Preife von Reftern find immer außeror- 
dentlich niedrig. 

Speziell -— I-jölliger feiner Sleider-Gingham, in 
Piaids und Streifen, 10c Vard. 


Bafement Branch Dept. 
Schwarze KHleideritoffe. 


Wie gewöhnlich Haben wir neben den gu=s 
ten Werthen, die regulär in diefem Departe: 
ment zu finden find, einige fehr anziehende 
Bargains. 

54:3Ö01. ertra fchwerer Cheviot, T5c Yard. 

Sb-zÖll. Schwerer aanziwollener Canvas, Toc Yard. 

50- zöll. Whipcord, ſponged. 75e Yard. 

50-zöll. Pebble Cheviot, Sc Yard. 

530 zöll. Zibeline, Se Yard. 


Baſement Branch Dept. 
Futterſtofſfe-Reſter. 


Eine außerordentlich gute Auswahl von 
furzen Stüden in brauchbaren Längen — 
von dem Haupt: Tepartement genommen — 
Kefter von Kleider:, Waiſt- und Jacket-Fut— 
ter, Kleider: gacings; jowie Sfirtings. 

Ti belichte und alferfeinite 
Schott. Moire, mer: 


Lartie umfaßt viele 
Futterſtoffe. Luſtral, Nearſilt, 
cerized Zatien, Shadow Seide, baumwoll. u. wol— 
lener Moreen, Sileſia, Fanvas, Erinoline, Leinen 
Perealine, Seiden Finiſh Taffeta, ete. — 
un zu räumen, 


Die 


Serim, 
ſehr billig, 

23-zöll. Fanch Mercerized Moreen Stirting in 
ſehr wünſchenswerthen Streifen und Plaids — ein 
ausgezeichneter Werth — Be Yard. 


Pofement Pranh Dept. 
) - .‘ . m 
Knöpie:Bargains, 
Fine große Friparniß an Heinen Sacheı. 
Rerimutter-Snöpfe, 2 Ded. auf Karte, Ge Karte. 
Gilt Nail Heads, alle Größen, de Dkp. 
Schwarz und wriße Seiden Neil Heads, Te, & 
und Ice Did. 
Farbige Klfenbein- Knöpfe, 


a 


lnöpfe, Le Dhyd. 


Rod: und 


Weſten⸗ 


Baſement Branch Dept. 
Gute Knaben-Kleidung. 
Zwei Spezialitäten. 


Reinwollene 2— 
Stücke Kniehoſen-An— 
züge für Knaben 
Größen 7 bis 16, in 
einer großen Muſter— 
Auswahl; navyblaues 
Cheviot: Extra-Werth 
— ſpezieller Preis, 
2.50. 
Feine reinwollene 
2-Stücke Kniehoſen— 
Anzüge für Knaben, 
Größen 7 bis 16, zu 
einem ſehr billigen 
Preis gekauft. Wir 
verkaufen ſie auf die— 
ſelbe Weiſe — ſpeziell, 
*83. 50. 
Baſement Branch Dept. 
Spitzen-Raäumung. 
Spezielle Räumung in furzen Stüden—- 
einzelnen Stüden - - wicht weiter geführten 
Mujteri, etc. 
\ WValenciennes, Point de Bari!, Orien: 


zent. Torhon und Amitation Duchek 
folgenden Yeor niedrigen Breiien - 


in Spitzen häufen 
an, und um ſie ſchnell 43 erka 
einem Bruchtheil 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Burlingiswsttute. 

Chidago · Burliugtons und Quinch · Eifenbahn. XeL 

Ro. 3823 Biain. Schlaſwagen und Tickets in 211 

Tlark Str, und Union⸗Bahndof. Canal und Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

&olal nad Buriiuuion, Koma ....t 8.208 "2 
Dttamwa, Etreator und La Salle...r 8.2 
Rogele, Radtord und Forreiton.. 
Zotal-Punfte, Sllinoi® u. Howe .. 
Elinton, Dioline, Yiod Zealand .... 
BE re IR ER „anna aan 
Galesburg und Quinch 

ort MRadıfou und Keoful. ..u...-- 

enver. litan. Galıformta ...... e 
Ottawa und Streator 
Gterling, Modelle und Rodtorb... 
Xınırıı. Omaba, 6. Bluff3, ...... 
Ranias Eity. St. Yoienp.. 
©t. Paul und Minnenvoliß. ...... 
Quincey nnd Kanlas Eitn.. .. .... 
Et. Raul und Minneapolis. 
Reokut, jyt. Madiion. * 
Omaba, incoln Denver. 
Salt Lake, Dabden. Galifornie. .... 
Deadwood, Hot Springs, ©. ©... "11. 

*Täglid. TIäglid, ausgenommen Sonntags. 
ia, ausgenommen Samftogs. 
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Ride! Dlate. — Die Rew Hort, Ghicags uns 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 


Bahnhof: Ban Buren Str.. nahe Glarf Gtr., an der 
Hrnähbahniäleife Alle Züge tüglig. Abf. Ant. 
New Dort & Boftor Erpreb.........-1.5B 9.158 
New York u; .. 2ZIN 

New Dort & Bolton Egpreß.... 
Etabt-Tidet-Dffice, 111 Adams Gtr. und Wuditorium 
Xelepbon Gcntral 2057 


‘ 


— — — — 


CHICAGO GREAT WESTERN 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 


Office: 115 a — 
Er a} on Ina: « 
"103! 


er ers un 


Byron Boral ..n" BON "10.58 


I 
| 


| 


| 
Reiter : Berkauf von 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


3 
| 
| Gimps, in Gold, Weik, mit Gold gemischt, Rearl, 
| 
| 
I 
J 


Main: und Balement-Bepartements. 


Der Rabatt wird beim Derkauf abgerechnet. 


Lafement Brand Dept. 


Halbjährlider Hofen-Berkauf. 


1100 Baar. 


Ungeachtet der großen Anzahl 


von 


Hojen, die wir feit dem Beginn diejes Der- 
faufs abjegten, ijt die Auswahl noch immer 
| fehr aut, einjchlieg vieler umjerer beften 


Muſter. 
außergewöhnlich. 


Die Preis - Herabiegunaen find 


Beinkleider, früher $06.00, herabaejett 


auf $4.50. 


Beinkleider, früber $4.50 und $5.00, 


herabaejegt auf $5.50. 


Solange diefer große Verkauf anhält, offeriren 
wir unfere ganze Partie von fancy gemifchten Anzügen 
zu einem Drittel weniger als die früheren Preije. 


Leinenſtoffen. 


Fortſehung in dem Bafement= Dep ariment 
Viele jchöne Furze Stücke und einzelne 
Ctüde, die von den großen Namıar-Per- 
fauf übriaq geblieben find, werden zu außer: 
gewöhnlich niedrigen Preifen aufgeräumt, 
Fafement Rranch Dept, 
2 >» 
Grojer Berfauf von 
Glace-Handſchuhen. 


Eine weitere Anſammlung von ausgebeſ— 
ſerten Handſchuhen, ſowie eine Partie von 
guter Qualität Handſchuhen, ganz neu und 
friich, in brauı, Modes grau etc., kleine Par— 
tien und einzelne Waare von allen Sorten, 
eine große Auswahl von Handjchuhen, werty 
bis zu $1.50 das Paar. 

Pejondere Worbereitungen für das Baiement:Dopt, 
Februar: Berfanftes, ausgezeichnete 
Wasren zu 7c, Be 


anläßlich unſeres 
in 


Aſſortiments hochfeinen 
und Ne. 

Fhicageer Hauptquartier für zuperläffige Hand— 
ſchuhe zu niedrigen Preiſen. 


Baſement Branch Dept. 
Kleider:Bejat;, 12!c. 
Fin Schönes Ajlortiment von neuen ſä— 
fongemäßen Bejat, einige volle Stüde von 
Pertien, die wir aufräumen, und viele furze 
Stüde don unjerem Haupt tement. 


farbige und ſchwarze beaded und farbige und ſchwarze 
ſeidene und perſiſche Effekte. 
Baids, in Gold, einfarbig, gemiſchten Farben und 
Weiſt und graue wollene Aſtrachan Trimmings, 
Gold-Franſen und Marabouts. 
Farbige und ſchwarze ſeidene Frenſen mit Applique 


Headings, alle zu Me die Yard. 


Baſement Branch Dept. 
Hurzwagren und Toilette— 
Artikel. 

Zuverläſſige Waaren zu populären Vreiſen. 


Mädchen 


ſpeziell, 


Seidene Side-Supporters für Damen, 
und Kinder, im jchtugrz, weiß ud Fyacben, 
das Paar, 1%. 

Kräuſeleiſen, 

Velveteen Binding, miir in 
das Stück von 5 Yards Ide. 

Gas Torch, vollſtändig, mit Schachtel, 39 Wachs⸗ 
Tapers enthaltend, jipezich, 1%. 

Haarnadeln, 1 Dutzend im einer Schachtel, ſpeziell, 
per Dutzend Schachteln 56. 

Hump Haken und Oeſen, ſchwarz und weiß, ſpeziell, 
per Karte mit 2 Dutzend de. 

Stefnadeln, volles MO Court, fpezichh, per Papier 
Or 

Pin Cubes, 100 Nadeln, 
bie. jpeziel, per Gube dc. 

Chineſiſches Bügeleiſenwachs, 
jiell, Ic das Etüd 

Parfüme, aute Cualität, 
fpeziel, per Umze Sc 

Dermalite, für aufgejprungene Küide, 
per 2Unz. Flaſche Or. 

Cream und Orange 
Topf, %. 


Ya Trance Roie, 


mit Grit, Speziell, vollſtändig, 9c. 


ſchwarz, ſpeziell, für 


polist, fhwar; und far: 


nt Holz-Griff, fps: 


Odeurs, 


Nuzypahl in 


Maranije Flower Sfin Food 
ſpeziell, jür kleinen 
Colgate's Porfüme, 

Unze 19, 
Importirte Gaftil: 

Stücke Ze: Stüd De 
Scher ‘5 es 

rlaiche Ir. 


ſpeziel 


Seife 


264 
Shampoo 


Eiſenbahn⸗-Fahrplänue. 


ee 
Ghicago und Norihiveitern Gifenbahn. 
Kilet-Offices, ZI2 Glarf » Etroke. Tel. Gentzal 731, 
Dafleg Ave. und Weis-Straße Statıpn. 

Abfadrt. Antusit. 
+10: Tm "3:30 Nm 


6:30 Nm 
1030 Nin 


ATde Coloradocbezialꝰ.Dea· 
Meines, Omaha. Eenver.. ? 
Des Moines, 6. Pluffs.Omahe } 
Salt Yale, San fFrancisco, > 
Eng Angeles, Vortland.... ) esse 
Kenver Omabda, Siour Eity.... "10:30 Bm 


530% 
Gieur City. Cnada ı )- .- — 
Deb Divined .... | "10:30 Am 
aſen Eity. SFairmant.Clear) * 5:30 An 
u Domteraburg, Traer.. , U: NM 
Mortbern Aoına und Datotas.. + 5:30 im 
Siron, Sterling. 6. Kıpıds... 712:35 Nm 
Blad Hills und Deadivood.... "10:30 Sn 
Duluth Vimited. ......--wnrsee 
Et. Paul. Minneanolis, 3% 
Yanebdille, Diadıfon, 
a claire * 
Zinora, Ya Erofle Mabdiion.. 7 
Wınona, Ya Grofle und Wer } 
ftern Minnejota f 
Hond Du Lac. Ofbloib, Nee 4 
nab, Appvleton. Green Bay 
Ofbkoib. Appletou Ict 
Green Bay und Dienominee... 
Aldland, Kurley, Beſſemer. 
tonwoo» ı. Rhineiauder. 
Ofbkoib, S.Ban. Dlenomiinee } 
arauette u. 2. Superior. | 
Green Bay, Florence Hurlen.. 
Dapenport, Rod 38land Abt. 10 Bn.. +15 Am. 
*10.%0 Rın. Babenport UN 75. 20 Nadım. 
Rodiord und SFreevort — Übfahrt, +7:25 Dn., 
Bm., +10:10 Bm, +4:45 Nm.. 56:50 Nm., +11:40 Ant. 
Rodiord — Kbf., *3 Bun.. +9 Bmn.. 82:02 Nm., 46:9 
Nachmittags. 
Beloit and Janes 
kurt Nm. +4: 
il M 2 { 
11:90 Dm.. +2 Ru. 3Rm, 5Nm, 8 
rg 
* Täglich; + ang. Sountags; 5 Sonntags; d Gcmb 
tag8; T audg. Mentars: + ausg. Samftags; a tägli 
bis Dienominee; k tägjıd bis Green Bay. 


"3:30 Am 
+7,42 dm 
5:55 Om 
9:2 Bm 


8-30 Am 
3:02 Bin 


"7:42 Bm 
’7:90 Um 
9:0 Um 


9:45 Am 
46:5 N 
+93.40 Nrı 
7:00 Om 
+6:10 Nm 
+1,15 Nm 
"11:10 NM 
+4:10 Nm 


990 Bm 
+9:30 Nm 
7:20 Om 


+9 um. 


jpeziell, per | 


7:42 Om | 
2:30 Om | 


EU Nm | 
7:42 Bm | 


72:85 m | 


12:25 Nm | 


47:30 Dm | 


"730 dm | 


| 
| Joliet Accomodatitom.......oese . 


| 
| 
| 
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| Beoria und RKanias Eitn 


“ - ; Diwiabt Accommodatıon 
Rm., "100 | s 


' &t. Souıdu. €. Midi:ght Spei. 4 
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Baſement Branch Dept. 
a 
Bargains in Polſter— 
waaren. 

Mufter = Gardinen — All die angebroches 
nen Partien, beichnußten Mudfter und einz 
zelnen Gardinen, Die fich im Main: Departe: 
ment angelanımelt, find ımjerem Xager zus 
gefügt worden, und im vielem aller zu ve: 
niqer als die Hälfte der reg. Preiſe marfirt. 
Darunter find viele einzelne Gardinen, Die 
meijten find aber in Kin= und Zwei-Paar— 
Muſtern. Alle populären yacons befinden 
ſich darunter. 


— — 


Gardine ver Paar, .00, 
bis zu W. M. 
ver Baer 82.2, 
530 ud 10.00, 
ver Maar 
$7.50 aufivärt3 bi} 
2.3, 
ordirt) rujfled und bes 
> s1.%. 
Fine dolle Größe 
2, wsih und loje gewebt 
g für jeden çewöhnlichen Gebrauch, 
ae und roja Borders, per Paar 8.8. 
Beſchmutzte Blantkets Ein gutes Aſſortment von 
beſchmußten B alle Sorten, Farben u .Grö 
einjchl. vi fanch Farben für Schlummer-Ro— 
Wrappers, eter, zu ungefähr der Hälfte der re— 
qaulären Breiic. Blantet3, per Baar, 40c muıd aufm. 
Schlunmer:Roben, per Stüf 5Uc und aufmwärt?. 
Tapreftry berabasfest — Gine Partie von ausge: 
zeichnete Bergainz in QTapeitry für Möbel:lieber: 
züge und Thüren-Draperie, heruntergeſendet pom 
Main Department. Sie ſind alle 0 Zoll breit und 
ſehr wünſchenswerthe Stücke impor— 
j von Soc bi$ $1.75 


* 
N 


Preiſe rangiren 


Eine Partie importirter ge— 
jür leichte Draperie, Slip 
eit, echte Farben, herabge⸗ 

r 14) 

re⸗ 
Farben und 
Stuhl-Ueber- 


Entwürfen 
ine ehr räumen, 1’e 


zug’, Thür-Gardinen, kc., um zu 


Pojement Rranh Dept. 
Spieljahen:Berfaufs: 
raum. 


Einige von den faſt unzähligen Artileln 
lommen in dieſer Settion zu billigen Prei— 
ſen zum Verkauf. 


M t ! 
Masten mit Gurtain, Je bis 20 
Echnurrbärte, Sc bis 20 

Naien, öc. 

alteners, Ic. 
Koſtüm-Glocken, 5e bis 
Tambourine “3 
Indianer-Koſt 

rn 


Ihe Fi 


Air führen 
pajiend für %o 


Bajeınent Pranh Dept. 


Binter-Rappen. 


2 


Double-Band Golf-M 
für 50%. 

Touble-Band Brighton-Müsen für Män- 
ner — mit ertra großen Bands zum Schus 
der Thren, 50c und 7äc. 


üben für Männer, 


los für Knaben, ſchön gemacht, 50c und 
Knaben, MNcedas Stück. 


r Rinder, berad: 


Gifenbahn: Fahrpläne, 
Wick Shore Elienbahn. 

Bier limited Enellzüge täglich zmiiden Ghisage 
8. Pt. Louis nad New Mork und Boiton, via Wabaf 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Babn mit eleganten &5« 
and Buffet-Schiajiwagen dur, ohue Wagenwerhfel. 

Büge geben ab von Chicago mie folgt: 

bajh. 


Dia Waba | 
bfatr! 12.02 Mitgs. Ankunft ın New Pork330 Nadm, 


— -» Bofton 5:50 AbbE, 
bfahrt 11:00 Abds. — „ Rem Nork 7:50 Borm, 
Bia Ridel 


wre 10:20 Borm, 
ate. 
abt. 10:35 Borm. Mntunft in New York 3:00 Nachm. 
„ Boiton 4:50 Radım. 
abi. io:is abba. —— Dort 1:0 Bote 
. Boſton 10:08 
Büge gehen ab von Et. Louis wie folgt: RVEn 
Bia Wabaih,. 
ad. 9:10 Borm. Bintunft in New York 3:30 Nadın. 
⸗ . Bofton 3:50 Abds. 
bt. 8:40 Abb2. - „ New York 7:50 Vorın, 
Wegen Weiterer Einzeldeiie —J eis u 
i inzelheiten. Raten, l 

Blay u. j. w. jpredht por oder fcpreibt om — 

€. 6. Ramt ert, General-Paflagier-Agent, 

5 Banberbilt Ane., Rem York. 
8. 3. McGarthy, Gen. Weitern-Rafla ier- Agent, 
205 ®. Glar? Str., Ehicago, ° T 
Bohn WB. Goof, Tidet-Agent, 205 ©. Elart Str 
Gaicago, HL 


Chicago & Alton— Union Dafjenger Etatien, 
Ganai Etraße, zwilhen Madiion und Adams Gir, 

Irdet-Office, 101 Adanız Str. Tel. Eent’t. 1767. 
Taglich. Ausg. Sonntags. Abſfahrt Ankuuft 
830 TION 


“ 
3 
* 


Zrarrie State Expre SEt. Louis. “ 9100 
The Alton Limited —ſür St Louis *11.15 
The Alto Limited— für Peoria... 
Aovlıet Accomobatıon . 


na» 
BaRsr 


Bars 


DB Nom 


Rarias City. Denver n. Galifornia * 
©t. Souis „Palace Expreß*... ... *® 
KXoliet Accomedetirn... 
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Beoria u. Springfield Rudternrek "11. 


Lıeset die "Sonntagspost“.- 





Waſch⸗Pulver. 


ö— — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der “Assceiated Press.” 
Intand. 


Galifornifhe Stadt überfhwemnt 


Merced, Cal., 7. Febr. folge des | 


heftigen Regenfalls während der legten 
zwei Tage ftegt die Stadi unter Wai- 
fer. Sn jedem Gefchäft ftent Dasselbe 
5 Zoll bis 3 Fuß hoch, und das ganze 
Geihäftsleben ftodi. Die Oecleife der 
Santa Fe: 
find etwa eine Meile meit jiiolic) vont 
bier ausgefchwenmt, und alle Züge 
figen hier feft. Nach; Norden zu ift ba= 
gegen der Bahnverkehr noch offen. 
mei nordwärts befiimmte Züge ver 
Santa Fe-Bahn find aber zwei Meilen 
füdlich von hier durch die Hochfluth ge— 
fperri; ein 
hat einen stontraft gemacht, die PBafja- 
giere berfelben mit Kutfchen bis hierher 


au bringen, bon vo fie dann auf einen | 


andern, nordivärts gehenden Zug 
tranäferirt werden fünnen. 

Auch aus dem Gebirgsftädtchen Hor= 
nitos, 25 Meilen nörblih von bier, 
wird arger Regen 
mung gemeldet. Da und dort herricht 
ftatt Regen auch Starker Schneefall. 

Während einer fafhionablen Hod)- 
zeit, die bier jtattfand, mußten, Da Das 
Haus der Braut völlig von ven Hod;- 
Hutbhen eingefchloffen war, der Bräuti- 
gam, der Geiftliche und die Hochzeit3- 
aälte von den Kutichern auf dem Rü- 
den in Das Haus getragen iverben. 


Auffchenerregende Berhaftungen. 


Manila, 7. eb. Bedeutendes Auf- 
jehen erreat die Verhaftung des her= 
borragenden und reichen jpanifchen 
Kaufmanns Theodoro Garrenzo fei- 
tens der amerifanifchen Behörden da— 
hier, unter der Anklage, die riegfüh- 
renden PBhilippiner durch Lieferung 
bon Vorräthn unterjtüßt zu haben. 
Garrenzo ift auch Gejchaftstheilhaber 
des Ymeritaners D.M.Carman, 
melcher al3 Cigenthümer von Booten 
beträchtliche Transportations-Kon— 
trakte mit der amerikaniſchen Regie— 
rung hatte. Carman wurde geſtern 
Abend gleichfalls feſtgenommen. Man 
erwartet die Verhaftung noch mehrerer 
anderen Kaufleute. 


Lynchmord verhuͤtet. 


Grand Rapids, Mich. 7. Feb. In 
dem benachbarten Cedar Springs (12 
Meilen nördlich von hier) wäre es ge— 
ſtern beinahe zu einem Lynchmord ge— 
kommen. Am letzten Freitag ſtarb das 
13jährige Mädchen Jeſſie Parſhall an 
den Folgen einer Frühgeburt, und der 
Stiefpater des Mädchens, Alber: Nee: 
len, wurde unter der Anklage verhaftet, 
den Tod verjchuldet zu haben. Nach 
dem Inqueft brad) ein „Mob“ aus dem 
3 Meilen entfernten Harvard auf, um 
Neelen zu Innen. ES gelang Sheriff 
Chapman, geitern Abend den Gefange- 
nen hierher zu bringen und im Coun- 
tygefängniß einzuſchließen. 


Ausland. 


ginderung der Wohnungsnoth. 

Berlin, 7. Feb. Der Ausschuß der 
Berliner Stadtverordnieten hat in einer 
Befammlung den Beichluß gefaßt, zur 
Linderung der Wohnungenoth unter 
den Armen Berlins noch vor dem nädh= 
ften Umzugstermin auf Koften der 
Etadt Barraden zu errichten, in denen 
die auf die Straße aefeßten Armen fo 
lange Untertunft finden follen, bi3 e3 
ihnen gelingt, irgendwo einen Unter: 
fchlupf zu finden. 


— pn 


Dampfernadhridten. 
Angelonimen. 

Rortland, Me: GCorinthian von Liverpool: Rors 
wegian von Glasgow. 

Halifat; N. S.: Ontarian, von Liverpool nach 
Philadelphia. 
Liverpool: Dceanic 
CKherbourg: Patricia, von 
burg. 

Fremen: Zahn von New Vork. 


von em Vork. 
Rem York nah Sam: 


Tabakſucht 


Jeder kann ein Verſuchs-Packet frei erhalten, 
wenn er ſeinen Namen und 
Adreſſe einſchickt. 


Männer brauchen nicht langer die ſchwere Aufgabe, 
dem Tabakcçenuß zu entſagçen, durchzumachen. Ein 
wohlbekannter Chemiker von Cincinnati hat ein Mit 
tel entdedt, welches thatſachlich das Verlangen nad 


Keinen Dualm oder ihmmsige 
Zabat bejeitigt, daS Verlangen nach Bigarretten bei: 
leat; das Zigarren: und Pieifes Rauchen hört auf 
end Zabal:Kauen wird zur Unmöglichkeit gemacht. 
Ein guter Vorzug diefes Mittels ift der, daß es ge: 
(hmadlos ift, fo dak Damen «5 in Epeije, Tbre 
oder Kaffee, Mil oder Chololade mifhen können, 
um ibren Gatien, Sohn oder Aruder ohne ihre Miffen 
turiren zu können. 

Nener, Der gern dom Qabaf ablajien möchte, fan 
Dies jekt im aründlicher, wirfjamer Weife tbun, ohne 
uw leiden oder obne Rervenanftrengung. Das Mittel 
it völlig barmilo!, und Jeder fanı ein Berjuchs 
Vader frei erhalten, wenn er jeinen Wamen und 
Vnreije an die Anger? Drug & Chemical Co., 106 
Sittb und Race EStr., Cincinnati, Obio, einjdidt, 


und der Southern Bahn | 


hiefiger Leihitall-Befiter | 


und Ueberſchwem⸗ 


Weiteres von der Kanal : Debatte. 


Berlin, 7. Fehr. Außer der bisheri- 
| gen Abweſenheit des Reichskanzlers 
Bülow enttäuſcht es im preußiſchen Ab— 
geordnetenhaus ſehr, daß die Debatten 
über die Kanal-Vorlage bis jetzt ſo 
phlegmatiſch geführt wurden, und noch 
| gar fein Analls&ffeft gefommen ilt. 
| Die Bemerkung des Eifenbahn-Mi- 
I nilters dv. Iihielen, die Annahme der 
Borlage werde Deutichland an bie 
| Spite aller Kulturftaaten bringen, er: 
| regte auf der Rechten nur lautes Ge— 
| tachter. 
Der Zentrums-Übgeordnete Dr. d. 
Cchönhoff erklärte: Die neue Kanal 
Borlage fei eine Verfchlimmerung der 
| alten; befonders veriwünfche man die 
Kanaliftrung Mofel-Lippe. Er ver: 
| [prach aber gleihwohl, daß feine Par- 
| teifreunde in der Kommiffton die Vor- 
| Tage obne jede VBoreingenommenbeit 
| prüfen würden. 
| Minifter v. Miquel hielt eine warme 
| Bertheidigungsrede für Die Regierung3- 
| borlage und ging fo weit, zu erklären, 
; bie inanzfrage errege abjolut feine 
Bedenken; wenn dies der Fall wäre, 
hätter er ſchon ſein Amt niedergelegt. 
Es wäre höchſt bedauerlich, wenn die 
Kanalbvorlage Disharmonie verurſachen 
ſollte. Der Miniſter rühmte dann, was 
der preußiſche Landtag im Verein mit 
der Regierung ſchon Großes vollbracht 
habe, und ſchloß mit der Erklärung, es 
wäre eine wahre Wohlthat, wenn man 
jetzt in einer annehmbaren Weiſe zu ei— 
ner Verſtändigung käme. Nach ſolchem 
Zuckerbrot zeigte er aber auch die 
Peitſche, indem er deutlich durchblicken 
ließ, daß wenn auch die neue Vorlage 
abgelehnt werden ſollte, einfach die Auf— 
löſung des Landtages zu erwarten ſei. 
An die Worte ſeines Vorredners von 
der wünſchenswerthen Verſtändigung 
| ſchloß der Konſervative v. Zedlitz-Neu— 
kirch an und erklärte, eine Verſtändi— 
gung ſei ſchädlich, wenn ſie den Schein 
| eriwede, als ob jeine Barteigenoffen un= 
ter irgendmwelchem moralifhen Zwang 
bandelten. Die nationale Wirthichafts- 
politik zeige den rechten Weg zu einer 
Verftändigung. Und indem er binzu- 
fügte: „Dur Zolltarife müffen wir die 
heimifchen Produktionen fchüßen,“ ent- 
hüllte er die “do ut des” Politik der 
Konjervativen, die Politik, wonach eine 
Hand die andere mäjcht und eine Liebe 
der anderen mwerth ilt, die Politif im 
Sinne des kürzlich erhobenen Schlacht 
rufs: „Erſt Zolltarif, dann Kanalvor— 
lage.“ 
Induſtrielle und Agrarier. 


Berlin, 6. Febr. Der Zentralver— 
band deutſcher Fabrikanten nahm mit 
allen gegen eine Stimme heute einen 
Beſchluß-Antrag an zugunſten lang— 
friſtiger Handelsverträge als abſolut 
nothwendig für die wirthſchaftliche 
Wohlfahrt Deutſchlands, ſowie auch 
zugunſten einer genügenden Erhöhung 
der Getreidezölle wegen der ſchwierigen 
Lage der deutſchen Landwirthſchaft. 

Mit einer kleinen Mehrheit nahm 
die Verſammlung auch einen Beſchluß 
zugunſten der Kanalvorlage an. 

Gründlich desinfizirt. 

Hamburg, 7. Febr. Der Dampfer 
„Pergamon“ iſt von hier wieder nach 
Barletta, Süd-Italien (am Adriati— 
ſchen Meer) abgefahren. An Bord des— 


jelben find die gefürchteten, an der Beus | 


| 
| 
| Ienpeft verendeten Ratten in beträcht- 
licher Anzahl gefunden worden. Die 
bon den Ratten benagten Ladungs— 
theile find forgfältig zufammengefucht 
und verbrannt worden; den ganzen 
Dampfer hat man vor der Abfahrt 
gründlich desinfizirt. 

Schneefall und Sturm. 


Brüffel, 7. Feb. Ein fehr jtarker 
Schneefall unterbrah den Eifenbahn- 
und Telegraphenverfehr faft in ganz 
Belgien. Vier Züge find gmifchen 
Lüttich und Loudaine eingefchneit. 

Eherbourg, Frankreich, 7. Feb. Der 
Sturm hält noch immer an, aber feine 
Heftigfeit hat nachgelaflen. Mehrere 
Heine Fahrzeuge find in der Nähe von 
hier gejtrandet. Auf dem Lande ift, jo 
meit befannt, fein befonders großer 
Schaden berurfacht worden. 

Aus St. Malo wird gemeldet, daß 
ein Küftendampfer und ein Hleineg 

ı Boot auf den Grund gefahren find. 


Der ECumberländer troßt. 

Wien, 7. Feb. In Hoffreifen hat 
e3 unangenehmes Aufjehen erregt, daß 
bei dem Iirauergottesdienft zu Ehren 
der Königin Victoria der Herzog bon 
Gumberland (Sohn des verftorbenen 
Er:Königs von Hannover) fehlte, der 
do ein naher Verwandter der Kö- 
nigin war. Gein Ausbleiben verfucht 
man nun damit zu erflären, daß er es 
bermeiden wollte, mit dem Kaiferfzranz 
Lofef zufammen zu treffen, über deffen 
Hinweis auf die Herzliche Freundſchaft 
mit dem beutfchen Kaifer in der Thron- 
rebe er erbittert ift. 


Cefegraphiiche Kolizen. 
Inland. 

— Aus dem Gefängnik in Huntina- 
ton, W. Ba., brachen nächtlichermweiie 
7. Häftlinge aus, darunter zwei Mör- 
Der. 


„Abendpoft«, Chicago, Donneritag, den 7. Februar 1901. 


— Freeman von Hartford, Conn., 

brachte in der Connectcut’er Staats: 

| Iegislatur.eine Vorlage behufs Einfüh- 
rung der Prügelitrafe ein. 

— Lorenzo Priori. wurde in Sing 
Sing, N. Y., mittels Elektrizität hin- 
gerichtet, wegen Ermordung des Vin- 
cenzo Garuzo. Er blieb dabei bejtehen, 
daß er unfchuldig fei. 

—- Der Kohlenftreif von Colorado 
und New Merico ift, fomweit die Gegend 
pon Colorado Springs in Betracht 
fommt, glüdlich beigelegt, und alle 
Rechen nahmen heute mit voller Mann: 
Ichaft den Betrieb wieder auf. 

— Einbrecher drangen gegen 5 Uhr 
Morgens in das Poftamt vonRopfort, 
einer Vorftadt von Toledo, D., banden 
und.fnebelten die Boftmeilterin und er- 
beuteten $5 in baarem Gelde jomie 
$150 in Poftmarfen und jonjtigen 
MWerthzeichen. 

— Im weſtlichen Theil von Havanc, 
nahe EI Carro, wurden ein Holzhor, 
eine Sägemühle und 14 Häufer durd) 
Feuer zerftört. Der Verluft beträgi 
$700,000. Eine Anzahl Perfoner 
wurde während der Löfch-Arbeiten 
verletzt. 

— Aus Seattle, Waſh., wird gemel— 
det: Ein Güterzug der Northweſiern— 
Bahn gerieth, während er bei Weſton 
die lange Senkung auf der Höhe der 
Cascaden hinabfuhr, außer Kontrolle 
und fuhr an der ſcharfen Biegung, 
welche die Geleiſe an der tiefeſt gelege— 
nen Stelle machen, über die Böſchung 
hinab. Der Bremſer MeDonald blieb 
auf der Stelle todt, der Lokomotivfüh— 
rer Boyce wurde ſchwer verletzt, und 
verſchiedene andere Leute des Zugper— 
ſonals trugen leichtere Verletzungen 
davon. 


Ausland. 


— Nach Windſor waren für die todte 
Königin Victoria 3000 Kränze im 
Werthe von $500,000 gefandt worden. 

— König Edward von England und 
feine Gemahlin fehrten heut: ton 
MWindfor nach London zurüd und be- 
gaben ih nach dem „Marlborough 
Houfe“, mwo- fie ihren Wohnfig aufichla= 
gen wollen. 

— Yus London wird gemeldet: Hil- 
debrand de Brito LHyra, ein Verwand- 
ter des Präfidenten Dr. Campos Sal- 
les von Brafilien, wurde in eine |rren- 
anfialt gefperrt, nachdem er’in einer fa= 
tholifchen Kirche in Matlod Bath eine 
Muttergottes-Statue attadirt hatte. 

— Der Zwifchenfall, welcher dur 
den Umftand veranlaht worden mar, 
daß dem holländischen Konjul Potts 
in Lourenzo Marques da& Erequatur 
entzogen wurde, tft abaefchloffen, und 
ver holländifche Gefandte inird binnen 
Kurzem nah Liffabon zurüdfehren. 

— €3 heißt, daß Kaifer Wilhelm 
berfprochen habe, im Herbit zum Be- 
fuche des Königs Edward zurüczufeh- 
ren, wenn es ihm die Staatögefchäfte 
erlauben. Auch verlautet, daß in der 
nächſten Saiſon der Zar mit dem deut: 
hen Kaifer London befuchen wolle. 

— Die fpanifche Königinregentin 
hat den Prinzen Karl von Bourbon, 
welcher am 14. Februar die Prinzeffir 
bon Afturien heirathen wird, in den 
jpanifchen Unterthanenverband aufge- 
nommen und ihn zum Snfanten von 
Spanien und zum Ritter vom golde: 
nen Vließ ernannt. 


— In einer zu Frankfurt a. M. 
ftatigefundenen Verfammlung von 
Boerenfreunden, die von etwa 5000 
Perfonen befucht war, wurde Chriftian 
De Wet, ein Neffe des berühmten Boe— 
rengenerals, auf den Schultern der 
Veranftalter der VBerfammlung dur 
den Saal getragen. 

— Der dänifche Finanzminifter er: 
fuchte den Landtag um Zuftimmung 
zu einer Anleihe von 25 Millionen 
Kronen, die zu Eifenbahnbauten und 
zu Darlehen an arme Zandarbeiter be- 
hufs Ermwerbung von Land dienen 
follen, größtentheils aber auch zur 
Konvertirung. alter Staats-Schuld— 
ſcheine. 

— Zwiſchen dem engliſchen und ruſ— 


Aahrung macht Zähne. 
Einem bjährigen Knaben ſehlten die Zähne. 
bis er zuträgliche Nahrung aß. 

Ein kleiner 6jähriger Knabe, der 
Sohn von W. Wells von Ravenswood, 
Ill. hatte bis vor kurzer Zeit nur ſehr 
wenige Zähne. Natürlich hatte er an 
Unverdaulichkeit zu leiden und war nur 
Ihmächlich, weil er die Speifen nicht 
volljtändig kauen konnte. „ALS ich den 
Knaben zum erften Mal fah,“ jagt Rev. 
W. Osborne Stranahan, 3007 N. Win— 
Kefier Aoe., Ravensmwood, „mar er fahl 
und blaß, und jehr eingefallen, blutarmı 
und es fehlte ihm Alles mas nothmen- 
big ift, robufte Kraft und Stärke zu er: 
zeugen. 

„Viele Mittel und verfchtedene Spei- 
fen wurden verjucht, aber nichts fchien 
diefem Uebel abzubelfen. Sch wußte 
etwas bon dem Werth von Grape Nutz 
Food und empfahl ihm dasjelbe. Bei 
dem ersten Verfuch waren die Eltern 
bon einem Punkt überzeuat, — fie hat: 
ten jchließlih ein Nahrungsmittel ae- 
funden, welches dem Knaben wirklich 
fchmedte. ‚Er ibt feinen Teller leer und 
berlangt noch mehr davon’, fagte die 
Mutter. 

„Wunderbare Refultate folgten dem 
Gebrauch defjelben beinahe augenblid- 
Ih; er nehm fchnell an Gewicht zu, 
fein Gefiht, melches blaß und eingefal- 
len mar, begann auszurunden, feine 
Wangen murden did und rofig, ber 
Körper, melcher mit zuträglicher Nab- 
rung verfeben wurde, begann die Ar: 
beit des Aufbaues. Aber mad noch 
wunderbarer iſt, Grape Nuts Food 
ſcheint die nothwendigen Elemente zu 
enthalten, um das Knochen-Gerüſte zu 
bilden, und kürzlich brachen die verſpä— 
teten Zähne hervor. 

„Heute iſt der Knabe ſtark, kräftig 
und geſund, hat ein vollſtändiges Ge— 
biß Zähne, welches ſich ſchnell ent— 
wickelt. Und Grape Nuts Food hat 
dieſe wunderbaren Reſultate herbeige— 

führt.“ 


ſiſchen Hof ſchweben Verhandlungen 
wegen der Verheirathung der Prinzeſ⸗ 
ſin Victoria, der einzigen noch under⸗ 
heiratheten Schweſter des Königs Ed⸗ 
ward, mit dem Großfürſten Michael, 
dem einzigen Bruder des Zaren (und 
Thronerben, bis der Zar männliche 
Nachkommen hat). 

— Es iſt bekannt geworden, daß ein 
in England im Gefängniß befindlicher 
Mann, der im lebten Dezember wegen 
Beraubung einer Frau in den Gira: 
ben Londons zu vier Jahren Zuchthaus 
berurtheilt wurde, Charles Wfllen :ft, 
einer der Bolträuber, die im Zahre 
1895 aus dem Ludlow Str.Gefäng— 
niß in New Morf entfamen. 

— Der, von England zurückgekehrte 
Kaiſer Wilhelm trifft heute im Schloß 
von Homburg ein, wo ſeine leidende 
Mutter, die Kaiſerinwittwe Friedrich, 
weilt, und die für ſeine Ankunft ge— 
troffenen Vorbereitungen deuten an, 
daß er längere Zeit dort zu bleiben ge— 
denkt. Die Hofkirche iſt von Berlin 
nach Homburg verlegt worden. 

— Laut Nachrichten aus Batavia, 
der Hauptſtadt von Holländiſch-Oſt— 
indien, hat die gegen Samalanga auf 
der Inſel Sumatra abgeſchickte Expe— 
dition die Atchineſenfeſtung Batorilik 
eingenommen. Der Verluſt der Hol— 
länder betrug 6 Todte und 40 Ber— 
wundete. Die Atchineſen verloren 70 
Mann an Todten und Verwundeten. 

— Die Berliner „Tägliche Rund— 
ſchau“ bringt einen Brief zum Abdruck, 
deſſen Verfaſſer ſagt, daß der deutſche 
Konſul v. Rechenberg in Sanſibar in— 
folge britiſchen Einfluſſes nach einem 
kleinen Konſulat in Rußland verſetzt 
worden ſei, weil er dagegen proteſtirt 
hatte, daß britiſche Offiziere als Laſt— 
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träger für den Aſchantikrieg Neger in 


Dienſt gepreßt hätten, die unter deut— 
ſcher Konfular-Gerichtsbarkeit ſtanden! 
— Die „vVoſſiſche Zeitung“ meint, 
Kaiſer Wilhelms Beſuch in England 
könne einer gewiſſen politiſchen Bedeu— 
tung nicht entkleidet werden. Nicht 
aber daß Verträge oder Uebereinkom— 
men abgeſchloſſen worden ſeien, aber 
viele Fragen hätten doch erörtert wor— 
den ſein müſſen und dieſelben ſeien 
wahrſcheinlich in zufriedenſtellender 
Weiſe arrangirt worden. Aehnlich 
äußert ſich die „National-Zeitung“. 

— Der amtliche „Reichsanzeiger“ in 
Berlin ſagt in feinem Artikel, worin 
er die Königin Wilhelmine zu ihrer 
Vermählung wärmſtens beglück— 
wünſcht: „Die deutſche Nation ver— 
einigt ſich mit dem holländiſchen Volke 
in der freudigen Verſicherung, daß von 
dieſem Bunde zwiſchen den zwei Län— 
dern ungetrübtes Glück für das neu— 
vermählte Paar und für die Nieder— 
lande erſprießen möge. Möge das 
durch aufrichtige Neigung geknüpfte 
Band ein Sinnbild ſein der wachſenden 
Freundſchaft zwiſchen zwei Völkern, 
die beſtimmt ſind, neben einander zu 
leben!“ 

— Die franzöſiſche Regierung iſt be— 
züglich der Vereinsgeſetz-Vorlage in 
neue Verlegenheit verſetzt durch die, in 
der Deputirtenkammer erfolgte An— 
nahme eines Zuſatzes, wonach kirchliche 
Verbände verpflichtet ſind, eine Erklä— 
rung zu machen oder vorherige Ermäch— 
tigung zu erlangen, während ſonſtige 
Aſſoziationen, einem vorher angenom— 
menen Beſchluß zufolge, keine derartige 
Verpflichtung haben. Um nicht die 
Vorlage zu gefährden, wird jetzt die 
Kammer erſucht werden, für die An— 
nahme eines anderen Zuſatzes zu ſtim— 
men, welcher der Regierung das Recht 
gibt, alle Vereinigungen aufzulöſen, die 
gefährlich für die Sicherheit des Staa— 
tes ſind. 


Lokalbericht. 


Abſchlägig beſchieden. 

Richter Tuthill hat geſtern das Ge— 
ſuch um Gewährung einer neuen Ver— 
handlung in dem Snell'ſchen Erb— 
ſchaftsprozeß abgewieſen. AnwaltJohn 
H. Hamline ſprach zu Gunſten desGe— 
Juches und jte..te aud) den Antrag, der 
Richter möge zu Recht erfennen, daß 
Frau Marn Snell Stone die Tochter 
der Henrietta Snell jet, da die gegen= 
theilige Entjcheidung der Jurd für ihn, 
den Richter, nicht bindend fein fünne. 
Huch diefen Antrag lehnte der Richter 
ab. Der Unmalt hatte 28 Gründe in’3 
Ireffen geführt, weshalb jeiner Klien= 
tin ein neuer Prozeß gewährt merden 
jollte. Unter Anderem, mweil der Richter 
eö unterlaifen habe, die ihm von der 
Hägerifchen Partei unterbreiteten In= 
ftruftionen der Jury mitzuteilen, fer= 
ner, weil derurn aemwifle, von derQer- 
theidigung unterbreitete \nftruftionen 
nicht ertheilt worden waren, und end= 
lich, weil gewiffe Zeugenausfagen als 
zuläffig erflärt, andere dagegen bean- 
ftandet wurden. Auch wurde geltend 
gemacht, daß der Wahrfpruch der Kury 
im MWiderfpruch mit dem Bemweißmate- 
rial,fomwie mit denGefeken jtehe. Richter 
Quthil wird in Kurzem daslirtheil der 
urn bejtätigen. Unmalt Hamline 
weigerte fich geitern, anzugeben, ob er 
dann Berufung gegen das Urtheil ein- 
legen wird, obgleich darüber, daß er 
mwirflich appelliren wird, wohl taum 
ein Zmeifel bejtehen tann. 


Bon ihren Leiden erlöäft. 

Un den Folgen don PBerlehungen, 
die fie im Monat Auguft vorigen Jah: 
es durch einen Eifenbahnunfall erlit- 
ten hatte, jtarb heute die Schaufpielerin 
Lulu Mae Martin im Central Barf- 
Sanitarium, Nr 1343 40. Avenue, 
woſelbſt fie jeit jenem Unglüdstage in 
Pflege gemejen war. Auf der Fahrt 
nad) Chicago, unmeit von Cairo, XU., 
war damals der Eifenbahnzug, in wel- 
em fich auch der Spezialmaggon jener 
Iheatergefellichaft befand, mit einem 
Frachtzug zufammengeftoßen. Frl. 
Martin murde dabei fchwer verlekt, 
während ihre Kollegen und Kollegin 
nen mit leichten Quetfchungen oder nur 
mit dem Schreden davonfamen. 


— — 


— Ein Junggeſelle gäbe oft zwei 


alte Jungfern. 


Des Grocers Junge 
und ſein Beſen 


„Das In⸗er⸗ſeal Patent-Packet“ verlacht den Jungen und ſeinen 
Beſen. Der Staub, den er aufwirbelt, kann dem Biscuit nicht mehr 
Wenn er den Fußboden beſprenkelt, vermag die daraus 


ſchaden. 
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entſtehende Feuchtigkeit der Knusperigkeit des Crackers keinen Ab— 
Die „Iner-ſeal Patent-Verpackung“ iſt Schutz ge— 
gen Feuchtigkeit, Schmutz und Geruch —ganz gleich in welcher Form 


bruch zu thun. 


er auftritt. 
lutionirt. 


Wafers aus Faß oder Kiſten überflüſſig. 


Die neue Derpafung bat das Biscuit-Gejchäft revo- 
Es macht den altmodijchen Derfauf von Biscuit und 
Es ermöglicht es dem 


Käufer, fie friich, Enusperigq und rein zu erhalten, gerade wie fie aus 
den Backofen fommen. 


Nenn Ahr Soda, Graham, Pong Branch, Milk, Catmeal nnd Butter 
Ihin Biscnit, Yanilla Waiers, Ginger Snaps und Saratoga lafes be- 
jtellt, beiteht darauf, die ın der „\nzerzjeal Patent: Verpadung“ zu erhal: 


tet. 


Scht nah diefem Siegel 


am Ende des Pakets. 


Ungebetene Gäfte. 
Einbrecher jtatten dein Schanfwirth Anauft 
Stein einen unerwänfchten Be uch ab. 


Der Nr. 162 N. Clark Str. etablirte 
Schankwirth Auguſt Stein it zwar 


ein joviales „altes Haus“ und als ein 


SGemüthsmenich befannt, auf die Bäite 
aber, die ihn in der vergangenen Nacht 
mit ihrem Befuche beehrten, tft er ver- 
teufelt Schlecht zu Tprechen. Die Herren 


trieben es aber auch gar zu arg. Obne | 


Rücklicht auf die hohe Polizei zu neh— 
men, deren Hochburg fich faum 


fernt befindet, öffneten fie die Front: 


thür des Lofals mittels Nahichlül-. 


jelö, begaben fich dann in ein Neben- 
zimmer, in welchem fich der Geld- 
Ihrant befindet und fprengten lebteren 
auf. Ihnen fielen gegen $250 in Baar 
in die Hände. 75 Cents, die fie verlo- 
ren hatten, jomwie ein zurüdgelaflenes 
Beil, aaben ftumme Kunde von ihrer 
erfprießlichen Ihätigfeit. Dann plün- 
derten fie in der Wirthichaft felbft den 
Kaſſen-Apparat um feinen, aus $20 
Kleingeld beitehenden Inhalt und biel- 


ten darauf aus Freude über das Gelin- || 


gen ihres niederträchtigen Anfchlages 
ein jolennes Rneipgelage ab, wie eine 
Anzahl leerer Flafchen und Zigarren: 
jtummel beiviefen. Sie müffen nicht jehr 
geräufchvoll zu Werke gegangen 


Dogage, Ichliefer in dem nebenan gele- 
genen Reitaurant den Schlaf des Ge- 


rechten, und Beide hörten nicht das ae- | 


einen | B 
Steinwurf von der Wirthichaft ent- | V 


R — 


fein, , W 
denn der Reftaurateur Carl Leder und | J 
„Sretüchen”, feine prächtige deutiche | 


tingfte Geräufch, da fich fonft Herr Les | 


der, in jeiner Eigenfchaft ala 
profefjor, Tehmerlich 


hätte entgehen loſſen, Nachſchau 


Skat-⸗ 
die Gelegenheit 
zu 


halten, ob ſich nicht drei Männeken aus 


der Rotte Korah zum Skat zuſammen— 
trommeln ließen. Die 
entkamen unbebelligt mit ihrer Beute. 


Raubgeſellen 


Stein erklärte heute mitGalgenhumor, 


daß nur 
an ſeinem Peche ſchuld ſei, da der Ein— 


die Mitternachts-Ordinanz 


bruch ja nicht hätte ſtattfinden können, 


wenn er das Lokal während der ganzen 


Nacht hätte aufhalten können. 


* Zum erſten Male hatte ſich heute R 


der Bundes-Kreisappellhof mit einem 


Kriminalfall zu befaſſen, in welchem, 


auf technifche Gründe hin, Berufung | 
aegen die Entjcheidung des Gerichtshofs: 


eriter Inftanz eingelegt worden mar. 
Der AUppellirende ift Batrid Larfin, der 
fürzlich im Bundezfreizgericht 


wegen 


Benutzung der Poſt zu betrügeriſchen 


Zwecken zu einjähriger Zuchthausſtrafe 
und zu einer Geldbuße von 8500 ver— 
urtheilt wurde. Der Appellhof wird 
ſeine Entſcheidung in den nächſten Ta— 
gen abgeben. 

* Eine unliebſame Stockung des 
Verkehrs auf der Kabellinie an der 
Nord Clark Straße trat um 9 Uhr 
heute Vormittag dadurch ein, daß ein 
Greifwagenführer den Hebel nicht 


rechtzeitig fallen ließ, als der von ihm 


geführte Zug die Kurve an Illinois 
und La Salle Straße erreicht hatte. 
Der Greifwagen wurde aus dem Ge— 
leiſe geſchleudert, und es dauerte über 
eine Stunde, ehe die Linie wieder für 
den Verkehr frei war. 


— 
Nec BSeliebtheit des 


| KI N 
I 
;| WINE 
‚ Elaret, F heinwein, Bort,&herrn 
“  verfeitet viele unjerupulöfe Gändler, andere 
Wine ala ädte „King Cyarl“ zu offerizen. 
Sütet End vır YWahahmungen. 
Ter ähte King Tgarf Mein bat die Ping 
Ojark Handelsmarke auf jeder Etiquette und 
em Galje und den Namen „Ring Oyarl® am 
Kort. Scht, dak Ahr den ädten befommt. 
— In Apothetken ver: 
AR Nu a Lt ee tauft. 
ceciet far vreislite. 


\ Brandsville 
Be Fruit Farm (o,, 
w N Na Y 556-558 @. Divifien 


©t.. Chicago. 
Zelephon Roriyn 939. 


‘ 


| 


l 
I 


Nehmt feine anderen. 


Ausſchließlich gebraucht von 


— 

Zigarren. 
IJ Flor de Alphonſo, 
J Geo. Childs 
Ju. Midway, mor— 
A gen 2 für 


De 


W 


NATIONAL 


BISCUIT 


Erlipje 
Schuh-Dreifing 


— die 10c Sorte 
morgen nur 


TORE 


R 
„ 


Ein 10c und ein 19c-Tag ift j 


für reinwollene geftridte Kinder: 
hauben, die 356-Qualität, leicht 
beſchmutzt. 


50 
bc 
j hc 

be 
bc 
be 


für garnirte Filzhüte für Mäds 
chen, die T5c-Qualität, leicht be= 
ſchmutzt. 

für Muslin Corſet Covers, für 
Damen — große 

Auswahl. 

feuerfeſte braun 
(nur einer 


per Stüf für 
glaſirte Thee-Töpfe 
an jeden Kunden). 
per Stüd für 133Öllige Hadjehüf 
jel aus Pappelholz, feine Quali— 
tat. 

per Stüf für nidelplattirte 
Hämmer — beite für den häusli: 
chen Gebraud). 

per Stüd für ©. K. Brotmeſſer, 
mit Shrifty:Muiter Klinge und 
polirtem Holzgriff. 

für 2 Schachteln deutjcher impor= 
tirter Schuhmwichte, die reguläre 
We: Sorte. . 

per Stück für ecru gerippte Ta 
men = Yeibehen, mit 
Nüdieite, hohem Hals und lan- 
gen Yermeln, völlig Me Werth. 


5 per Stück für ſchwere 


fließgefütterte Unterhemden 
lig zu loc. 


wollene 


Kinder, nur Größe 16 — bil: 


| 


aefliegter | rat) reicht, morgen per Yard... 


mmer Willfommen! 


Morgen ift wieder einer jener wünfchenswerthen 


50 Tage, 


womit wir jedesmal ein großes Geſchäft erzielen. — Es iſt 
uns ſelbſtverſtändlich nicht daran gelegen, viele dieſer Artikel 
zu verkaufen, jedoch ſind ſolche in Maſſe vorhanden und 
Jeder bekommt mit einigen Ausnahmen ſo viel er will. — 
€ et in Dorbereitung. 


reguläre 


Wrapper Flannelette, Be 


123c-Qualität, dunfle Muſter, 
per Yard nur i 
Touriften Flanelle, geftreift und 


farrirt, die 8c-Qualität, be 
per Yard .. 


Baumwollenes DTamaft = Hand 
tıcchjeug, billig zu Sc, 

ver Yan . » 00 
(Schtichwarze jchivergerippte naht= 
loje Kinder = Strümpfe, 

per Paar nur a 
Damen = Tajchentücher, hohlge— 
fäumt und mit farbiger Borte, 
morgen > für ar 
Fine Partie Yyutterjtoffe, yard- 
breit — per Yard 

BB 2:8: va ed z 
Scltuh:Schürzen für Kinder, ein 
ertra jpezieller Bargaiı, 


nur De 2 he bc 
5000 Yards der feinften Stides 
rei-Kanten und Zwiſchenſatz, 6 
per Dard nur a & 


2000 Stüde reinjeidener Bänder, 
No. 12, 16, 22, jo lange der®or: 


| Kine Partie Pfeifen „Budtwheat“ 
| nd Gomprefjed Meerjhaum, die c 
reaul. l5c:Zorte, morgen nur . . 


für | 


WETTE A ————— 


Welch's reinfter Trauben = Saft, 


& Pintslajche, regulärer Preis hc 


Einigung in Sicht. 


Wenn fich nicht in lebter Stunde 
noch unvorhergeſehene Hinderniſſe ein— 
ſtellen, ſo mag ſchon in einer heute 
Nachmittag ſtattfindenden Konferenz 
zwiſchen Vertretern der Gewerkſchaft 
der Zimmerleute und ſolchen des Kon— 
traktoren-Verbandes das Kriegsbeil 
begraben werden. Schon geſtern fand 
eine Berathung zwiſchen den beidenPar— 
teien ſtatt, die zwar nicht zu einem end— 


giltigen Reſultat führte, deren Verlauf 


aber doch eine ſo verſöhnliche Stim— 
mung kennzeichnete, wie keine der frü— 
her gemachten Annäherungsverſuche. 
Wie verlautet, wurde eine Schlichtung 
in Bezug auf alle Streitfragen erzielt, 
die Lohnfrage und den halben Feier— 
tag an Samſtagen ausgenommen. 
Sollte heute quch ein Kompromiß in 
dieſen beiden Fragen zu Stande kom— 
men, ſo werden die einzelnen Punkte 
des Friedenspaktes in den nächſten 
Tagen ſchon den einzelnen Gewerk— 
ſchaften der Zimmerleute zur Urab— 
ſtimmung unterbreitet werden. Die 
Kontraktoren erboten ſich in der geſtri— 
gen Konferenz, einenStundenlohn von 
423 Cents zu zahlen, wenn im ganzen 
Jahr am GSamitag Nachmittag ge 
feiert wird, oder einen jolchen von 45 
Gent3, wenn bloß in den drei Som-= 
mermonaten am Samftag fhon um 
Mittag die Urbeit ruht. Die Leute ver- 
langen einen Zohn von 45 Cents pro 
Stunde und einen halben Feiertag am 
Samftaqg das ganze Jahr Kindurd). 
— — — 


— Höflich. — Kutſcher (den Pfer— 
ben des Barons Hafer gebend): „Gejeg- 


“nete Mahlzeit!” 


| 


| 


Sazardipieler verklagt. 

Fräulein Alice E. Ryan Hat im 
Superiorgeriht Curtis W. Gunn, 
Cyrus NR. Kaynes, Thomas W. 
Shandler und Charles Hodhfich, alias 
Charles Pidles, auf Zahlung von 
Schabenerfag in Höhe von $5000 ver= 
flagt. Wie die Klägerin behauptet, 
pflegte ihr Vater, Philip Ryan, des 
Defteren den No. 208 Gtate Sir. 
etablirtten „LZondon Club“ aufzufu= 
hen und mit den Berflagten bem 
Pofer-Spiel zu huldigen. Die anderen 
Herren fcheinen ihm in diefer fchönen 
Runit aber bedeutend über gemwefen zu 
fein, denn fie fnöpften ihm im Verlauf 
einiger Monate rund taufend Dollars 
ab. Nah dem Gtaatsgefeg fünnen 
abhängige Angehörige auf Rüderftat- 
tung bon Geld klagen, welches ihre Er- 
nährer im Glücksſpiel losgeworden ſind, 
und zwar erhält das County die Hälfte 
des Betrages, welcher den Klägern zu— 
geſprochen wird. 

— — 

Verſucht die Freiheit zu erlaugen. 

Michael J. Sampſon, ein früherer 
Angeſtellte im ſtädtiſchen Waſſeramt, 
der wegen Chedfälfchung einen Straf- 
termin im „Staat3hotel“ zu Soliet 
verbüßt, wird verjuchen, auf dem Gna- 
deniege feine Yreiheit zu erlangen. 
Er hat zu dieſemZwecke 10,000, an den 
Gouverneur Yates adreffirte Gnaben- 
gejuch = Formulare druden laffen, mwel- 
che jeine perfönlichen Freunde zirkuli- 
ren laffen jollen. Auf jedem ber For» 
mulare befindet jih Raum für 31 Na- 
men und er hofft bejtimmt,daß fämmt- 
liche Formulare ausgefüllt merben. 
Sampfon befindet fich jeit 15 Mona: 
ten im Zuchthaufe, 
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Die jüngfte Mahtanmahung. 


Wozu eigentlih Steuern erhoben 
werben, fcheint der Kongreß der Der. 
Staaten von Amerifa gar nicht mehr 
zu wiffen. Wenigitens handelt er nicht 
im Einflange mit der Vorftellung, daß 
die Steuern lediglich die Mittel zurBe- 
ftreitung der nothmwendigen Bundes- 
ausgaben liefern ſollten. Vielmehr er— 
höht er abſichtlich die „Bewilligungen“, 
damit möglichſt hoheSteuern eingetrie— 
ben werden können, und letztere wie— 
derum verumlagt er ſo, daß durch ſie 
einzelne Gewerbe aufgebaut und be— 
ſchůtzt, andere unterdrückt und vernich— 
iet werden ſollen. Nach der beſcheiden— 
ſten Schätzung werden jetzt dem ame— 
tifanifchen Volt aljährli 500 Mil: 
Vionen Dollars mehr abgenommen, al3 
die Bundesregierung jelbit bei der lan- 
desüblichen verſchwenderiſchen Wirth- 
ſchaft verbrauchen ſollte. Dieſe Rieſen— 
ſumme geht allerdings nicht verloren, 
d. h. ſie wird nicht geradezu vomOzean 
verſchlungen, ſondern bleibt, wie die 
Bierbank-Politiker ſagen, im Lande, 
aber ſie wird den erwerbenden Bürgern 
geraubt, um den unproduktiven ge— 
ſchenkt zu werden. Auf der einen Seite 
predigt man den Leuten, daß ſie nicht 
durch unbedachte Wohlthätigkeit die 
Faulheit und Bettelei ermuntern ſol— 
len, und auf der anderen Seite zwingt 
man fie, die Hälfte der franzöſiſchen 
Kriegsentfchädigung nicht einmal, jon= 
dern Xahr für Jahr an ein Heer bon 
Müpiggäangern und Schmarogern zu 
wenden. Die Weltgefhichte fennt that- 
fächlich fein Seitenftüd zu der Schaf3- 
gebuld, mit der die angeblich jchlauejte 

. Nation der Erde die Unverfchämtheit 
ihrer jogenannten Vertreter erträgt. 

Als neuefter Mikbraud der Bes 
fteuerungsgemalt ijt der Zufa zu ber= 
zeichnen, ben der Senat geftern der Bill 
zur Herabſetzung der Kriegs— 
fteuern gegeben hat. Um nämlich 
die Winkelbörſen oder Bucket Shops 
aus dem Wege zu räumen, hat 
er angeorbnet, daß fie auf je 
$100 Umfag eine Gteuer von 2 
Gents bezahlen follen, wogegen bie 
Umfäte an den „legitimen” Börfen nur 
ben vierten Theil diefer Steuer zu ent= 
richten brauchen. Ob diefe Verfügung 
ihren Zweck erreichen, d. h. wirklich alle 
fpetulationsfüchtigen Leute veranlaffen 
wird, ihr Glüf ausschließlich an den 
legitimen Börfen zu verjucdhen, mag 
bahingeftellt bleiben. Wie fommt aber 
der Kongreß überhaupt dazu, Krieg 
gegen bie Winfelbörjen zu führen? 
Menn biejelben ein Gemeinjhhaden 
find, fo müffen fie durch die Polizei= 
getwalt befeitigt werben, bie ohne alle 
Frage den Einzelftaaten vorbehalten tft. 
Auch nad) der „breitejten” Auslegung 


der Bundesverfaffung hat ber Kongreß | 


nicht das Necht, das Lafter zu bes 
fämpfen und die Tugend zu fördern. 
Am allerwenigjten ift er befugt, feine 
Beiteuerungsgemwalt in den Dienft ber 
Börfen zu ftellen, denen bie Winfel- 
börfen nur deshalb ein Dorn im Auge 
find, mweil fie ihnen gefährlichen Mit- 
bemwerb machen. 

indeffen wird auch ber neuejte Miß- 
brauch der Beiteuerungsgemwalt Ichiwer= 
lich auf großen Widerfjtand jtoßen. 
Denn das amerifanifche Volk ift feit 
Sahrzehnten an den Gedanten gemöhnt 
worden, daß e3 nicht nur das Recht, 
fondern fogar die Pflicht des Kon 
grefles ijt, die Zölle und Gteuern fo 
‘ anzuordnen, daß ein Theil der Bürger 
auf Koften aller anderen begünftigt 
wird. Wenn Zölle ausgefchrieben wer: 
ben, bie dem Bunde nichts einbringen, 
fondern nur irgend einen Iruft in den 
Stand jegen, dem inländifchen Käufer 
mehr abzuforbern, als dem auslän- 
bifchen, oder wenn bie Herjtellung eines 
anerfannt gefunden Nahrungsmittels 
durch eine übermäßig hohe Steuer un: 
möglich) gemacht wird, jo ift fchlielich 
auch nichts Dagegen einzumenden, daß 
ber Kongreß den gejetlih anerfannten 
Lämmerjcheerern gegen die Gcabs zu 
Hilfe Tommi. Wer will überhaupt 
no jagen, wo die Grenzen der Be= 
fteuerungsgemwalt find? Der Kongreß 
mag fi) ihrer bedienen, um die ganze 
Polizeis und Gtrafgewalt an fi) zu 
reißen und die Berfaffung auf den 
Kopf zu ftellen. Obwohl das Bundes» 
obergericht ihm das Recht abgejprochen 
bat, eine Einfommenfteuer auszufchrei- 
ben, fo hat e3 andererfeits nie entjchie- 
ben, daß er unter dem Vorwande ber 
Steuererhebung nicht Gemwalten aus- 
üben barf, welche die Berfaffung ihm 
ausbrüdlich vorenthalten hat. 

Der Zmwed beiligt nicht die Mittel, 
Mögen die Wintelbörfen auc) noch fo 
Ihäblich fein, jo ift e3 zehnmal befjer, 
baß fie fortbeftehen, ala daß der Kon 
greß unter ber Vorgabe, fie zu unter: 
brüden, wieder ein Stüd von der Ver: 
faflung losreißt. Diefe mag ja in der 
Ihat veraltet jein und für eine jo große 
und gewaltige Nation nicht mehr paffen, 
aber wenn das Volf ernfthaft biefer 
Meinung ift, jo ſollte es fie Lieber felbft 
abändern. 

Der Baum win in den Simmel 

wachſen. 


Seit etwa vierzehn Tagen waren Ge⸗ 
rüchte über einen bevorſtehenden „Deal“ 
im Umlaufe, der an Größe alles bis— 
ber en in den Schatten ftellen 
mwürbe. &3 joll, jo hieß e3, eine Gejell: 
ſchaft mit $1,000,000,000 „Kapital“ 
une und bon ihr die ganze Stahl- 
und Eifeninbuftrie unter einen Hut ge- 
bracht werben, fo daß in biefen wichtig» 
ften aller Induftrien fortan aller Wetts 


bewerb ausgejchloffen wäre. Geftrige 
Depefchen aus New York melden nun, 
die große Verfchmelzung fei fo gut mie 
Ihatfache geworben, da8 Unternehmen 
fei gefichert. Andrew Carnegie habe 
Herrn $. Pierpont Morgan feine Bes 
dingungen geftellt und diefe feien ange- 
nommen worden. Er habe verlangt, 
daß die neu zu gründenbe Riefengefell- 
haft ihm die in feinem Befi befind- 
lichen Aktien der Carnegie Compani) 
(54 Prozent ber $160,000,000 Aktien⸗ 
kapital) abkaufe und ihm für die in 
ſeinem Beſitz befindlichen Bonds der 
Carnegie⸗Geſellſchaft 5 Prozent Zinſen 
garantire. Herr Carnegie werde alſo 
rund 887, 000, 000 theils inBaar, theils 
in Bonds der neuen Geſellſchaft erhal⸗ 
ten; er werde im Beſitze ſeiner Bonds im 
Nennwerthe von 8100,000,000 (insge⸗ 
fammt hat die Gejelichaft für $160,- 
000,000 Bonds ausftehen), bie eine Hy: 
pothef auf den Befig der jebigen Car: 
negie Co. bilden, bleiben, und jährlich 
$5,000,000 an Zinfen von ber neuen 
Gefellfchaft beziehen. Und nun, ba 
diefe Hauptfache erledigt fei, fünne bie 
Sache weiter borangehen. &3 würden 
nun zu einer Gefelfchaft berfchmolgen, 
bezw. unter einheitliche Leitung ges 
ftelt werben, die Carnegie Ge- 
feltichaft, die Federal Gteel ECo., 
die National Tube Eo., die American 
Bridge Co. und die American Gteel & 
Wire Eo., die zur Zeit, in Aktien und 
Bonda, mit zufammen $760,000,000 
„Kapitalifirt” find. Da diefe Summe 
noch ein wenig hinter der „Billion“ aus 
rüefbleibt, erweitern andere die Lifte 
noch durch folgende Gejelliaften: 
National Steel Eo., American Tin 
Plate, American Steel Hoop, American 
Sheet Steel, Republic Iron & Steel 
und Shelby Steel Tube, deren ‚Als 
tienfapital allein nad) ihnen 
neben dem ber erftgenannten bier Ge- 
ſellſchaften zuſammen die gemaltige 
Summe bon $685,099,200 erreicht. 
Die Iebteren Gefelfchaften ftehen zur 
Zeit allerdings fehon unter ber FKons 
trolfe jener „großen bier,” da aber bei 
diefer Aufftelung der Bonds der Ge- 
jelfchaften gar feiner Erwähnung ge= 
than ift (die Carnegie-Gefelichaft ift 
nur mit $160,000,000 angeführt), jo 
ift erfichtlich, daß unter Hinzurecfnung 
der Bonds die „Milliarde“ oder „Bil- 
ion”, ohne die man e3 nicht mehr thun 
will, recht qui herausfommen mag. 
* * * 


Während heute die AUltien der Car 
negie Gefellfhaft um etwa 50 Prozent 
über dem Nennmerih jiehen (ober jo 
hoch gejchäßt werben, denn fie werben 
nicht an der Börfe gehandelt), find die 
der meilten anderen billiger zu haben. 
Nur die Vorzugsattien ($40,000,000) 
der National Tube Company fiehen 
mit 103 über ®Bari; für die anderen 
Gejellichaften gelten folgende Notiruns 
gen: Federal Gteel “preferred” 82, 
“common” 54; American Steel and 
Mire, “preferred” 94, “common” 
32; National Steel, “preferred” 94, 
“common” 48; American Tin Plate, 
“preferred” 91,“common” 60; Ame= 
rican Gteel Hoop, “preferred” 77, 
“common” 32, u. |. w. bis herab zu 
ben Shelby Steel Tube-Attien die mit 
42, bezw. 7 notirt werden. Wenn man 
in Betracht zieht, daß vor einiger Zeit 
bon der Feberal Steel Co., der Natio» 
nal Tube Eo. und anderen berlautete, 
fie plarten neue Bond3ausgaben, Tich 
noihrsendiges Arbeitsfapital zu ver— 
Schaffen; fich ferner erinnert, daß kurz 
vorher die Meldung durch die Blätter 
ging, Carnegie beabjichtige die Grün- 
dung eıner großen Röhrenfabrif in 
Gonneaut, D., der National Tube Co, 
u. f. m. den Wettberwrb zu machen, und 
dazu den Marktpreis ber Altien der 
berfchiedenen Gefellfchaften in Betracht 
zieht, fo gewinnt man den®indrud, al 
handle e3 fich hier mehr um Bertheis 
digung al$ um ein angriffämei- 
je3 Vorgehen. E3 gewinnt dann 
den Anfchein, daß, wie fchon früher an 
diefer Stelle angedeutet wurde, bie 
großen Gefellfchaften nicht den Erfolg 
fanden, den man fi) verfpradh, daß e3 
nicht gelang, au8 der Zufammenfchmel- 
zung die Vortheile zu ziehen, die man 
lich verfprad), und vor allen Dingen 
der Stand der Finanzfrage Feine Be- 
friedigung gab. Das Gejhäft ging 
im legten Jahre glänzend, und man 
war (wirklich oder angeblich) mit alän= 
zenden Mitteln eingetreten, aber neue 
Kapitalien wurden für nöthig erachtet; 
dazu fam der in Augficht geftellte 
Scharfe Wettbewerb arnegies, der, 
falls er eingetreten wäre, die yinanz- 
lage noch ganz bedeutend verfchlechtert 
und die Beichaffung weiteren Kapitals 
erfchwert haben würde. Man fcheint 
in einer Nothlage gewejen zu fein, fo- 
daß man fid dem 
„Reorganifator” Morgan 
Arme marf, der e8 mit 
großen Schlag berfudt 
dadurd, daß er die glänzend baftehen 
ben und fich jehr gut zahlenden Cars 
negie’fchen Unternehmungen mit jenen 
anderen verbindet und die Wettbewerb 
Gefahr fcheucht, jenen auf die Beine 
zu helfen fudt. Man wirb nicht ers 
warten, daß bie Attien ber neu zu bils 
benden Riefengefelichaft jemals ven 
MWertd der Carnegie-Attien erhalten 
werden; aber man mwirb hoffen, auf 
diefe Weife einen guten Ducchjchnitt 
erzielen und ein Zurüdgehen der andes 
ren Werthe verhüten zu können. Es 
fann faum ein Zweifel barüber bes 
jtehen, daß mehrere ber oben genann= 
ten Geſellſchaften „überkapitaliſirt“ 
ſind, und man darf wohl annehmen, 
daß es ſchwer war, ihre Werthe auf der 
bisher innegehabten Höhe zu erhalten, 
und daß etwas gejchehen mußte, 
Bei folder Sadlage Hatte natürlich 
Carnegie das Heft in den Händen, um= 
fomehr, ala ihm in einem etwaigen 
Preisfturz ber Stahl und Eifenattien 
feine Gefahr drohte, da die Aktien fei- 
ner Gejelichaft in feiten Händen find 
und an ber Börje nicht gehandelt wer» 
den. Er bat feinen Preis geftellt, und 
man mußte wohl ober übel feine fyorbe= 
rung bemilligen, benn man mußte feine 
Gefelichaft zur Reorganifation haben. 

* * * 


Herr Carnegie hat nicht zu wenig 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 7. Februar 1901. 


verlangt, und man darf ſicher anneh— 
men, daß ſeine Kollegen von der 
Carnegie-Geſellſchaft, Phipps, Frick, 
Schwab u. ſ. w. für ihre Aktien den 
gleichen Preis forderten, und daß die 
neue Geſellſchaft für die Carnegie— 
Werthe den vollen heutigen Markt— 
werth oder darüber hinaus zahlte. 
Auch die Werthe der anderen Geſell— 
ſchaften wird man zu guten Preiſen 
übernehmen müſſen, und es mag ſehr 
gut ſein, daß man ſchließlich von der 
neuen Rieſengeſellſchaft wird ſagen 
müſſen, daß ſie „überkapitaliſirt“ iſt — 
ein größeres Aktien- oder Bonds— 
kapital zu verzinſen hat, als ihr mög— 
lich ſein wird. 

Wenn der Wettbewerb aufgehoben 
iſt, kann die Geſellſchaft beliebig hohe 
Preiſe fordern für ihte Waaren — ſie 
kann aber Niemanden zwingen zu kau— 
fen, und erhöhte Preiſe verringern die 
Nachfrage—, wenn die Fabriken ſtill 
ſtehen, können gar keine Dividenden 
bezahlt werden. 

Man ergeht ſich jetzt bereits in Nach— 
rufen an den ehemaligen Stahlkönig 
Carnegie und will Herrn Morgan, der 
doch nur der Agent iſt, bereits auch als 
amerikaniſchen Stahlkönig krönen, wie 
man ihm bereits die Krone des Eiſen— 
bahnkönigs aufgeſetzt hat. Aber Herr 
Carnegie' macht den Herolden des 
neuen Stahlkönigs vielleicht einen 
Strich durch die Rechnung. Er 
iſt im Beſitze von Bonds im 
Werthe von 8100,000,000, für welche 
der Beſitz der Carnegie Company ver— 
pfändet iſt und die Geſellſchaft, wie es 
heißt, weitere Garantien geben ſoll, 
und auf „fette“ folgen bekanntlich im— 
mer magere Jahre, und da iſt es ganz 
gut möglich, daß Herr Carnegie in 
nicht zu ferner Zeit ſtärker als je die 
Regierung ſeines Königreichs wieder 
antritt. Es iſt ſchon mancher Beſitz an 
den Hypothekengläubiger zurückgefal— 
len, und ein Geſchäft, das ſich ſeiner 
Größe und Laſten wegen nicht bezahlt, 
wird in der Regel dadurch nicht beſſer, 
daß man es noch mehr ausdehnt und 
ſeine Laſten noch bedeutend vergrößert. 

Im Uebrigen mag es ſehr gut ſein, 
daß man binnen Kurzem von der gan— 
zenSache nichts mehr hören wird, denn 
ſämmtliche bisher eingelaufenen Mel— 
dungen ſcheinen nur auf Gerüchten zu 
fußen, die bisher noch keiner derBethei— 
ligten — Carnegie ſowenig wie Mor— 
gan, Schwab u.ſ.w. — beſtätigt hat. 
Die Aktien ſämmtlicher im Zuſam— 
menhang mit der Morgan'ſchen Zu— 
kunftsgeſellſchaften ſind geſtiegen 
es mag ſein, daß man ſich damit be— 
gnügt. 


Die Hochzeit im Haag. 


„Ons Willemminje“ iſt nun glückliche 
Frau. Heute Mittag wurde ſie in ihrer 
feſtlich geſchmückten Haupt- und Reſi— 
denzſtadt, im idylliſchen Haag, bürger— 
lich und kirchlich ihrem mecklenburgi— 
ſchen Heinrich angetraut. Oder viel— 
mehr, — Heinrich wurde ihr angetraut, 
denn Wilhelmine erhielt durch die Hei— 
rath nicht den Stand und den Rang 
ihres Gatten, ſondern ſie bleibt die Kö— 
nigin der Niederlande und ihr Gemahl 
ſteht im Range unter ihr; er erhielt von 
Ihrer Majeſtät als Morgengabe den 
Titel Prinz der Niederlande, König— 
liche Hoheit, wie ehemals der Prinz 
Albert von Coburg als Prinz-Gemahl 
an der Seite der Königin Victoria 
lebte. Wenn das Verhältniß zwiſchen 
der jugendlichen Königin von Holland 
und ihrem Gatten ſich zu einem ſo inni— 
gen geſtaltet, wie es jenes war, ſo darf 
Wilhelmine ſich glücklich preiſen. Und 
alle Vorbedingungen dazu ſind auch in 
dieſem Falle gegeben. Die jugendliche 
Königin mußte nicht, wie es ſo oft nö— 
thig wird, aus politiſchen oder dynaſti— 
ſchen Gründen eine Konvbenienzehe ein— 
gehen, ſondern ſie durfte frei wählen 
unter den heirathsfähigen Fürſtlichkei— 
ten Europas, und einen Korb brauchte 
ſie kaum zu fürchten. Denn Wilhelmine 
iſt nicht nur Hollands Königin, ſondern 
jung und ſchön und, nach allen Be— 
richten, von ſchlichter Herzensgüte und 
fröhlicher Sinnesart. Ihr Gemahl 
wird als ein ſtrammer, braver, ehren— 
feſter und geiſtig nicht unbegabter jun— 
ger Mann geſchildert, der als tüchtiger 
Offizier von ſeinen Kameraden geach— 
tet und als ein guter Kerl bei Allen, 
die ihn kennen lernten, beliebt war. Er 
dürfte auch in der neuen Heimath bald 
populär werden, obwohl man ihm in 
manchen Kreiſen als einem deutſchen 
Prinzen gerade nicht grün iſt. Denn 
es herrſcht in Holland vielfach eine in— 
ſtinktive Furcht vor Allem, was deutſch 
iſt; man bangt vor einem Anſchluß an 
das Reich, der des Staates Selbſtſtän— 
digkeit gefährden könnte. Vielen wäre 
es deshalb lieber geweſen, wenn die 
Königin ſich einen Gemahl aus irgend 
einem anderen Lande geſucht hätte als 
gerade Se. Hoheit Heinrich Wladimir 
Albrecht Ernſt, Herzog zu Mecklenburg, 
Fürſt der Wenden, von Schwerin und 
Ratzeburg, Graf von Schwerin, Herr 
der Lande Roſtock und Stargard, wie 
der ſtolze Titel des Auserleſenen lau— 
tet. Es erregte peinliches Aufſehen, 
mit welcher Kleinlichkeit und Knauſerei 
die Generalſtaaten die heikle Geldfrage, 
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melche felbft bei Liebesheirathen nicht 
ganz aus dem Auge gelafjen werben 
fann, erörterten und erledigten. Die 
junge Königin fol entrüftet darüber 
gemefen fein, aber die fteifen holländi= 
Ichen Volksvertreter Ließen fi Dadurd) 
nicht anfechten. In Geldjfachen hört 
eben bie®emüthlichkeit auf, und [chließ- 
| lich fam ja auch Alles zu einem befrie- 
digenden Schluſſe. — 

Heute jubelt das ganze Bolt der Nie: 
berlande. Das Kleine Schloß im Haag 
ift Bis auf den legten Wintel gefüllt 
mit fürftlichen Gäften; die Stadt mim- 
melt von VBejuchern, und von allen 
Eden und Enden ftrömen fojtbare 
Hoczeitsgaben herbei für da3 junge 
Paar, auf dem die Hoffnung des Lan- 
des ruht. Denn die Königin Wilhel- 
mine ift der lebte Sproß des Haujes 
Dranien. hr Vater, König Wilhelm 
III., hatte aus erfter Ehe zwei Söhne, 
die indejfert beide unvermänlt bor ihm 
ftarben; dann tvermählte er fih im 
Sahre 1879 mit der Prinzeffin Emma 
bon Walde nd der Ehe entjproß als 
einziges Kind Wilhelmine, die fchon 
als zehrjähriges Kind unter Vormund- 
haft ihrer Mutter Königin murde und 
am 31. Yuguft 1898 die Regierung 
felbit übernahm. Gollte fie finderlos 
bleiben, würde der Thron an eine ent- 
fernt verwandte Seitenlinie fallen, eine 
Möglichkeit, Die den Niederländern lin: 
behaaen verurfacht, wenn fie nur daran 
benfen, denn fie hängen mit bingeben= 
der Treu* an ihrem oranifchen Königs: 
hauſe. 

Die heutige Hochzeit im Haag hat 
alſo, trotzdem fie keine politiſche iſt, doch 
eine politiſche Bedeutung für Holland. 
Wenn in üblicher Zeit bei den Neuver— 
mählten der Storch einkehren und einen 
Thronerben Seingen Sollte, vürfte aller 
geheime Groll gegen den deutfchen Ge- 
mahl ber Könioin bald fehminden und 
Prinz Heinrich fich in den Niederlan- 
den berjelben Liebe erfreuen, meiche Al- 
bert bon Coburg fich in England zu er= 
merben mußte. Hoffen wir alfo da3 
Beite! 


Die Vertheilung der Landftreit- 
fräfte in China, 


ſoweit ſie dem Oberbefehl des Feld— 
marſchalls Grafen Walderſee unter— 
ſtehen, geſtaltete ſich ſeit Ende Dezember 
b. J. nach einer von militäriſcher Seite 
aufgeſtellten Nachweiſung wie folgt: 

Die deutſchen Truppen verthei— 
len ſich im Ganzen auf ſieben Stand— 
quartiere, und zwar ſtehen in: 

1. Peking: Oberkommando, 1. Inf. 
Brig. (ohne die 9. Kompagnien), Jaͤger— 
Komp., 2. Esk. des Reiter-Regts., 
J. Abtheilung des Feldart.Regts. I. 
und II Seebatillon. Marine-Feld— 
batterie, Marine-Pionier-Komb., Ma— 
rine⸗Telegraphen⸗Detachement. — Im 
Ganzen: 64 Batle., 1 Esk., 4 Bali., 
1 Pion.Kmp. — ca. 6700 Mann. 
(Alle Zahlenangaben find abgerundet 
und beziehen fich nur auf die Frehtende 

| Truppe.) 

2. Tientfin: Kommando de3 Erpe- 
ditionsforps, 3. Inf.-Brig. (ohne bie 
9. Kompagnien), Stab und 4 E3f. des 
Reiter-Regts, III. Abtheilung des 

| Yeldart.-Regts. (mit 8. (Gebirgs)- 
Batt.), 1 PBion.-Komp., Korps-Tele- 
graphat-Abtheilung — Im Ganzen 4 
Batle., 1 E3f., 3 Batt., 1 Pion.-Romp. 
= ca. 4150 Mann. 

3. Baotingfu: 2, Inf.-Brig. (ohne 
die 9. Kompagnien), 1. E3f. des Reiter- 
Regts., II. Wbtheilung des Feldart.- 
Regts. (ohne 8. (Gebirg3-)Batt.), 1. 
Pion.-Komp. — Im Ganzen: 4 Batle,, 
1 E3f., 2 Batt., 1 Pion.-Romp. = ca. 
4000 Mann. 

4. Schanhaifwan: die 9. Komp. be3 
3., 4. und 6. Inf.Regts. mit ca. 600 
Mann. 

5. Ianafu-Tafu: 1 Bl. jehwerer 
Teldhaubiten, 1 Pion.Komp. mit ca. 
650 Mann. 

6. Ziingtau: die 9. Komp. des 5. 
Snf.-Regts., mit ca. 200 Mann. Aus 
Berdem al® nicht zum Erpebitiong- 
forps gehörig: das III. Geebataillon 
mit zugehöriger Feldbatterie, 1 Ma= 
trofen-Artillerie-Detachement mit 1 
Chinefen-Nompagnie. 

7. Schanghai: die 9. Komp. des 1. 
und 2. Inf.-Regts. mit ca. 400 Mann. 

Don den im Vorftehenden aufgeführ- 
ten Truppen verjehen 3 Kompagmien 
den Dienft an den Gtappenlinien, wozu 
auch die noch nicht eingerechnete 3, E3= 
fadron des Reiter-Regiment3 herans 
gezogen ilt. Das Eifenbahn-Bataillon 
mit ca. 850 Mann befindet fich an der 
Bahnftrede Danatiun—Beling. Die 
Gejanmtftärfe der dem Oberbefehl des 
Feldmarſchalls unterftellten beutfchen 
Iruppen (ausgenommen die urfprüngs 
liche Garnifon von Tfingtau) beträgt — 
an fechtendem Truppen — rund 17,750 
Mann; davon find in der Probinz 

ı Tipili rund 17,150 Mann. 

Zum Vergleich mögen bier zunächit 
bie Gefammtftärfen der Truppen der 
übrigen Nationen folgen, fo» 
meit fie in der Provinz Ifchili ftehen. 
Sie betragen (ebenfalls in runden Zab- 
len und an fechtenden Truppen): 


Franzoſen .... 14,050 Mann, 
Engländer .... 12850 „ 
BE ar BR - 
Japaner „2... 600 „ 
Staliener ..... 23550 „ 
AUmerifaner.... 1600 „ 
Defterreicher . 250 „ 


Dem Grafen Walderfee find demnad 
im®anzen annähernd 64,009 
Mann fechtender Truppen unterjtellt, 

Die deutfchen Truppen, melche bie 
größte Gefammtftärke aufmweifen, find 
auch in zwei von den Garnifonen mit 
gut gemijchter Beſatzung am zahlreid)- 
ften vertreten, nämlich in Peling und 
Paotingfu. In Tientfin überwiegen 
die Engländer, in Schanharfwan die 
Auffen. Die Franzofen dagegen bilden 
objchon fie mit ihrer Gefammtftärfe an 
zweiter Gtelle ftehen, in feiner der ge= 
miſchten Garniſonen das größte Kon 
tingent der Beſatzung. Sie ſind aber 
auch in keiner Garniſon ſo ſchwach ber⸗ 
treten, wie dies mehrfach bei den ande— 
ren Nationen der Fall iſt, und ſtellen 
2500 Mann, alſo 24 bi3 3 Bataillone, 
zum Etappenbienft. 


Im Ballon über die DOftfee. 


Unter den miffenfchaftlichen Ballons 
fahrten, die am 10. Januar bon ber 
ſchie denen europäiſchen Städten aus— 
gingen, iſt die vom Berliner Ballon 
mit dem bekannten Luftſchiffer 
Meteorologen Berſon und dem Ober— 
leutnant Hildebrandt von der Luft— 
Ihifferabtheilung al Infaflen ausge- 
führte Reife jedenfalls die bemerfens- 
mwerthefte und gleichzeitig bie erite Gee- 
teile, die von beutichen Luftichiffern 
bollbraht wurde, Der 1300 Kubikmeter 
große Ballon ftieg um 8 Uhr 47 Min. 
morgens vom Iempelhofer Felde auf, 
trieb über Berlin und flog, eine Höhe 
bis über 1000 Meter erreichend, zur 
pommerfchen Küfte, mo man um 1 Uhr 
47 Minuten Gtralfund, und bafd nad 
2 Uhr Rügen paffirte. Ueber der Dft- 
jee, die er in 2äftündiger Fahrt über» 
flog, erreichte der Ballon eine höchite 
Höhe von etma 3000 Meter, aber als 
man um 4 Uhr 45 Min. Trelleborg, 
den fehmedifchen Endpuntt der Saß- 
nit = Trelleborger Boftdampferlinie, 
pajjirte, fchmebte er nur etwa 600 
Meter hoch, die niedrigfte Höhe, die der 
Ballon während ber Reife innehielt. Da 
der Ballon hier die Richtung zum 
Sund zu nehmen drohte, wurde Ballaft 
ausgemworfen, und er flog nun bei quter 
Brife in etma 1000 Meter Höhe, 
Malmd und Lund paffirend, in nördli- 
cher Richtung durch Schonen, mobei die 
zahlreihen Flammen und Leuchtfeuer, 
die auf der dunfeln Erde und an ben 
Küften fchimmerten, einen zauberhaften 
Anblick gewährten. Als ſchließlich 
Nebel alle Ausficht verfperrte und die 
Drientirung unmöglic” machte, be= 
Ihloß man die Landung, die denn au 
einige Minuten nach 10 Uhr Abends in 
der Landihaft Smaaland bei Höga= 
byltau, einige Meilen von ber Bahn 
ſtation Markaryd, in glüdlichiter 
Weiſe von jtatten ging. Hier fanden bie | 
Luftichiffer ein Gehöft, wo ihnen in 
einer Heufcheuer Nachtquartier gewährt 
wurde, und am nächiten Morgen fonnte 
der Ballon unter Milfeleiftung einer 
Anzahl Leute der umliegenden Gehöfte 
zufammengepadt und zur Bahnftation 
befördert werben. Während der ganzen 
Luftreife find natürli eine Menge 
mertbooller Beobachtungen gemacht 
worden. Zu erwähnen ift, daß man drei 
verjchiedene Windrichtungen feititellte, 
Sn 1000 bis 2000 Meter Höhe war ber 
Wind SSD, ging aber bei 3000 Meter | 
Höhe in faft mweitliche Richtung über, 
während man 600 Meter über bem | 
Meer eine öftliche Windrichtung beob= | 
achtete. Die Temperatur hielt fich mei= | 
ftenö auf zwei bis 3 Grad unter dem | 
Gefrierpunkt, ſodaß die Reifenden, bie | 
mit Belzen verfehen waren, nicht unter 
Witterungsverhältniffen zu leiden hat= 
ten. Auf der Rüdreife wurde den Quft- 
Ihiffern in Malmö eine befondere 
Ehrung zu Theil, indem ihnen bie 
Dffiziere des dortigen Hufarens | 
Regimentes ein feitlihes Frühftück | 
gaben. Ballonfahrten über bie Gee find | 
in neuerer Zeit öfter vorgefommen. So 
unternahmen Ende Geptember 1899 
die PBarifer Luftfchiffer Graf de 
Eajtallon de Saint Victor von Paris 
aus eine Ballonfahrt, die über den 
KRaifer Wilhelm-Kanal und die dänis 
Ihen Wafferftraßen ging, um nad) 23= 
ftündiger Dauer an der MWeftfüfte 
Schwedens zu enden, und im Herbſt 
1898 flog der englifche Luftichiffer 
Percival Spencer mit feinem Ballon 
über den Kanal zur franzöfifchen Küfte, 
Ferner ift die Ballonreife von 
Schweden nad Tinland zu erwähnen, 
die Andree etliche Jahre vor feiner ver: 
hängnißpollen Polarfahrt ausführte. 


Lokalbericht. 


Verurſachte eine Pauit. 


Die Exploſion eines Motors in ei— 
nem elektriſchen Straßenbahnwagen 
der Wallace Str.- und Center Abe.⸗ 
Linie verurſachte geſtern Abend um 
halb 7 Uhr unter den Paſſagieren eine 
Panik, die glücklicherweiſe ohne ernſt— 
liche Folgen verlief. Als der mit Paſ— 
jagieren überfüllte Straßenbahnmwagen 
die ©. Morgan Str. erreicht hatte, 
hielt er mit jo jähem Rude, daß die 
Paffagiere wieKraut und Rüben durd- 
einander gerüttelt wurden. Ein grel- 
ler Lichtſchein durchzuckte das Innere 
der „Car“, dem eine donnerähnliche Ex⸗ 
plojion folgte, die Schreden der Situa- 
tion bermehrend. Sn milder Haft 
flürnten Männlein und Weiblein, 
freifchend und jammernd aus dem uns 
heimlichen Straßenbahnmagen, ber 
duch Die Gemalt der Erplofion quer 
über das Geleife gefchleudert worben 
war, auf die Straße. Wunderbarer 
Weife famen fie jämmtlich, abgefehen 
bon Knüffen und Püffen, ohne Ver— 
letzungen davon, doch hatte der Unfall 
eine beinahe einſtündige Verkehrs— 
ſtockung zur Folge. Der Unfall er: 
folgte dadurch, daß ſich der Molor aus 
ſeiner Befeſtigung löſte und zu Bo— 
fiel. Infolge der dadurch unerbro— 
ru Strömung erfolgte die Explo⸗ 
ion. 

— od — 


* Sm Keller ber Wohnung bon X, 
W. Carroll, Nr. 529 Lee Straße 2 
Evanfton, barft heute, gegen Morgen, 
eine zum Dampfheizungsofen führende 
Waflerröhte. Die Heizungsanlage 
wurde überfluthet, da es geraume Zeit 
nahm, bis der Schaden entdeckt wurde 
und alsdann reparirt werden konnte. 


* In dem an 63. Str. gelegenen Oel⸗ 
ſpeicher der Lake Shore & Michigan 
Southern-Bahn entſtand geſtern ein 
Feuer, welches einen Schaden von 
8500 verurſachte. Lokomotibführer 
Ryan mußte durch das Flammenmeer 
hindurchfahren, um einen von dem 
Feuer bedrohten Güterzug in Sicherheit 
zu bringen. 


— In die Lage kommt er nicht. — 
Sonntagsjäger: „Ich möchte einen 
Jagdhund kaufen — apportiren braucht 
er nicht zu fünnen.“ 


SEHLESINGER 
MAYER _ 


Verkauf und Eriparuif: 
Großer BafementBerfauf. 


Ungemein interefjante Gelegenheiten—eine nicht mißzu⸗ 
verftehende Alnweifung in häuslicher Sparjamfeit — 
Spezielle S. & IM. Derthe, wodurch es nocy deutlicher 
wird, weshalb erfahrene Käufer das S. & IM. Baje- 
ment zu ihrem Hauptquartier machen. 


Großer Shuh-Einfauf—vhänomenale Werthbe—65e, 5c und 81.45. 
Auhergcewöhnlide Waichitoffe— Fabrikreiter-Berkauf von Madras ıc.— Be, 4e, Se. 
Fabritsieberfhun-Berkauf von Betttühern— Bargains— 250, Bde und 4Be. Fertig 


zum Gebraud. 


Fancy weine Wailtd—1000 Dusend—aukerordentliher Waift-Verfauf—50e. 
Suaben:Kleider:-@reignig— Baiement-Räumung— Anzüge, Ueberzieher—alle 82.50. 
Berkauf von Hleideritoffe-Reitern—hodjfeine Stoffe werden verihleudert— Sc d. Yard. 


Suits, Röcke — großer Verkauf — Eton Suits, 85 .. 


82.50, 83. 35. 


Neue Frühjahrs-Kleider-Röcke, 


Eeltene Leinen:Dfferten—2e für Servietten „Ne für Mufter-Handtüder.. Seltene Werthe. 


Damm —> Wie nur hier — und hier allein—jener große 
Sebruar-Räumungs-Derfauf — die bejte Gelegenheit des Jahres, 
wo erfahrene Käufer darauf rechnen, dat fie Erjparnifje in dem 
5. & M. Bafement machen werden. 


Aergerliche Ueberraſchung. 


Der Zigarrenfabrikant F. W. 
Schultz, von Auſtin, hatte geſtern Nach— 
mittag ſein Gefährt vor Otto 
Gorkes Wirthſchaft ſtehen laſſen, wäh— 
rend er in der Schankſtube mit dem 
Wirth geſchäftliche Abmachungen traf. 
Als Schultz wieder heraustrat, waren 
Pferd und Wagen, nebſt zweitauſend 
Stück Zigarren, ſpurlos verſchwunden. 
Wie ein in jener Nachbarſchaft ſpielen— 
der Knabe ausſagte, ſei ein ſchäbig 
gekleideter Mann auf den Ablieferungs— 
Wagen geklettert und im Galopp da— 
vongefahren. 


Kurz und Ne. 


* Bolizijt Thomas Murphn, bon der 
Revierwache an Cottage Grove Abenue, 
glitt geftern Nachmittag beim Abjprin- 
gen von einem Kabeldahnmwagen an 47. 


| Straße und Cottage Grove Avenue auf 


dem mit Schnee und Eis bebedten 
Straßenpflafter aus und brarh Das 
rechte Handgelenf. Er meldete fich 
dienftunfähig und begab fich nac* ſeiner 
Wohnung, Nr. 4638 Champlain Aoe., 
um das verlegte Glied ärztlich behan- 


| deln zu laffen. 


——————————— — 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht. 
daß meine geliebte Gattin 
Moſalie Bewersdorf, geb. Fehling. 
im Alter von WJahren nach längerem Leiden Tanft 
entihlafen tft. Die Peerdigung findet ftatt am Frei⸗ 
tag, den 8. Februar, um 12, Uhr Mittags, dom 
Trauerbauie, 653 Waihtenat Uve., nah dem Con: 
cordiasigriedhof. Um ftilles Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Rudelyh Bewersdorf, Gatte. 
Frau Meta Scharbad), Frau 
Mdeline Probit, Schweitern. 


mi,bo Otto 3. Fehling, Bruder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater und Schwiegervater 
Karl Gnadt 
im Alter von 72 Jahren am Dienſtag Morgen ge⸗ 
ſtotben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am — 
den 8. Februar, um 1 Uhr, bom Trauerbaufe ö 
Eliften Ave., nah Graceland. Im ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Bertha Gnads, Tochter. 
Edward und Auguft Gnadt, 
Söhne. 
Emma nd Johanna Guadt, 
Schwicegertödter, 
na] 
Toded:- Anzeige. 


Sgreunden und Belannten die traurige Nahricht, 
dak meine geliebte Gattin und untere Mutter 
Sophie Ehriftiane Stupe 
im Alter von 66 Jahren nad langem, jchweren Leis 
den am Mitttvodh, Morgens um 6:15 Uhr, jelig tut 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet Matt am 
Eamftag, den 9. Februar, Nahmittags 2 Ubr, vom 
Trauerbaufe, 114 Willow Str., nah dem Roſehill⸗ 
Friedhofe. 
Theo. Stupe, Gatte. 
Bertha, Richard und Anna, Kinder. 
Kceonhardt Denfer, Mary Stupe, 
Schwiegerkinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und Vater 
Friedrich W. Foller 
om 5. Febrrar, um 5 Uber Nahmitiags, im Sllter 
von 39 Jahren entihlafen ift. Die Peerdigung findet 
ktatt am Freitag, Nachmittags um 2:50 Uhr. dom 
Frauerbauie, 309 Carmen *Mlve., Argyle Park, nach 
Noichilf. üm ſtilles Beileid bitten die trauernden 
in iebenen: . 
MERRERRRNO Emilie Toller, Gattin, 
i Alma Joller. Tochter, 
nebit Verwandten, 


Geitorbeit. 

Freunden und PBelannten zur Nachricht, „dab i 
Gottlieb Tröicher geitorben it. Veerdigung rei: | 
tag, den 8. Februar, Rahmittags 1 lihr, von. Wolf’3 | 
geichenbeitattungsplas, WO W. 12. Str., nah Wald» 
heim. Sein Freund: Rudolph Wuertemberger. 


BR N N nee 
Dankſagung. 


Allen Brüdern und Schweſtern der Deutſchen Gilde 
den tiefgefüplteften Dank jür die Theilnahme an dem 
Bigräbnijie meiner lieben rau 

Anna Sranepuhl, 
desgleihen auh den Dauıen für bie liebevollen Plus 


menjpenden. 
Rihard Kranepuhl, Gatte. 


| 
GharlesBurmeister 
Peidyenbeflaiter, 


arrabee Str. 
at und. go a 185. voſddij 


Alle Aufträge pünktlich und biſſigſt beſorgt. 


m 


POWERS. 


Leon Wahöner. 
Siegmund Eelig. 


Deutſches 
Theater in 


Diretti 
Geihäi 
Sonntag, den 10. Februar 1901. 
20, Abonnements⸗Voeſtellung. 
Letztes 


Meu einſtudirt!) 
Auftreten 


‚Das lehle Worl 


Margarethe 
aſchke. Luftipiel in 4 Alten don 
* 6 Franz don Schönthan. 


Eite jekt zu haben. dojaje 


Großer Breis:Gruppen-Mastenball 


veranftaltet dom 


TURN-VEREIN FREIHEIT 
abgehalten am Samitag, den 16. Februar IW1 in der 

reiheit-Turnballe, 3417—21 E. Halited Etrake. — 

idet3_ im Vorverlauf 250 an der Raiie 3Ge. 
Kinder über 10 Yahre 15e. Anfang 8 Uhr Abends, 
75 Dollars in Gold und andere gute Preife fommen 
sur Bertheilung. 7,14,15/8 


| Anfang Abenz Klo 


— — — —— — — 


| 


. 


| 
| 
| 
| 
I 


| 
| 


re 12. groter Maskenball 
F veranſtaltet von de 
Plattdütſchen Gilde 
Fritz Neuter No. 4 


Schoenhofen’s grote Hall, 

Milwaukee und Afhland Wpenue, 

am Sünnabend, den 9. Februar 1901. 
od 8.—Tidet3 25e pro Perjon im 

didoja 


Vorverkoop; an de Kaß 500. 


Vierter großer Preis:Mastenball 
z veranstaltet vom 
Douglas Frauen : Berein 
in der neuen VBerwärtd Turnhalle, 1168-70 Weit 
12. Str., nabe Weitern Ave., fondo 


Samitag Ubend, den 9. Febr. 1901. 
Anfang 8 Uhr Abends, Tidet3 500 pro Perfon, 


Großer Preis⸗Maskenball 


veranſtaltet von der 


Freundſchaſts-Coge VNo. 8, 


Orden der Hermanns-Schweſtern, 
Samitag, den 9, Februar 1001, in der Urheis 
ter = Halle, IE WM. 12, Str, Ede Waller, — 
Tichets 250. Anfang 8 Uhr Abends. 


Zweiter großer Maskenball 
——— vom 
Anterſtuhungs· Verein Columbus 

Samſtag, den 9. Februar, 


u, DEE...» 
Aurora Turnhalle, Aihland Ave. u.Divifion Str. 
Tidet? 25e pro Perjou. Anjang 8 Ihr Abends, 


Kommt und fcht meinen neuen Saloon 
Kofimann Ha $ 96 Ciybourn Avenue, 
= 

( ü ‚ I2 Mohawk Strasse. 
Feine MWeirie, Yilöre, Zigarren; Blag:Bier an Zapf; 
parmer und kalter Lunch zu jeder Tageszeit frei. 
Gemütblihe Urterbaltung; Billard; aufmertfame Bea 
dienung. Loui3 Hoffmann, Pıop 
see ee 


.. Der... 


Sparplhoslers' Park 


(Hord-Chicago Scükenpark), 
twelcher jeßt durch die neuen Bejiker im allerbeiten 
Zuftand gebracht worden ift, wird hiermit allen 

Deutiden Bereinen, Logen und 
Privat:Gcjelihaften - . » .- 


sur Ahbaltung vom 


PIENIZEBS 


für die Sommer:-Saifon 1901 beitens empfohlen. 
_ Neuer Tanzboden. Eleftriihe WReleuhtung. Neue 
Ginzäunung. Vermebrte Baumpflenzung. Leicht zu 
erreichen mittelit der Glybourn-, Lincoln, Belmont- 
und Weftern Ape. = Strebenbahn, -— Kontratte kön- 
nen jegt gemacht werden bei 


C. C. BOON, 
Zimmer 1, 195 2a Salle Str. 


Täglich von halb 12 bis halb 1 Uhr Mittags. 
Televbon: Eentrai 1607. Biansmwdideja 


Der Shühen-Dark 


si PALOS SPRINGS 


ift jet unter günftigen Bedingungen au 
Bereine und Gefelichaften zu vermiethen 
Nähere Auskunft ertheilt 
Herr H. C. KLINE, 
310 Marquette Building, 
Ticket-Agent der Wabaſh R. R. Go. 
wo auch betreſis Beſörderung Arrangements 
gemacht werden können. 
Geo. Kerſten, Präſ. 
Karl Roeßler jr., Sekr. 


f87,12 


Zur „SchühenLiſ'l. 


244 Ciybourn Avenue. 


Jeden Abend gemüthlihe Unterhaltung. Samftag 
und Sonntag großes Konzert und Gefangsperträge. 
Immer wechielnde Sräfte. 

Eonntegs Matinee. bianim, fadido 


grei!-Ein Baar—Krei! 


85 Hoſen 


dieſe Woche jedem 
Käufer eines 


AUnzugs oder Weberrods 
Richt KRicht 


mehr § weniger 


Glasgow Woolen Mills Co. 
191-193 State Str., 
Ä Chicago, Ill. 
”  Deuti geiprodgen von Profeflor 
Bahr, unjerem eriten Bujchneider. Lid, ImtigLZ 
Die 


Jene Hebammenshule 


von Chicago 


eröffnet ein neue? Semefter am Dienftag, Den 


12. Februar d. %. Anmeldungen mündlich odes 


färiftlich werden jegt entgegengenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 

No. 191 North Yive, 
EpezialsArzt für Frauen: und Kinder-Kraukheiten. 
RTelepbon White 952. Sjan,didofe, Ing 

Der feit einem halben Jahrhunden: 
berühmte echte 


UNDERBERG-BU0 


ijt der beite Magenbitter. SHergeftelli 
in Rheinberg (Deutichland). 
„Dan hüte fi vor Rahahmungen. 


I 


dt 
“EL „ 
‘H Erato” und “Orden”, 
edhte Savana-Zigarren, don Rennern bodgeihägt 
GUSTAVE A. MUELLER. 
a: 5 16449. Sallica Ste 


ABS 


Das neuefte Erzeugniß 

der Bierbraufunft ıft 
Pabſt's Seleet. Es 
iR von unerreichter Güte unb 


EEE en Rn HR LET ET — 
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Trunkſucht 
leicht geheilt. 


— —— 


pirſ. Edith Zilltams wunſcht, daß jede 
Dame, welche diefe Zeitung fieft, er- 
fährt, wie fie ihren Bater rettete. 


Berwandte ein gerud- und geſchmackloſes 
Mittel in feiner Nahrung, das ifn 
fAnell Heilte, oßne dap er es wußte, 


Brobe-Badet des Mitteld wird frei Durch Die 
BPoft verfandt, um zu zeigen, wie Leicht 
es iſt, Truukſucht zu Zeilen. 
Nichts ift Dramatifcher oder geugt von mehr Sin: 
Bebung, als die Art und Meije, wie Frl, Edith 
Williams, Box 36, Mapnespille, O., ihren trunk— 


ne 


Jüchtigen Vater nach jahrelangem Elend, Schande und 
faft unerträglihen Leiten Heilte, 


— ER x II N 
Fräulein Edith Billiams. 


‚3a, Varer ift ein umgewandelter Mann", farte 
Kie, „und unsere freunde halten c3 für ein Wunder, 
Daß ic) ihn beilte, ohne feine Keuntnik oder Zuftims 
mung. ch hatte gelejen, wie Frau Kate Lynch, 329 
Clis tr, San Francisco, Cal., ihren Mann ge: 
heiit hatte, indem fie im Geheimen ein Mittel in 
fen Kaffee und fein Fjien mifchte, und ich fchrich 
er Dr. Hained mweaen einer Probe. Sobald fie au: 
gan, mifchte ih etwas davon in Vaters Kaffee und 
KSiten und beobachtete ihn genau, aber er konnte Fei: 
men Unterfhied bemerken, und fo fuhr ich Damit fort. 
 Fines Morgens ftand der Vater auf und fügte, er 
ei hupggrig, Dies war cin qutes Zichen, da cr 
felten stark frühftisdte. Gr ging fort, ımd als c 
Mittags ganz nüchtern nah Haufe Tam, war ich fait 
außer mir bor Fremde, da ich ihn über 14 Jahre nie 
ud, nur einen halben Tag nüchtern geichen hatt: 
Wach Tiſch ſetzte er Fich in den großen Armftihl md 
Kaote: „Gpith, ich weiß nicht, mas mit mir ge: 
fhehen ift, aber ich mag den Schnap& weder fchen non) 
wtiechen, und ich werde das Trinfen für immer elıt 
Ütelfen.“ Das war zu viel für mich, nd ich erzählte 
“m Dann, wa3 ih aethan hatte. Num, iwir baden 
und Beide ausgeweint, und haben jetzt das ſchönfte 
Heim und ich den beſten Vater, den man ſich denken 
kann. Ich freue mich ſo, daß Sie dieſes Ergebniß 
versffentlichen werden, denn es werden viele Au— 
Sete leſen und erfahren, wie dieſes wunderbar Gol— 
Pr Epeeifiz wirkt,“ 

r, Haines, der Erfinder, wird eine Probe diejes 
eroßen Heilmittel frei an Alle jehiden, Die Darım 
schreiben, GSenügend von dem Mittel wird frei ber: 
Kandt, um zu zeigen, wie e3 in Tbee, Kaffee oder 
Nahrungsmitteln acbraucht wird, und daß c3 das 
gefürchtete Laſter ruhig und dauernd heilt, Echidt 
Furen Namen und Aoreſſe an Dr. J. W. Haines, 
472 Glenn Buildin«, Cineinnati. Ohio, und er 
Bird Euch eine Frei-Probe des Mittels ſenden, ſorg— 
fältig verſiegelt in einfacher Verpackung, auch voll— 
ſtändige Gebrauchsanweiſung. Bücher und Zeugniſſe 
Bon Hunderten, welche geheilt worden ſind, undAlles, 
mas nöthig iſt, um Euch zu heilen, Eure Lieben und 
Theuren vor einem Leben voll Erniedrigung, ſchließ— 
licher Armuth und Schande zu bewahren. 

Schreibt beige noch nach einer freien Probe. Es 
Mird den Rep Eurss Lebens erheitern. 7,216 
— — 

— w ⸗— 


Lokalbericht. 


— — — — 


Steckbrieflich verfolgt. 


Die Polizei fahndet auf Frank Jo— 
ſeph Tack, einen Boten der National 
Expreß Company, der angeblich $1200 
unterſchlagen hat und flüchtig gewor— 
den iſt. Er ſoll mit dem Gelde am 
Montag Abend während einer Fahrt 
iv Gepädmwagen eines Zuges der MWis- 
confin Zentraldahn zwifchen Rugby 
Ssunction und Milwautee das Weite ge: 
Turcht baden. Der angebliche Dieb jtand 
feit mehreren Jahren in Dienjten der 
Gejelfchaft, deren vollites Vertrauen er 
genof. Am Montag Abend betrat er 
wie gewöhnlich; der Gepädiwagen, um 
Die Verrechnungsgelder ver Babnaefell- 
ſchaft der Expreßgeſellſchaft zu über— 
bringen. Die Entfernung zwiſchen den 
beiden Stationen beträgt 15 Meilen. 
Während der Fahrt öffnete er angeblich 
den Geldſchrank, eignete ſich den In— 
halt von ungefähr 50 Geldbriefen an 
und machte ſich aus dem Staube. Da 
er ſich nicht pünktlich zur Ablieferung 
einſtellte, wurde eine Unterſuchung ein— 
geleitet und der Diebſtahl ſofort feſtge— 
ſtellt. Auf die Ergreifung des flüchti— 
gen Schächers ſteht eine Belohnung von 
8100. Der angebliche Dieb, der aus 
guter Familie in Stevens Point, Wis., 
ſtammt, wohnte mit ſeiner Frau inOſh⸗ 
koſh. Er iſt 27 Jahre alt. Die hie— 
ſige Polizei wurde erſucht, auf den 
Miſſethäter zu fahnden. 


Niedergeſchlagen und beraubt. 


Der Wirth John Lerotski weigerte 
ſich geſtern Abend in ſeiner Wirthſchaft, 
Nr. 225 W. Randolph Str., auf's Be— 
ſtimmteſte, den ihm von einem Krüppel 
behufs Bezahlung der Zeche für ſſch und 
deſſen vier Gefährten überreichten fal— 
ſchen Silberdollar anzunehmen Da— 
rüber wurde der Mann, der ſich vorher 
anſcheinend nur mübſam auf Krücken 
fortbewegt hatte, ſo erregt, daß er die 
eine der Krücken mit großer Wucht auf 
den Hopf des Wirthes herniederfaufen 
ließ. Lerotsti ftürzte hinter dem 
Schanttifch bewußtlos zu Boden. Die 
Raubgejellen plünderten ihm aladann 
die Zafchen aus und erbeuteten Baar: 
geld und des MWirthes goldene Uhr nebft 
Kette. Als an dem Ueberfall betheiligt, 
wurde von der Polizei der Desplaines 
Str.-Revierwache Herman Coleman 
berbächtigt und feftaenommen. Auf die 
anderen Banditen wird gefahndet. 


Irene Entderkung! 


Heilung rüe 
Eczema, 
Pſoriaſis, 
Alte Geſchwüre, 
Schwindſucht. 


Die erſten zehn derjenigen Patienten, welche wegen 
Behandlnug der obengenannten Krankheiten nad: 


fragen 
Frei geheilt! 


Dies ift eine neuerlihe Entdedung von einem ber: 
vorrogenden Chemiker. Sie heilt ale Krankheiten, 
bernorgerufen durch Mitroben, Keime oder Bakterien. 


58 State Str., Zimmer 1. 


De Fred Goo, M. D. 


® 
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| Reuerung im Iuflizweien. 


Schaffung eines Stadtgerichtes 
vom ftädtifchen Juftizaus: 
jchuß befürwortet. 


PFriedensridter follen in Zurunft 
ftatt Sporteln feites Gehalt 
beziehen. 


Die £incoln : Parfbehörde wird 40 Prozent 
ihrer Anagejftellten entlajjen. 


Vorgehen gegen die Wefttown : Behörde in 
Ausſicht geſtellt. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß fürJu— 
ſtizweſen beſchäftigte ſich in feiner ge— 
ſtern Nachmittag abgehaltenen Sitzung 
mit dem von den hieſigen Richtern und 
einer Anzahl hervorragender Anwälte 
angeregten Projekt, einen ſtädtiſchen 
Gerichtshof einzufegen und die Zah! 
der Kreis- und GSuperior-Gerichtshöfe 
um mindeftens zehn zu erhöhen. Nach 
langerer Berathung, an mwelcher bie 
Richter Gibbons, Waterman undDun: 
ne, Friedensrichter Lee, Schaßmeifter 
Thomas X. Holmes vom hiefigen Bar: 
reau, jowie der Anwalt Robert Me: 
Murdy theilnahmen, erhielten die AL- 
dermen Novaf, Butler und Alling, die 
Richter Gibbons, Dunne und Garter, 
omwie FFriedensrichter Everett und Ro: 
bert MeMurdy als Spezial-Ausfhur 
den Auftrag, eine Vorlage im obigen 
Sinne zu entwerfen. Diejelbe foil 
außerdem Verfügungen enthalten, mwel- 
he auf die Abfchaffung des Gebühren: 
ſyſtems in den Friedensgerichten hin— 
zielen. Das zu ſchaffende Stadtgericht 
ſoll Rechtſprechung in allen Zivilkla— 
gen haben, in welchen der dabei inFra— 
ge kommende Betrag die Summe von 
81000 nicht überſteigt, ſowie in Quaſi— 
Kriminalfällen, welche zur Zeit von 
den Polizei- und Friedensrichtern ent— 
weder an die Großgeſchworenen oder 
an das Kriminalgericht verwieſen wer— 
den müſſen. Auch ſoll durch den neuen 
Gerichtshof der Countyrichter entlaſtet 
werden, der durch die Verhandlung 
von Irrſinn-Fällen und von Spezial— 
ſteuer-Angelegenheiten dermaßen in 
Anſpruch genommen iſt, daß das 
County ihm ſtets mehrere auswärtige 
Richter als Hilfe beigeben muß, ſollen 
ſich die Fälle in ſeinem Gerichtshof 
nicht in hoffnungsloſer Weiſe anhäu— 
fen. Die Friedensrichter, welche zur 
Zeit noch völlig auf Sporteln angewie— 
ſen ſind, ſollen, ſo wird die Vorlage 
verfügen, ein feſtes Gehalt beziehen, 
Das entweder auf $2500 oder $3000 
bemefjen werden wird. Der Ausihuf 
fol den Entwurf der Vorlage bald- 
möglihft unterbreiten, damit die Uns 
gelegenheit ohne unnöthigen Zeitver: 
luft dem Stadtrath und von diefem der 
gegizlatur zur Annahme unterbreitei 
werden fünne. 

Der Ausfhuß für YJuftizwefen be= 
Ihloß ferner, dem Stabtrath die Or- 
dinanz zurAinnahme zu empfehlen, mo= 
nah in jedem Perjonen = Yahrjtuhl 
auf dem Grund des Fahrjtuhlihadhts 
eine Art Kiffen anzubringen ift, das 
mit fomprimirter Luft gefüllt ift. Wie 
der Fahrituhl = Infpektor Magoon den 
Mitgliedern des Ausjchuiles erklärte, 
hat er zahlreiche Erperimente mit Ddie= 
fer Sicherheits = Vorrichtung ange— 
jtellt, und diefelben haben fih in jedem 
Falle glänzend bewährt. Fahrftühle, 
die abfihtlih zum Fall gebracht wur= 
den, feien ohne jede Erfehütterung un 
ten gelandet. Da fein Patentrecht auf 
dieſe Schutzvorrichtung exiſtirt und 
dieſelbe leicht anzubringen iſt, ſo wer— 
den ſich die Koſten für die Beſitzer der 
mit Fahrſtühlen verſehenen Gebäude 
nicht hoch ſtellen, während andererſeits 
dem Publikum faſt abſoluter Schutz 
für Leib und Leben im Falle eines 
Sturzes gewährt iſt. 

* * * 

Der Schulrath faßte in feiner aeftri- 
gen Sitzung einſtimmig den Beſchluß, 
daß in Zukunft die Schlußfeierlichkei— 
ten der ſtädtiſchen Hochſchulen in den 
betreffenden Anſtaltsgebäuden ſtattzu— 
finden haben. In den letzten Jahren 
pflegten gewiſſe Hochſchulen dieſe Feier 
im Auditorium, in der Zentral-Muſik— 
halle oder ähnlichen Lokalitäten im 
Zentrum der Stadt abzuhalten, wobei 
von den Schülern ein großer Auf— 
wand getrieben wurde. Den Eltern 
nicht bemittelter Hochſchüler wurde es 
oft ſehr ſchwer, ihre Kinder für dieſe 
Gelegenheit ſo zu kleiden, daß ſie in 
ihrem Aeußern nicht allzuſehr gegen 
ihre mehr mit Glücksgütern geſegneten 
Mitſchüler abſtachen, und der Erlaß 
des Schulraths bezweckt in erſter Li— 
nie, dieſen Uebelſtand aus der Welt zu 
ſchaffen. Der Beſchluß wurde auf die 
dringende Empfehlung des Komites 
für Schulleitung angenommen, bei 
mwelhem zahlreiche Bejchwerden von 
Eltern unbemittelter Hochjchüler ein 
gelaufen waren. 

Vorfiger Mart vom Finanzaus- 
ihuß, fomwie die Schulräthe Gallagher, 
Meier, Serton, Walled, Domneyp und 
Zoefh wurden mit dem Auftrag zu 
einem Spezial-Wusfhuß ernannt, bie 
Gefeßgeber in Springfield imntereffe 
ton Vorlagen für die hiefigen Volks⸗ 
ſchulen zu bearbeiten. In erſter Linie 
ſoll der Ausſchuß die Annahme einer 
jeden Vorlage zu verhindern verſuchen, 
welche das Eintommen des Schulraths 
aus der Steuerumlage beſchneidet. 
Trotz einer gegentheiligen Empfehlung 
von Schulſuperintendent Cooley und 
trotz energiſchen Proteſtes von Schul⸗ 
rath Mark, ertheilte die Körperſchaft 
einer hieſigen engliſchen Zeitung die 
Erlaubniß, 200 Schulkinder für eine 
Exkurſion auszuwählen, welche von 
derſelben anläßlich der Präſidenten— 
Inauguration nach Waſhington ver— 
anftaltet merben fol. Schulrath 
Gallaaher trat befonber3 für die Ge- 
währung der nachgefuchten Erlaußnif 


ein. 


* * * 


Da die Lincoln-Parkbehörde mit den 
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln nur bis 
zum Juli reichen würde, wenn ſie ihre 
laufenden Ausgaben nicht beträchtlich 
beijchräntt, jo murbe in ber geftri= 
gen Sikung der Bebörde der Beſchluß 


ö— — —— — — — — — — —— — — — 
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Abendpoſi⸗⸗ Chicago, Zounerſtag, den 7. Februar 1801. 
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gefaßt, vierzig Prozent der zur Zeit 
von der Behörde beſchäftigten Arbeiter 
zu entlaſſen. Vorſitzer Grier vom Fi— 
nanzausſchuß berichtete der Behörde, 
daß fich derzeit nur noch $145,253,90 
zurBeſtreitung der Ausgaben für diein- 
ſtandhaltung des Parks während dieſes 
Jahres in der Kaſſe befänden und daß 
dieſelbe ſpäteſtens bis Juli vollkom— 
men leer ſein werde, im Falle die Aus— 
gaben nicht beſchränkt würrden. Supt. 


Redieske erklärte, daß alle Poliziſten, 


ſowie die Angeſtellten in den Gewächs— 
häuſern und in der Stallung, ferner die 
Thierwärter ſchon jetzt nur drei Vier— 
tel der bollen Zeit arbeiteten, und daß 
er, eben um zu ſparen, die Zahl der 
gewöhnlichen Parkarbeiter auf das 
Nothwendigſte beſchnitten habe. Prä— 
ſident Gansbergen wies Supt. Redieske 
an, unverzüglich eine Liſte der Arbeits— 
kräfte aufzuſtellen, deren er nicht eni— 
rathen kann, um den Park wenigſtens 
einigermaßen in Stand zu halten, was 
die Entlaſſung von etwa 40 Prozent 
der jetzt beſchäftigten Arbeitskräfte be— 
deutet. Natürlich iſt unter dieſen Um— 
ſtänden an eine Durchführung der ge— 
planten Verbeſſerungen nicht zu den— 
ken. Die Seemauer Wird nicht ausge— 
beſſert werden lönnen, obwohl ſie ſtel— 
lenweiſe in Trümmern liegt, und die 
1500 Bäume, welche die Parkbehörde 
in dieſem Frühjahr ausſetzen wollte, 
können nicht angekauft werden, obwohl 
dies nur $3000 erfordert haben teirde. 
Yuch die Raudthier-Käfige, deren Git- 
ter fich in jehr schlechter Berfaffung 
befinden follen, werden vorläufig noch 
nicht ausgebeſſert werben. 
* * * 


Auf Empfehlung ihres Chef-Inge— 
nieurs hat die Abwaſſerbehörde be— 
ſchloſſen, das überflüſſiige Mauerwerk 
auf dem Waſhington Str.Tunnel ab— 
tragen zu laſſen, wodurch die weſtliche 
Paſſage an der Waſſhington Str. 
Brücke erheblich erweitert und um acht 
Zoll tiefer werden wird. Truſtee Bra— 
den beantragte in der geſtrigen Sitz— 
ung der Abwaſſerbehörde, die Stadt 
zur ſofortigen Gutheißung der Pläne 
für die neue Klappbrücke an Canal 
Ste. zu erſuchen. Der Kontrakt für 
den Bau dieſer Brücke iſt ſchon vor 
mehreren Tagen vergeben worden, die 
Arbeit konnte jedoch noch nicht in An— 
griff genommen werden, weil die 
Stadt, welche zum Bau der Brücke 
$35,000 beiſteuert, die Pläne noch nicht 
gutgebeiken hat. Die Bengörde beihloß 
nach . längerer Debatte auf Die ur- 
fprünglich von der Stadt geltellie Be- 
Dingung einzugehen und ihr Öarantie 
dafür zu leiften, daß das Fundament 
ber Brücle auch wirklich den Spezififa- 
tionen gemäß ausgeführt werben wird, 


Eine neue Entdekung. 


Ein neues, wirkfames und bequemes Heil- 
mittel für Katarrh. 


C3 gibt unzählige Katarch-Mittel, 
aber Heilungen von Katarrh find int 
felten vorgefommen. &s gibt viele Mit- 
tel, welche lindern, aber nur jehr went: 
ge, die wirklich zu heilen vermögen. 

Die alte Art und MWeife, mittels 
Aufſchnaubens von Salzwaſſer durch 
die Naſe, lindert oft und die Waſchun— 
gen, Einſpritzungen, Pulbver und 
Einathmer, die gewöhnlich angewandt 
werden, ſind nur wenig, wenn über— 
haupt beſſer, als die altmodiſche Salz— 
waſſer⸗-Waſchung. 

Die Anwendung von Einathmer, 
Salben, Waſchmittel und Pulver auf 
die Naſe und Kehle, um Katarrh zu 
heilen, iſt ebenſo vernünftig, als 
wenn man den Rücken einreibt, um eine 
Nierenkrankheit zu heilen. Katarrh iſt 
auch eine Blutkrankheit, ebenſo wie 
Nierenleiden oder Rheumatismus und 
kann nicht durch örtliche Behandlung 
kurirt werden, ebenſo wie die letzteren 
auch nicht. 

Um Katarrh zu heilen, ob derſelbe 
im Kopf, Kehle oder Magen vorhan— 
den, muß ein innerliches Mittel in An— 
wendung gebracht werden, um die 
katarrhaliſchen Gifte aus dem Blut 
und Körper zu vertreiben und das neue 
Katarrh-Heilmittel iſt nach dieſem 
Plan hergeſtellt und der wunderbare 
Erfolg von Stuarts Katarrh-Tablets 
kommt daher, weil dieſe innerlich ange— 
wandt werden, treiben ſie die katarr— 
haliſchen Gifte durch Einwirkung auf 
den Magen, Leber und Eingeweide aus 
dem Körper aus. 

Wm. Zimmerman von St. Joſeph, 
drückt ſich über eine Erfahrung mit 
Katarrh aus, was ſehr werthvoll 
für Millionen an Katarrh Leidenden 
iſt. Er ſagt: „Ich vernachläſſigte 
einen leichten Naſen-Katarrh, bis 
er ſich allmählig über meine Kehle 
und Vuftröhre ausbreitete und zuletzt 
meinen Magen und Leber affizirte, 
aber da ich im Stande war, auf den 
Beinen zu ſtehen und meine tägliche Ar— 
beit zu verrichten, that ich nichts dage— 
gen, bis mein Gehör beeinträchtigt 
wurde und da ſah ich ein, daß der 
Katarrh geheilt werden, oder ich meine 
Stellung aufgeben müſſe, denn ich war 
Clerk und gutes Gehöre abſolut noth— 
wendig. 

Etliche meiner Freunde empfahlen 
mir einen Einathmer, ein anderer eine 
Katarrh-Salbe, aber ſie halfen nichts 
in meinem Fall, auch alles Andere 
nicht, bis ich von Stuart's Katarrh— 
Tablets hörte und ein Packet bei 
meinem Apotheker kaufte. Dieſe halfen 
mir gleich von Anfang an und in we— 
niger als vier Monaten war ich voll⸗ 
ſtändig kurirt von Katarrh, obgleich 
ich beinahe mein Leben lang daran ge— 
litten hatte. 

Sie ſchmecken gut und ſind viel 
bequemer als andere Katarrh-Mittel, 
ſo daß ich nicht genug zu Gunſten von 
Stuart's Katarrh-Tablets ſagen 
kann.“ 

Ein kleines Buch über Urſache und 
Heilung von Katarrh wird frei per 
Poſt verſandt, wenn man an die F. A. 
Stuart Co., Marſhall, Mich., ſchreibt 
und die Tablets werden von allen 
Apethekern in den Ver. Staaten und 
Canada verlauft. ddei⸗ 


ohne Weiteres genehmigen kann. 
* * * 


Vertreter des Verbandes der Steuer: 
zahler der Weitjeite und ber Citizen’ 
Affociation benachrichtigten geſtern 
Edward Warwick, den Clerk der Weſt— 
town⸗Behörde, daß ſie ihm heute ihre 
Aufwartung machen würden, um ba 
Protofoll der Sigung einzufehen, in 
welcher die Behörde den Beamten des 
Wefttormn Gehälter bon insgeſammt 
59000 ausgejegt hat. Wahrjcheinlich 
wird die Citizens’ Alfociation gegen 
die Mitglieder der Iotonbehörde An— 
Hage auf Verſchwörung erbeden und, 
im rolle die Gehälter ven Beamten 
thatfächlich vusbezahlt werden, dieBür: 

| gen bon Superpifor X. I. McLaughlin 
auf Riüderftatting der Summe verfla- 
gen, welche Diefer jetrien Kollegen zuae- 
ſchuſtert hat. Bekanntlich behauptet 
die Citizens' Aſſociation, daß die den 
Beamten des Weſttown ausgeſetzten 
Gehälter biel höher ſind, cls das Be— 
ſeh es geſlattet. 

Wie an vorliegender Stelle ſeiner 
Zeit berichtet, hat ein gewiſſer Joſiah 
Flynt in einem Artikel, den er im Me— 
Clure'ſchen Magazin veröffentlichte, die 
Behauptung erhoben, daß die zahl— 
reichen Einbrüche und Raubanfälle in 
Chicago darauf zurückzuführen ſeien, 
daß die, vom Polizeichef an bis herab 
zum letzten Patrouillemann total kor— 
rumpirte Polizei von Chicago es einer 
Armee von 50,000 Landſtreichern ge— 
ſtatte, Chicago zu ihrem Winterquartier 
zu machen. In Erwiderung dieſes Ar— 
tikels hat das Bureau of Affociated 
Charities nunmehr erklärt, daß derſelbe 
gehäſſiger Abſicht entſprungen ſei und 
die Thatjachen wilfent” ” entftelle. Es 
fei zwar leider eine nicht zu leugnende 
Ihatfache, daß einzelne Polizeibeamte 
mit Gefebesübertretern unter einer 
Dede ftedten, indejlen gebe Dies noch 
feine Berechtigung Dazu, aegen die ae= 
Jammte Bolizeimadht, ja die ganze ftäb- 
tiſbKe Verwaltung, den Vorwurf der 
Korruption zu erheden. Ihatjache jei, 
daß die Verwaltung Yandftreichern und 
notorifchen Gefebesüpdertretern den 
Aufenthalt in der Stadt aeftatte, ohne 
daß fie von der Bolizet beläftigt werden, 
Jofern ihren nicht ein ſpezieller Akt von 
Geſetzesübertretung vorgeworfen wer— 
den könne. Dadurch, daß Obdachloſen 
während des Winters ohne Weiteres 
Nachtquartier in den Polizeiſtationen 
gewährt werde — was in den mei— 
ſten Großſtädten des Landes ſchon 
lange nicht mehr geſchehe — 
würder Tauſende von Landſtrei— 

chern nach Chicago gelockt. Im ver— 
gangenen Jahre ſeien in New York 
6000, in Philadelphia 5000, in Boſton 
3000, in Buffalo 2600 und in Waſh— 
ington 2300 Perſonen unter der An— 
klage der Vagabondage verhaftet wor— 
den, in Chicago aber deren nur 500. 
Dadurch werde dem Straßenbettel und 
Kleindiebſtählen Vorſchub geleiſtet, wohl 
auch Gelegenheit zur Ausführung 
ſchwerer Verbrechen gegeben. In dieſer 
Hinſicht ſei die ſtädtiſkbe Verwaltung 
und ihre Polizeimacht allerdings mit 
Fug und Recht zu tadeln. 


* 


Der countyräthliche Finanzausſchuß, 
der ſich trotz wochenlanger Berathungen 
noch nicht auf eine Bewilligung für die 
Gehälter der Countn:Mrveitellien hat 
einigen können, mill jet endlich in einer 
auf morgen anberaumten Sikung zu 
einem definitiven Bejchluß fommen. 
Der Ausfhuß verfuchte, einen einjtim= 
migen Bericht zu Stande zu bringen, 
County-Kommiffär Organ aber wollte 
zu den Vorjchlägen feiner Kollegen nicht 
feine Zufiimmung geben. Des langen 
Hader3 müde, haben die Mitglieder des 
Ausſchuſſes weitere Verfuche hinficht- 
lih einer einftimmigen Empfehlung 
aufgegeben und werden einen Mehr: 
heit3= und einen MinderbeitSbericht der 
Gefammtförperfchaft unterbreiten. Die 
Gountg-Angeftellten, die im Nopember 
zum legten Mal Gehalt bezogen haben, 
warten mit Schmerzen darauf, daß Die 
Gehaltsfrage nun endlich geregelt 
werde. 

Im Gerichtshof von Richter DBaler 
wird zur Zeit das Entetgnungsperfah- 
ren verhandelt, welches die Metropoli= 
tan Hochbahn-Gejelichaft gegen Die 
Beier des Grundeigenthums eingeleis 
tet bat, deifen fie noch zur Verlänge- 
rung inter Douglas Park» Zweiglinie 
nach dem Douglas Boulepard — und 
jpäterhin bis zur 40. Ave, — bedarf. 
E83 handelt fih noch um at Grund: 
eigenthümer, welde angeblih einen 
erorbitanten Preis für ihre Grumd- 
ftücke gefordert haben, mit den übrigen 
Beligern hat fid) die Bahn bereits aus 
einandergejeßt. 

* 

Frau Carrie Nation, die jich Dur 
ihren Krieg gegen die Mirtöfchaften in 
Kanlas einen Namen gemacht hat, wird 
am Dienfiag in Ihicago eintreffen, und 
am Wbend des genannten Yages im 
Auditorium — unter den Aufpizien 
des Chicagoer Preß-Rlub — einen 
Vortrag über ihren Kreuzzug und ihr 
zutünftiges Brogramm Halten. Sollte 
das Frauenzimmer fi übrigens dazu 
verfteigen, fich hier äbnliche Extra= 
baganzen zu gejtatien, mie fie es in 
Kanfas ungeftraft thun durfte, jo wird 
ihre Laufbahn in Chicago ein Ende mit 
Shreden nehmen. Mayor Harrifon 
erflärte gejtern, daß rau Nation, falls 
fie fih Sachbeihädigung zu Schulden 
fommen lafjen jollte, prompt verhaftet 
und nach der Bridewell gefchicht werben 
würde. 


* * 


* * 


* * = 


Nah der Erklärung des Gejund- 
heits lommiſſärs werden in zehn Tagen 
die 48 Blatterntranfen, die fich noch 
im Iſolirhoſpital befinden, entlaffen 
fein, und das Hofpital wird Ieer ftehen, 
im Falle feine neuen Blatternfälle mehr 
entdedt werben. Seit fat einer Woche 
find dem Gefundheitsamt feine neuen 
Blatternfälle mehr gemeldet morben, 
und jede Gefahr einer Epidemie fcheint 
jeßt vorüber zu fein. 


Zefet die „SBonntagpoft«, 


ſodaß die Stadt die Pläne demnach 
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| Freitag werden alle Reiter 


und einzelne Partien, die von dem großen Derfauf diejer Woche des 
Schramm, Schmicg & Co. Lagers, aus der Zwangsauftion gelanft, 


noch übrig find, geräumt zu weniger als 
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S Einlagen, ein wenig be— 
ſchmutzt, Freitag in3 1 
Tartien, zu de, de 1 20 
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eſter von Outing Flanell, helle 
2 — und dunktle Farben, min- 


deſtens bis zu 10c per 
Yard werth, 


9.30 Vorm. — Cajſh— 
GraniteCloths, Ser— 
u. Fancy 
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Jachels, Capes, Skirts, 
Zu’ wahren Spottpreijen für unjeren Freitags 
Verlauf. 


Damen Plüſch Capes, 
inber 1000 Gape3 wovon 
„ihr mwüblen fonnt, ae 
madt aus Salt's Scal 
Vluſch, mit Iwiſche 
fütter aus warmer Wa 
te und mit deuerhaftem 
Futter gefüttert, hoder 
J Sturmkragen, mit 
tem Thibet Pelz Beſatz, 


ante *55. 00 82 98 
Caps zn... . Wer 


Plüſch Gapes, 
J werth bis zu 811.00, ge: 
J macht aus Salt's echtem 
Seal Plüſch, manche da-4 
von mit vrächtigem Sti— 
cerei Beſat und Jetted, 
bober Sturinfragen, ge 
fülttert und mi 

RM jchenfutter aus: 

Front ud ri 

den Kragen mit 


ch) 


Damen 


Der arößte Jacket-Bargain des Jahres, 
Nadet3, Die während Der legten 5 Wochen 
macht wurden, einiae Durchiven mit 

ias gerüttert, von ganziwofl. Kerjen 
Khbepiot3 und Beavers gemacht, volle 

don Größen, mehr als 1,000 Nadetz, gut 


bis zu 515. 0bringen würden —Eure = 1 98 
Go » 
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Kleider:Nöde für Damen, aus Taffeta:-Zside, dv. 
Givernaud Pros’ garentirter Taffeta:-Zeide ae: 
macht. einige mit Jaffeta-Ruhing garnirt, an 
dere mit ZSeidendraid; mit ımgefehrtem Plait 
Rücken, mit auter Cualität Percaline gefüttert, 
mit ertra breitem Weiveteen:-Einfakband einge 
bunden, fein Rof iveniger wie $7.00 werth und 


einige bis zu 810.00: 55.98 


Auswahl für 

Seidene Kleider-Nöde für Tamen, von ölgelod: 
ter Taffeta - Seide gemacht, einige mit meet 
SFlare Pottom, mit&ores und umgetehrtemPlait, 
prachtvoll beſeßgt mit dem neumodiſchſten Beſaßtz, 
fein Rock in der Partie weniger wie 89.09 wth. 


und einige bis zu 512.00 werth; 56.98 


Auswahl für 

Scidene Mleider-Röfe fir Damen, von der fein: 
ſten Qualität ichwarjem Taffeta gemacht, alle 
tiih und criip, practvoll bejegt und appliaued 
in der neneiten rühtahrs: Mode, mit den beiten 


' 57.98 


Syutieritoffen aefitttert und Zuthaten 


Pays zu niedrigen 
Kurzwnaren 3 
N: Me ats’ beiten 6-Cord Spulen 91 
N N “ec 
50 Yards befte orientalische Nühieide, von 1 ie 
Aelding Pros. gemacht, ver Spule........ 2 
Hump Haken und Oeſen, ſechs Dutzend 
für 1c 


Neiveteen Rods@infabband, nur in Far— ic 
ben, per Yard.....000... : — 
Stochinet Dreß Shields, das Paar 


Garantirt reinſeidene Seam Binding, ver 
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Vergoldete T 


Zt * 
22 und Naöllige Satin Ducheſſe, 
tät, alle die neueſten Frühjahrs-Schattirungen 
I 
I 
! 
I 


‚ elegant | 


69 | 


für 195, in hellen und Dunklen yarben 
für Kleider, Waifts u. j. w., Ddieje $1.90 
Satins find für morgen markirt zu 


13-96 Zoll breit, für Sfirt: 


I 

Fancy geſtreif 
;—— Werth ke die Vard, 23 

p ode | 


ings und Yı 
| 2 
J — DVards 15z0ll. Farbige Taf: 
fetas ⸗ ge d nhellen und dunklen Schat 
tirungen-—-Die ität, für welde Un: 
dere bsc erhalten 


| 36350. ganzieidene jchtwarze Satin Tuchejie, ges | 
wöhnlih verfauft für $1.00, jpeziell für MG 

JJJJJ deege Ic | 
z z : 2 A | 
36zöll. ganzſeidene ſchwarze Ruſtling Taffeta 
(Schweizer rabrifatı | 
fveziell fiir Freitag 


die 81.00 Sorte, & 
F >%9c 


25€ | 


19301. jeidene Ihwarze Nuitling Taffete, 
anderswo zu 500 verkauft-ſpeziell 


pſederloſſe 


Morgen der ganze Reſt unſeres wunderbaren 
Baargeld-Einkaufs des ganzen Ueberſchuß-La 
gers einer öſtlichen Fabrik zu einem Bruchtheil 
des wirfl. Werthes. 


in Farben 
und Schwar;. 





ids, Camels Hair Plaids, Granite 
tiſche Plaidz, Seide und Wolle 

Homeſpun Plaids, Seide und Wolle 
Miſchungen, Momie Eloth Plaids in mehr als 
1m verichiedenen Farben und Muſtern, 753e wäre 


ein niedriger Preis dafür, im regulären 
29.0 


| 
Weg gekauft, achen alle aut Freitag, 
OT 7 EEE ne 


5035 


Iıhwarze ganzwollene ſchwere 
SHomejpuns, wc Werth, Für 


Röll. ſchwar ze ganzwouene ſchwereStor 
Serges, gut oc ivertb, für 


35c | 


und Ihiwere | 
69 


4öll 
Gran 


bter aber 


Ihlwarze aanzwollene feine 
tes, SI.) Stoffe überall, 


JJJ 


Fullerſloſ 





alle gewunſchten Sorten 
zu reduzirten Dreiſen. 


und Taffaeta Rod: 3? 
41€ 
! 8e Imitation Hair 

Pavbier Can 

Reinleinener 
Weiß. 

Ihe ganzwollenes Moreen Skirting, in 


Canvas, 
J seen 


ie 


220 | 


Double-*aced Silcſia, 


e ſchwarze 
vom ganzen Stüd 


in Facons, die den 


Sianell » Damen gefallen. 
3ic 


Tennis splanelle, fanch WW aid!, Streifen 
und cinfache yarben, werth Te, zu 
SEM Yards ganzwollener deutſcher Flanell, in 
bübjhen Plaids, Streifen und Chech, 
regulärer Retail: Preis 306, zu 


Reiter von wollenem Eiderdaun-Flanell, einfache 
Farben md fancy Streifen und Figuren lleicht 
beihmukt), 607, um damit aufräumen 


billiger, 








Bom politifhen Shachbrett. 


Sorimer als Wahl:Beoa:aph. — „Major 
Sampjon Fündigt fi wieder als 
AUlderman: Kandidat an. 

Vorfiter Lorimer bom republtfa= 
nijchen Countysgentralfomite Hat jebt 
die Eintheilung von Soof County in 


nee Kongrebezirte fertiggeftellt, und | 


der Plan mird demnächit der Legis- 
latur zur Annahme unteroreitet mer: 
den. Selbitverftändlih hat Yorimer 
dafür geforat, Daß der Diftrikt, in wel— 


chem er felber wohnt, eine anjehnliche | 


republifanijche Majorität abgibt, da— 
mit ihm nicht noch einmal das Malheur 


pajjiren fann, von einem Demofraten | 


als Kongreßtendidat gejchlagen zu 
werden. Bon den zehn neuen Kongreß 


bezirfen dürfen die Repußlifaner fieben 


getroft für fih beanfpruchen, ba Diejeni= ; 
gen Wards, melde eine Hochburg der | 


Demofraten bilden, in drei Bezirke zu— 
fammengeftoppelt worden find, 


MWard; 9., 10., 18. und 19. Ward, 
jotwie 16., 17., 22. und 24. Ward. 
„Major“ Kohn Sumpfon, der gegen- 


wärtig in Dienften der „Union Trac 


tion Co.“ fteht und auf eine Laufbahn 


zuriidblict, twelche für jeden Kriminals | 


beamten böcft intereffant tft, wird aber: 


mals al3 Aldermansfandidat in ber | 
22. Ward auftreten. m vergangenen | 


Sabre erhielt er die bemofratifche No- 
mination al3 foldher, murde aber ge- 
ſchlagen, und da jich jet verfchiebene 
andere Demokraten jener Warb um 


e3 mehr als fraglih, ob Sampfon fie 


abermals erlangen wird. Gelingt ihm | 


dies nicht, jo wird er al unabhängiger 
Kandidat auftreten. Gampjon bat 
übrigen3 die für ba3 anjtändige Ele- 


ment ber Bewohner ber 22, Ward recht | 


tröftliche Berficherung abgegeben, daß 
er Jahr für Jahr fo lange fandipdiren 
oird, bis er fein Ziel erreicht hat. An- 
geblich ijt es ihm dabei nur darum zu 
ihun, feinen Mitbürgern zu bemeifen, 
daß erein ehrlicher Menich geivorden 


und | 


it, mas ihm vielfach nicht geglaubt 
wird. 


Zu Gunſten der Kandidatur von 


Alderman Walter J. Raymer von der 


28. Ward fand geſtern in der Fort- 
ſchritt-Turnhalle, Nr. 1824 Milwaukee 
Abe., eine Maſſenverſammlung ſtatt, in 


welcher Raymer ſich den Stimmgebern 


Kandidat vorſſellte. Wie er erklärte, 
itt er ficher, die republifanifche Bartei: 
nominatton zu erhalten. Nachdem ber 


; indoffirt wird. 
Martin 3. Madden fündigte geitern 


an, daß er fi nicht um die Manors= | 


Nominstion bewerbe. Der „Nortämeit 
Smprovement lub“ unterftüßte in 
einer geitern adaehaltenen Verjamm- 


lung durch einen formellen Bejchluß die | 
zwar wie folgt: 5., 11., 12. und 29. | Kandidatur von Frant %. Race, der 
, ' jih um die Wiederwahl ala Vertreter | 

ı ber 35. Ward im Stabtrath bewirbt. | 
Der Deutjch-demofratifche Klub der | 
22. Ward bat megen der Neueintheis | 
abermals | 


lung der Stadt in Warbs 
eine Generalverjammlung und Beam: 
tenmwahl abgehalten. Die Lebiere er- 
gab das folgende Rejuliat: Präfipent, 
' 5. Lippert; Vize-Präfident, M. Klein: 
bauer; Sekretär, H. Naegle; Schatz— 
meiſter, Math. Bauler; Delegaten zum 
Deutſch- demokratiſchen Zentral-Ver— 


band der Nordſeite: Alex. F. Kawe, 


die Parteinomination bewerben, ſo iſt Jacob Derr, M. Kleinbauer; Delega= | 


ten zum Deutjch-demofratifchen Zen- 
tral=sRRomite von Coof County: F. Lip- 

' pert, %. Roth, Er-Alderman Biemwer, 

‚, AS zufünftiges Hauptquartier wurde 

; Math. Kleinbauer3 Halle, Nr. 321 

| Dibifion Str., nahe Sedgwid Str., ge- 
wählt. Der Klub hat die Kandidaturen 
von Carter 9. Harrifon um die Wie- 
derwahl al3 Bürgermeifter, jomwie von 
Jean H. Roborn, der ald Kandidat für 
das Amt des Stabtanmwalts3 auftritt, 
indoffirt, 


x on ganzjeidenen Satin und | 
ejter von ganzjeidenen tin ur 


Moire Taifetas || 
20 

me, 20 | 
1 

| 


ejter 7,0% Nards in Neitern | | 


—— vo gedleichtem und un= |! 


40 


Seine Seidenllofle— u." | 


jenes DiftrittS formell als Mayors: | 


‚ Kandidat das Bıogramm ausführlich 
entwidelt hatte, auf Grund deffen er | 
fandidirt, faßte die Verfammlung Bes | 
Ihlüffe, in welchen feine Kandidatur | 


0 bis 60 Gents am Dollar. 





eiter ven allen Waſchſtof⸗ 
— fen 


ehe 


E ‘arten 
Sorten 
biot® Medras 


1 


eſter — Tauſende davon, in 


Novelty-Seide von dem # 


eſter ang französischen Flanellen, 
— 


großen Verkauf dieſer 
Woche, für Freitag DD. 
zu 2öe, 15c und.... 


fanch Duftern und in 


einfachen Farben — 
Werthe bis zu Ge, 
ver C 
J 


W 


fchflofe. 


clette, all Die hüb- 


rben, Dus Top: 


Neue und 
hübſche 
RB und 93 


if n 


l 


2- unn 6300. 9 in allen neuen „yrüb- 
jahrs:Muitern, 


von yarbeıt, #: 


nd Cil Red, Dard 

Um 8.30 Born. -—- Ehottiiche Zephyr Kleider— 

Ginabanıs und ertra ichtverer gaefliehter 2!c 

trlannelette, jo lange 2 Kiiten vorbalten 2 

Im 4.30 Nachm. — Amostkeag 23e 
4 


Um 4.30 Nachm 
Kleider Gingh 
jabrsmuiter 

Am D Mornt. 
Benrietta - 
Flick-Stücke — 10 Kiiten 
ten Wajchitoffe, folbe wie 
Dimities. Madras 
Pfund-Bündeln, per 
Maicitorfe-Reiter, im Balement— Fabrif:Anfäle 
und Reiter aller Sorten Wafchitoffe, Yutteritoffe 
und fhwarzser Eateens, in Pfund: 

Ründeln, per Brund 


mit Srliditüden, alle Urs 
Lawns, Orgaundies, 


— li 
Galchenlüder. 
Beſchmutzte und zerknitterte Taſchentücher, in Lei— 
nen und Swiß, einfach, beitickt und ſpitzenbe—⸗ 
ſeßzt — auch Herren-Taſchentücher ganzleinen, 
ufach weiken arbiger Rand, werth bis zu 
50, 31 38 


e Damentaſchen- 21 
1 N, 22e 


Taſchentücher, zu Ile 
9. per Stüd.....2 


Schuhe. 


Alle hier gekaufien Schuhe werden 
koftenfrei reparirt. 
Tamen — mirfli 
Baar 
Freitag nur BSe umd...... 


Nici Kid Muiterichube für 

82.00, B.00 und 84.00 per 

wert — 
Werm achiitterte pelhetekte 


%“ t 
Wern Q erte pelzbeſetzte 


r Damen— 


a 
Juliet S 


e Hausſliprers 
19€ 
Angewöhnlid niedrige 


reife für Freitag. 
2e 


chte Hud Hand 


. 
feinen 
) . 
Große voll gebfei 
tücher (Hyabril-Seconds), Die 
18zöll. braunes leinenes Roller 


Werth, 


Sorte 


de Sorte, für 


zug, 6c 

Am D Borm. — Rolle T 

den, geläumt und fertig für 

brauch, o9c 

d Größe demtjche leinene Servietten 

halb gebleicht, per Dutz ................. 

Möll. tarrirte5 Slas-Handtudhzeug, ein 

Bargein für öc, Vard.......ocrr0esereee 
Iafel:Damait, erira 

für 


48c 
23c 


-- 


55c 


ganzleinener 


6zöll. 
jchwer, immer 7he, 


| Theater in Müllers Salle. 

Die für legten Sonntag angelüns 
diste Borftelung fonnte bei dem ans 
haltenden, ſchier Tebensgefährlichen 
Schneegeſtöber nicht gegeben werden. 
Die Direktion ſah ſich deshalb veran— 
laßt, die Aufführung des beluſtigenden 
Schwankes „Die Logenbrüder“, von 

Laufs und Kraatz, zum nächſten 

Sonntag Abend aufzuſchieben. Wie 
ſchon erwähnt, behandelt das Stück das 
Logenweſen, und zwar ſind die Situa— 
tionen ſo verwickelt und die Charaktere 
ſo draſtiſch gezeichnet, daß alle Lach— 
luſtigen, die ſich zur Vorſtellung einfin— 
den werden, ſich auf einen genußreichen 
Theaterabend gefaßt machen dürfen. 
Die Hauptrollen befinden ſich in den 
Händen von Marie nud Johanna 
Schaumberg, Hermine Albrecht, Kathi 
Werner, ſowie bei denHerren Schlemm, 
Eduard Schildgen, Saller, Nathanſon, 
Löwe und Weber. Geſangs-Einlagen 
kommen zum Vortrag von Frl. Jo— 
hanna Schaumberg, Robert Schlemm 
u. ſ. w. Die Eintrittspreiſe ſind nur 
15 und 25 Cents; nach der Vorſtellung 
findet ein gemüthliches Tanzkränzchen 
ſtatt. 


1 
12 


— — — — 
Starb eines natürlichen Todes. 


Eine Coronersjury, welche geſiern 
Nachmittag einen Inqueſt über den Tod 
von Charles W. Carter abhielt, ge— 
langte zu der Ueberzeugung, daß der 
Mann eines natürlichen Todes ſtarb. 
Frank Caſey, Manville Perry und 
John Wall, die in Unterſuchungshaft 
genommen worden waren, wurden in⸗ 
folge deſſen von jeder Schuld entlaſtei. 
Carter provozirte in Caſeys Wohnung, 
Nr. 19 Blue Island Abenue, eine Pru⸗ 
gelei. wurde überwältigt und gefeſſelt, 
morauf man bie Polizei benachrictigte, 
die ik entjecli vorfand. Die Coronerö= 
geichworenen gaben in ihrem Wahr: ” 
fpruch Altoholveraiftung ala mulhs 
maßliche Todesurface an, 





ETABLIRT 
in 
1875. 


Winter:Coals, Suils, 


miüffen weq und zwar fofort. 


— — — — — ⸗⸗— —⸗ 


Pelz⸗Ri Räumnug. 


95 für Collarettes, Siberian Marder, Tab 

us eo 2a E 
Effett, Yote aus perſiſchem Lamm, ſa— 

tingefüttert, herabgeſetzt von 811.50. 


15.00 für Electrie Seat Coats, Box Front 


Facons, von vollen Fellen, mit Fa— 
herabgeſ. von 822.50. 


—* 


tin gefüttert, 


1. 95 für Cluſter Scarfs 


Marder. 
12. 75 für Persian Yanıb 
Sturmtragen, mit Satin gefüttert, 
mit Chtwänzen bejegt, berabaej. von $19.50. 
25.00 für Bel Gapes, feine Qual. Elec: 
tric Seal oder Morje Witraktban, 
ſchweres Satin-Futter, hberabgejegt von 87.50. 


aus  jibirtichent 


Collarettes oder 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


owers. grau Leslie Carter als „Zaza*. 
Illinois — Die Operette „The FortuneTeller”. 
tudebaler — „Spigentudh der Königin® (in 
Engliſch). 
rtand Dpera Houſe. — Richard Mansfielo 
in Shakeſpeare's „Henty V.“ 
Vicers. „More than Queen“. 
Northern. — „Browuns in 
o ren. — „Under the Red Robe“. 
„La Tosca“. 
- „The King of the Opium Riny”. 
Yes gie in New Vork“. 
-,Me and Mother“. 
— Ronzerte jeden Abend und Sonntag 


B 
S 
® 


6 
7 Be 
6 Town". 

D 

H 

a 

Bi 

a 

Ri 

Hi olumbian Mufeum. — Samftıgs 
onntags tft der Gintritt foftenfrei. 


o Art Inftitute — Freie Deus: 
Ritto, Samſtag und Sonntag. 


Gh 
Berhaftungen und Berbredhen in 
New Yorf. 


Die von den GStabdt-Wiagiftraten qe- 
lieferte Weberficht über die Thätigkeit 
der Bolizei-Gerichte während des leh- 
ten Jahres wirft fein qutes Licht auf 
bie Bevölferung und die Polizei Alt: 
New Yorts. Es erhellt aus der jehr 
forafältigen Zujammenftellung, daß 
fich feit 1890 die Bevölkerung um 35 
Prozent vermehrt hat, Die Zahl der vor- 
genommenen Berhaftungen * nur 
um 9.8 Prozent, während die Verhaf— 
tungen wegen ſchwerer Verbrechen um 
103.8 Prozent zugenommen, die wegen 
leichter Vergehen dagegen um 15.3 
Prozent abgenommen haben. 

„Man könnte aus der verhältniß— 
mäßig geringen Zahl der Verhaftungen 
ſchließen,“ meint die „N. Y. Staats— 
Zig.“, „daß die Bevölkerung ſich bedeu— 
tend gebeſſert habe, dem ſteht aber die 
Thatſache im Wege, daß die ſchweren 
Verbrechen ganz enorm zugenommen 
haben. Der Schluß iſt daher gerecht— 
fertigt, daß die Abnahme der Vethaf⸗ 
tungen keine Folge geringerer Ver— 
anlaſſung dazu iſt, ſondern größerer 
Nachſicht ſeitens der Behörden, in erſter 
Linie natürlich der Polizei. Daraus 
läßt ſich auch der weitere Schluß ziehen, 
daß die Vermehrung der ſchweren Ver— 
brechen zum Theil wenigſtens dadurch 
zu erklären iſt, daß das Ueberſehen klei— 
nerer Vergehen eine Verbrecherklaſſe ge— 
zeitigt hat, die zu immer gewagteren 
Schritten ermuthigt wurde, weil ſie bei 
ihren erſten Verſuchen ſtraflos aus— 
ging. Außerdem mag ſich bei Verbre— 
chern aus anderen Theilen des Landes 
die Anſicht gebildet haben, daß New 
Vork jetzt ein günſtigeres Operations— 
feld bildet, als früher. Auf alle Fälle 
fällt die Schuld für dieſe Erſcheinung 
aber auf die Polizei zurück. 

„Die gezogenen Schlüſſe gewinnen 
noch größere Berechtigung, wenn wir 
die einzelnen Zahlen betrachten. Der 
Prozentſatz der Zunahme bei ſchweren 
Verbrechen betrug: Verbrecheriſcher 
Angriff, 184; Einbruch, 113; Groß— 
diebſtahl, 86: Nothzudt, 200; Heh— 
Ierei, 257; NRaubanfälle, 99, und 
Wahlverbredhen, 1640 Prozent. Die 
Zahlen für die Abnahme der Berhaf: 
tungen find ebenfall3 Iehrreich; fie be- 
trug für thätlichen Angriff 21; Grau— 
famteit gegen Kinder, 10; Halten ver- 
zufener Häufer, 33; Halten von Spiel= 
böllen, 51; Webertretungen der GSani- 
tätsoorfchriften, 52, und Verlegungen 
ber Baugejege, 72 Prozent. 

„Die beiden lebten Zahlen bemweiien 
beutlich, daß die Ganitäts- und Baus 
gejege überhaupt nicht mehr Durchge= 
führt werben; denn fein Menfch wird 
behaupten wollen, daß Lebertretungen 
feltener vorfommen. Gerade diefe Ge- 
feße bilden vielmehr einige der werth⸗ 
bollſten Handhaben in dem Erpreſ⸗ 
fungs⸗Syftem, das von Tammanh ein⸗ 





En 


Zunahme 


„Abendpoft“, Ehicago, Donnerſtag, den 2. Februar 1901. 


STATE, 
ADAMS, 
N \ DEARBORN. 


— 


kirls, Waiſls u. Peſhzſüchen ſ. Damen 


Wir ſind entſchloſſen, nicht ein einziges Winter-Kleidungsſtück übrig 
zu behalten, und falls das Publikum Preisherabſetzungen erſtaunlich— 
ſter Art würdigt, wird der Vorrath von Damen-Sachen für das kalte 
Wetter ſo vollſtändig geräumt werden, wie wir es nur wünſchen. Eine 
Quantität von Mädchen-Cloaks ſind in dieſer Verſchleuderung mit 
einbegriffen. 


Cefel die nachlehenden Herabfehungen: 


— — — — — — — 


Coats, Automobiles für Dame en. 


ö———— ——————— ———— Sn nn — — — — 

3.00 für don 2; 00 für Tamen-Koat?, berabgeickt don 
5.75 und 37.95 — Bor und Shield 81.05 und 9.05 — Por Front ya 

Facons, in Serjeys, Menmetians, con, 

und Zturmfragen, M 

Nahte, mit ſchwerem Kragen, 


gut gemacht und perfekt 
7 fil 
230 = 


Damen Koat?, reduzirt 


Boucles, 
Sammet— 


acht aus ganzwoll. Keriens, 
Auswahl von Farben, 
voll ſatingefüttert. 


ront 


Bouclkes u. ſ. 16., Rock eltons ete., 


k 
Ameider geiteppte einige 


A 


Atlas gefüttert, alle — 


utomobiles und Newma 
herabgeſekt von 412.75 und 


Kerſeys, Boucles etc., 


a x am, 
Coafs, reduzirt von 
49. 75 Zar 


—— in jet 


# Dante $ 
für Damen *l.75— Eovert Cloths, 


67. ud rot A > 
das, Fro ſeidengefüttert. 


ud 6 


fein 


einige 


.95 


nen 
herabgeſetzt von 
jeine 


Damen Coats, 
, $14.75 und $10.50 -- 
Roucles, Melton?, etc, all 
Box Front Eifekte, glo— 
Nähte, gefüttert 
ftrift tatlorzmade 


ne Nartetät von für 


ſaced La⸗ 


J 
812.75 


Sammet Kragen, 


Satin 


und Kanten, 


Farben,, 
Schneider geſteppte Rähte 
em Atlas gefüttert. die 
ckenförmige 
mit feiner Qualität 
und finiſhed. 


vels, Kerſeys, Coverts, 


modernen Farben, 
Aermel, 


fein 


nt 


> 00 für Covert Cloth NRewmarkets für 
— Damen, reduzirt von 50. 75 — ho— 


Sturmkragen, ausgezeichnet geſchneidert. 


ſtrapped 
Satin, 
her 


— ————— — — — 


— nn —————— — 


—— — * 5 
IK ( 
:&apes für Damen. | |; Coats für Mädden. : 
EEE LEHE EEE ee 
6 75 jür Damen Plüſch Capes, redu- 2.00 für Mädchen Coats, berabgejcht von 
® zirt von 810.75 -- gute Yängen, 23,05 und 4.05, au: ganzivollenen 
Meltons, Bouele u. j. m. gemacht, Auswahl von 
Farben, Yor Front Moden, alfe gefüttert, gut 

emacht 
3. 00 für Mädchen Coats, herabgeſetzt von 


P Nücken, hoher Sturmkragen und 
Kanten mit ſibiriſchem Marder 
mit Satin Romaine gefüttert. 


Front? 
Velzbeſatz, 
für Damen, von 
herabgeſezt, von 
Orford⸗Ef 


Kape: 


- 9” iür Tuch 
7.95 75 812.55 


9.75 und 
gemacht. in ſchwarzen 
ſchwere Kerſey, 
30 Zoll lang, 


und 87.05, Bor Front Moden, 
Boucles, Coverts u. ſ. w., 
oder Sturm Kragen, 
Ro: 


85.95 
feinen Keriens, 
alle beliebte Farben, 
arläumte Kanten 
aefüttert. 


Qpucles und in 
Coat 


Näbte, 


mit 
g0= 


einfach und 
Atlas 


fetten, ebenjo 
Pelz; beiekt, und 
gut gemad)t. 


mit und mit Satin 


7 
20 


ruttert, maine 


———————— 3.00 i für Mädchen Koat?, herabarickt von 

Tritted oder Bor Pad 
in fehwarz; und far: 
oder cingelegte 


Aermel, 


9.75 und 813.50, 
feinen Keriens, 
einfache 
glockenför mige 
gefüttert. 


Moden, 
big, ſtrapped 

Sammetfragen, 
Satin 


in 


Wuiſts für Damen. 


— Nähte, 


für Flancll - Maiitz für Damen, von mit 


$2.05 und 8S. 5 herabgeſetzt — Varie 
Farben, in ſchlichten 
neue Biſchoff-Aermel. 


1:95 


tät don Moden und 
pelzbeſetzten Effelten, 


ſchwerem 


und 
ind Bor 


Mädchen, 
Zoll lang, 
Qualität Kerſey, Aus 
Nähte, Sammet 


ſchweres 


1.30 für Bad Goats für 

berabacießt von $11.75, 22 
balf-fitted Rüden, feine 
Farben, ſtrapped 
Manſchetten, 


1.25 für Jerſey Waiſts für Damen mit 
telſchwere Sorte, nur in Schwarz 


ant gemacht, von *1.95 und 82.50 


wahl von 
tragen, 
Futter. 


alfe modern u. fancy Satin 


herabgeſetzt. 


Heiraths-LZizenſen. 


geführt worden iſt, und mit ſo großem 
Erfolge verwerthet wird. Die enorme 
der Verhaftungen wegen 
Uebertretung der Wahlgeſetze erklärt 
ſich wohl durch die Verſchärfung dieſer 
Beſtimmungen und durch den Eifer, B. 
mit dem neuerdings aegen Waöl Geneit 
Ihmindler vorgegangen wird. Außer Nobı 
dem haben fich gerade von diefen Ver: | Gare 3. 
baftungen jehr viele fpäter als un- 
berechtigt herausgeftellt. 

„im Sroßen und Sanzen fann aber 
aus den vorgelegten Zahlen nur einer 
bon zmer Schlüffen aezogen merpen: 
entweder ift die Bevölterung bedeutend 
Ichledter geworden, oder Die Ueber— 
mwachung der verbrecheriich veranlagten 
Elemente ifı weniger icharf, und es til 
daher leichter, fich von der Beitrafung 
für leichtere Vergehen auf die eine oder 
die andere Meije loszufeufen. Wir 
zögern nicht, uns zu der Anficht zu be: 
fennen, daß der lettereSchluß der rich- 
tige fein dürfte.“ 


Heiraths 
y Elerke 


mwwurden in der Offiee 
Nathaniel K. 

Rudolf E. Kinle, 
Williem Siekmann 
Joſebh Wachnigki, 
Nobins 


Vohs 


Clara v. Lippert, 28 
Gertrude Holhmann, 35, 
Martha Zollweg, 
Maria Kuhnert, 30, 39, 
vaura Berry. 41, 10. 
Julia Palfasfa, 32. 20. 
Decker, H. Flizabeth Wi iefern 22 
Meinen, Marn Towling, 
Wervecke, Joſie Dennejiy, 27, 
zlliam 7. Warren, Mamie 6. Moore, 
rles O. Johnſon, Clara v. Olſon, 
ig Wilſon, Emilia POhera, 21, 20. 
Mark J. Brown, Hattie Reſchke, A. 9, 
John J Ellen O'Connor, 35, 
Frank Dubrot, Joſephine O'Connell 
Anguft Kirchner, Minie Schmidt, 26, IR, 
William Dopdy Nanes Hazzard. 26. 23. 
Philbp Kuhn 2, 21 
Harry 6 u Salliv Goffren, 23, 21. 
ren Koslowiez, Apolonia ‚srantietvicr 
Joſeph Kalu i. Ida Szweda, 21, IR. 
Fred. N. Aojepbine Martin, 21 
Louis E. Katherine T. Flammern, 
William N. Seatlev, Klara Shannon, >32, 
Owen Howell, Lydia Williams, 32, 27. 
John Frauk, Tillie Fanſer, 22, 23 
William E. Larſen. Emma Sorenfen, 2. 2, 
Yolwrence 8. Kobnion, Flizabetb Malone, 23, 30. 
Sultan Glaude, Nellie Reg, 26, 20, 
Thomas ®. MeArdie, Celia Keelen, 2, 9, 
Mar Doppe, Ihereia Meinichent, 33, 25 
Antbonn Ward, Aringet O’Toole, 3%, 
Harry ®. Dabe, Mary Doje, 27, 19. 
Suftat Anderjon, Matbilda Rabnı, 31, 
Oscar R, Swanſſon, Katherine Lindquiſt, 23, 
Thomas Morris, Frances Koltzke, M. 24 
Theodore Guellieſon, Florence Allen, 20. 
Johannes Olſon. Hedwig M. Yarfon, 37, 4. 
Charles Taft, Mary M. Marvin, 24. 17. 
ank Szymaniok, Mary Wisniewska, 17. 
n Sumeracki, Stanislawa PBarifomwsfa, 9, 
Emma Schriber, 4M, 53. 


Der Grundeigenthumsmarft. enry Fusbun 
Yena Biridh. 27, 37. 


Nils WR, Sarlion, 
Senn Meyers, Emma Zaar, 23, 21. 
Alameda Kernen, 20, 


30,26 


Mai 
Naſh 


Piei 
Murray 


IR 


n. 
21. 


Lokalbericht. 


— — — — 


oh 20. 
Nachfolgende Grundeigenthums Uebertragungen 
Höhe von FU) nd darüber wirrden anıtlich einz Forreſt U. Smith 

an: ! Fred, Marten, Yena Rimpell, 31, 18. 
Milton E. Arnold, Teborah Murphy, 21, 18. 

Altonjo Spieia, Karınla Navolitano, 27 a, 

Edward K. Tomling, Margaret Rowan, =, 18. 
Woiciech Salaneski, Stefſania Shulzewska >, 2. 

Harıy U. Yee, Yilie Rodien, 27, 27 


— — — — — 


gen. € Scheidungsflagen 
ia 2 300. wurden auhängig gemadht von 
‚ Sid. von >, .. SOXI24— Alice B. gegen Albert x. Copeland. wegen Verlaſſung 
A. durch M. in C. aun Joſeph und Ehebruchs: Jeunie M. gegen Henry H. Hopps 
JWwegen raufamer Behandlung: Frances L. "aegen 
Serbert Win. Tomlinjon, wegen grauſamer Behand— 
lung und Et— s; FEmma K. gegen Arthur J. 
Fraucis, wegen rlajjuna: Ana G. gegen John 
— P. Alitrand, wegen Verlaſſung und grauſamer Be— 
191 FJ. Jüdt. von 63. A: N banplung: Inomas 5. gegen Mortle —— we⸗ 
Barter an He gen Verlaſſ : Sotrlich gegen Minna Lieder, me: 
304 5. füdl. gen Verlaii 1: Clara gegen Edvard ®. Laiferty 
Razer an Tillie Boibı wegen 3 1 . 


v Han Me 
tl. von S 


in 


U, RG dr. weit 
F. Morton 
38 Fr. weit! 

Pulſifer 


rcılihaft, Sehe), 


Abde., 
M. 


159 5% 
I) ir. ( 
und anderes Figenthum Lilla F. 


ı 6 Ford, KIH.irK) 


uditück. Henry x — 
N aleiid e X 
Oscar 
N. 42. Ave. 
Mary S. 
Part Ave., 

x. Charles 
Aiibop Str., 


wm F. 
Moore an 
29 F. ſüdl. 
Charles H. Alliſon an 
Sophia Str., 274 F. weitl. von 
1205ç.-A. T. Larſon an K. G. Oman, 
Samlin Ape., 0 Fr. nördl. von 13. Etr., 
x. Cermaf an Nofepb Mathaus, KA, ! 
Nordiweitede Rarf Avr., SIXII—F. D. 
Douliiton, 82000. 

21X100— 

den Nach⸗ 


John A. Roſ 
von 9. Str.. 


Nontas Wen ac 


Zodesfäle. 


*1000. 
Yranfiin Ape, IX 
8100. 

50x 125- 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Lifte der Beut: 
Shen, bher Deren Xod dem Beiundheitgamte zwiſchen 
geitern umd heute Melvung juging: 


Rod, Marn, 0%, 2 
Dartmanıı, Mary, So, 68 21. Sir. 
Houmeil, Gent N, 5099 Brinceton pe, 
Hams, Beni HN, HIN. Str. 

Viark, Margarer, 62 Y., 8749 Carpenter Kir, 
Mulen, W N, 5%, 1353 12. Str 

Mewes, Marn, 44 8, 8041 Green Pay Ape. 
Orith. Exruſt. 48 N. 1201 North Are. 

Stupe, Ihriftina, 5 N., 114 Wilfon Str. 


©. 41. Et., 
Gallen an X. N 
Dearbotn Str. 672 F. 
Julia A. Adler u. A. 
laß von Sidney A 
Her mitage Ave. Rordoſtede Belle Plaine Ave., 798 
John Thiemann an Paul Vohl LI, 
Str., 275 N. weil. von Yımcoln Sır., °5 
Fr. Miller on Maria 2. *180. 
Ni 204 a7 nor DI. vo R os coe 
has. R. Sandon on Ekliza A.Land 10.00), 
um Ave. 145 F.aene — von —8 tt Sır., | 
> 12 Paul Pohl an Mary J. ic nann, KIN, 
N. 4l. Et., Südoftede Mabaniia Ave, BEW 125, und 
anderes Eigentbum--&. &. Teer & Go... duch | 
den Maſſenverwalter an Jodn S. Klark, KIS8,0@00, 1 
Maplewood Aven G F. ſfüdl. von Cherry Bl. 3 
10, Erceliior Y. Wifeciation an 9. C. Swenſon, 
LOW 
Milwaukee Ape.. 110 %. Tüidoitl, von 
DXIMD—Y, M. Yarion an N. J. 
Seavitt Str., Südoitele Courtland 
M. S. Bunder an ‘. R. Souliften 
Grundftüde 284 Warf Ave, 4x 
G. MeCarthy an Jasver T. Briaht 
Kedzie Apc.. 150 5. nördl. von 19. 
8.6, S. Pallaab 


Illinois Str 
jüdi. von 47. Str., 
durd M. in GE. an 
Kent, 1702 


It 
Melcoir 


Sm. 0. 


Zefet Die „Bonntagpofte, 


= — 


Marktbericht. 


Chicage, Februar 19001. 
Die Preiſe gelten nur füt den Großhandel. 


Schlacht vieh. — Beſtie Stiere. BD... 
per 100 Pfde: beſte Kühe 83. 00 44. 20; Maſtſchweine 
14.89.35; Schafe 83. 53084. 40. 

Geflügel, Gier, Kalbfleiſch und 
— — — & Fijhe, — Lebende Treuthühner, 647 ver Pid.; 
14. Str., 312 9. weitl. von Yoomi Sühner TI-Rc; Enten 39 Gänfe $.N—ER.00 per 

M. Shilhanel an Anton Simel, KIM. Dyd.: Trutbübner, für Die Küche hergerichtet, 8S—Ie 
Meitern Ape., 150 5. nördl. von 24. Str., 1ITX1R0E | yes Bip.: Hübner S—0c; Enten 9—10e; Gänie WSie 

—Yrohn Range an Names B.6low & Sons, 815,00, | ver Pid.: Tauben, zabme, 75—$1.75 per Dir. — 

Kier, 19- Ne pır Tipp. Kalbfleiſch, 


Indiana Ave. 97 %. fünf. von 70. Str., 5HX13— 
Sojepb E. None an Abrabam Spenekfe, 50. 53—0;c per Pd., je nah der Qualität. — Ausgemei: 
det: Yämmer, sl. 10-88. 20 das Stüd, je nah 


South Ghicano Ave., 793 F. nordmweit!. von 71. Etr., | 
30x10 John MeMNanght an Abraham Epenchfy, | dem Gewicht. Fifhe: Weihfiihe, Nr. 1, per 
10.0W. ı Faß, 7.50: Zander, Sic per Pfd.: Grasbechte, 
Honfton Ane., 3 8 I5x.140-- | 6 sc der Pr; iFroichichenfel, 1550 per Did. 
a a sn ne — ertof * En: 35 -4e der Bufbel; Gühlartof- 
nut di, ? * ein, 82. er ah, 
Wagner an G. Keim, LOW. 
91“ Str.. 1% $. öftl. von Superior Ave... HX1S— Frifde® E - dt a — Aepfel. 22.00-41.00 per 
Daniel X Deaien an Benjamin R.Marhand, gi5m, | Fab; Birnen, &.2 — — Fatz Erddeerzn. Pie 
Moodlawn Ave, 230 F. fühl. von 64. Str., 50xıe5 | I tk, per Dt; Bi irfiche, Korb 81.00-82.50; 
— Tbo2. 8. Corbett an Tberefa M. RKeenan, gan, | Hrangen, 81. MB. ‚00 per Kifte: Bananen 6—$1.30 
Minerna Ave., Nordritede 66. Str... XI — ı, | Pu Gebänge: Zitronen, 82.50-83.00 der Kifte. 
Brown an Harriet E. Smith, KI7I0. i Molterei: Produkte, Qutter: 
3 Dairy, 12—1&c: Greamery H—2lc; befte Kunftbutter, 
12—133c. 
| 


Meftern Ape., den 5. 


Nelfon som. 

Str... ISIN | 
1, 22m) t 
121--Neremiah 


N). 


von 80, 
2. 


30 5. Tüdl. Etr., 


Etr., 


136x191 


‚ und 

anderes Gigenthum—Ganitable S.. 8. & 9. Xiio: 
ciation an E, M. MeXellan, $10.152. 

Kanal Str. R 5%. wördl mon 12. WM. 46% 100- 
Gharles A. Ray an Edwin X. Smith, 811,50. 
Vl. 172 5. weitl. von Greenwood Are, 19X 
150--Gfaude R. Wade an Kobn M. Bolod, KOM, 

Canol Str.. % 5. füd!. von Yale Str., 3.46% 151.46 
Raul Auergen: an William F. Ineragens SO,0W, 

La Ealle Ave., 150 5. nördl. von Goethe Str.. MW 
162—Paut | Aueraen® an Augufta Auergent, KI0.0M, 

2. WM., 75 F. Bil. von Wood Etr,, 5FHX125—T.Beu: 
ter an George Fuhrmann, TOM, 

Mintbrop 'Ane.. Nordoftete Ainzley Ave.. SOXID— 
John R. Lindgren an Glvira M, Lubed, KO. 


S Nordoftede Gorpen Str., 3.8X125 ß 5 
| — Käje: Friider Nahmfäje IO—I1}c per 
Pid.; andere Sorten v—18c. 

Gemüje — Eclerie, 15-23 per Dr.: Kopf: 
falat 84.05.00 per Barrel; rotbe Rüben, 40 der 
14-Aujbel Sad; Mecrrettig H.m per 10 Prund; 
Echwarzwurzel, Me per Dugend; Gurken $1.25— 
Dukend: Nadieshen, Ic der Dukend: 
Mobrrüben, DRe per Ded.: Erbien, friiche, 2. 
Zujhbel: Wahspopnen, B.SO—$4.M per Riftes 
Robnen, R.BR.S per Fah: Blumenkohl, $2.2— 
2.50 per Korb; Tomaten B.00—83.50 per 6 Mörbe; 
Süktorn, 45 der Dutzend; Swiebeln, — * 
vuſhel: Spinat, OB per 4 Dufdel; Kohl Pi 
8.50 per Barrel, 


«1.50 ver 


per 


= 


Bau⸗Erlaubnißſche ine 
.urden ausgeftelt an: 
Nil & Ca., ceinitöcige Frame-Cottagt, 
Drafe Ave, K150. i 
Syermm Valenten 
Trafe Ave., SI4W, 
N. Maaee, dreiftödiges 


286 
1515 


ude 


A. H 


Uſtöckige Frame-Cottage 

6. I Brid-Apartmentg bat 
O1] Flournon Str., KR,0W, 

N dor ver, ziweiltädines Wridhaus, 


& 
IN). 


122] Albany Mpe., 


— 
— 


Kleine Anzeigen. 


Bertangt: Rinne und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


jojort, per: 
12. St. 


tüch ige 


Berlangt: Eiſen-Gießer. Nachzufragen 
ſonlich, in Fraſer K Chalmers Gießer W. 
und Waſhtenaw Ave, Sietige Arbeit fit 
Leute. Die Aufmertſamteit auler Union-Gicher wird 
auf den ughſtehenden Brief von Vraſident For von 
der Iron Moulders Union of Rorth America gefenft 
Dffice der 

Iron America. 
1901. 


Union of North 
— Cinciunati, 2. Jaynar 
Fraſer K Chalmers, Chicago, Ill. 
Meine Herren! 

Die Erklärung eines Streiles in 
von Seiten der Eiſengie eßer iſt eine 
Autorität, die keine Gutheißung von der 
Union von Nordamerika oder der Lokal 
233. don Chicago, Ju. deren Mirglie der ſie ſind, 
findet. Die Streit Ertlärung iſt uugiltig und in— 
volpirt cine Webertretung umierer Statuten umd Ge: 
feße, und die Mitalieder der zießer-Union find 
autorifirt, Arbeit im Ihrer Giekerei anzunebmen, 
während der Unterfuhung der angeblichen Beſchwer⸗ 
den und Entſcheidung von 3 Komite, 
wie es im New Porker Uevbereink vorg eben 
iſt. Allen Mitgliedern unſerer Un die Ar⸗ 
beit gaufnehmen, garantiren wir e Anertennung 
und Unterftügung unserer Organifationt. 

Achtungs voll 
Martin 


Mounlders 


Ihrer Gießerei 
UAnmaßung von 
Eiſengicher 
Union Nr, 


(Ft 
die 


midofrſa 
Verlangt: Männern, welche beitän ıDige Anſe lung 
fuchen, werden Stellungen gefißert als Kollettoren, 
Auchalter, Office ;, Grocery:, Scdhube, Bill-, Entey:, 
Hardiware-Glerts, $10 wöchentlich und aufwärts: Ver: 
fäufer, Wächter, si; Janitors in latgebäude, $65; 
Engineer®, Glektriter, Majchinitten, $I8:  Selfer, 
Heizer, Deler, Borters, Store, Whotejale:, Lager 
und Frahtbaus-Arbeiter $l2; Drivers, Tetivern : 
Grpreß: und FFabritarbeiter, $10; brauchbare Leute 
ın allen Seichäfts Qrancen. — National Agency, 167 
Yıfbi Str.. Zimmer 14. jonmodimidofe 


Starfer Nunge an Brot und Gates 


9 zu 
ur Cottage Grove Ave. 


hei: 1. 


" Rerlangt: Starker junger Manıt, um Ablieferungs 
Wagen zu fahren. Muß Pferde beſorgen, und Si 
meine Arbeit thın. Nachzufragen nah 7 Uhr Abends 
1 Jackſon Boulev sard, J. lat. 


erlangt: Suncbmann. Union Loop Sampfe Room, 
Ban Buren ımd Glarf Str. 


Mann im 
arbeiten. 


träftiger 
Keller zu 


Verlanat: Sofort ein junger 
zu. Liauor Geſchäft im 
613 W. 12. Str. 

Rerlangt: Stetiger 
nit berauichende Getränf- 
perfaufen. Nahzufragen: ] 


Dann um Gider md andere 
an die Gejchäftsleute zu 
474 Milwaukee Ave. 


Sprecht vor in Eſtabliſhed Mutnal! Wir 
Kollektoren. Wächter, Lager— 
bausarbeiter, $12: Feuerleute, brauchhare Leute, Fa— 
brif: Arbeiter, HD: Fuhrleute. Porters, Kutſcher und 
Andere. Nachzufragen: Zimmer 6. 184 Dearborn 
Str. 


Männer! 
ſichern Euch Stellen als 


_ Verlangt: 
State Str. 


Deuticher Lunchmann. &. Morrell, 148 
— Yobhn 810. 

un in Qüde: 
700 Gottaze 


Mann, 
fahren. 


Erfahrener junger 
und Magen ztt 


Perlangt: 
rei zu helfen 
Grove Ave. 


BVerlanon (Fin denticher perheirarbeter Mann, mm 
im Stalle bei Pferden zu arbeiten. Nachru'ragen: 


335 92. Str., Seiv’s Bakery Co., South ER. 


und 


Rerlangt: (Fefahrener ro: ern 
bilfe. 3239 Union Ave. 
— Gin Junge, in Päderei 
. MWaaner, 170 Willow Str. 
Fin auter Schneider. HIN. 
Bloedorn 


Aut cher Be: 


zu arbeiten, — 
\ Rerlangt: California 
Ave., Chas. 

Verlangt: Mann zum Zettelaustragen. 
tel, HIN. Halſted Sm. 


Verlangt: 


vreffer an 
2 Floor. 


J— anii⸗ 
— Ave 
dofr 
Peddi v. Seebach, Bert, 

3,5,7,9,12,14,16,10,21,23fb 


mdofr 


"Wetten. Haddon 


J erlangt: Medizin 


Ill. 
Verlangt: 2 Treiber. 
Rollettoren und Uaenten fir Dauernde 
Stellung mit qutem Verdieuft. Agenten, welche im 
Rerfiherungs:Seihäit tbätig find oder iparen, be: 


vorzugt. Vormittags. 191 ©. Glart Ztr., Zimmer 
21. mdoir 


1 Center Ave. 


Verlangt: 


Verlangt 
Arbeit. Roß Labor 


gute Plätze und Winter— 
33 Market Str. 2ib, lIw 


Farmarbeiter 
Agency. 
Verlangt: 
auf dem Lande. 
nen Ldohn im Amang. 
Lhoche u. Voard. dr. . 5308 Abenddoſt. 


Verlangt; Tüchtige, — Beite 
der Stadt. F. Schmidt, 226 Milwaukee 


und Cates, 
Zahle Hei: 
zu 510 die 

Ifb, Io 


Ein junger Bogt er an Brot 
Fahraeld zurückerſtattet. 
a“ Sonmer bis 
Przablung in 
pe. 
16,119 


Stabl:Monlder® für ftetige Arbeit. 
Keine Bırmmjer brauchen fich zu melden. 1720 Old 
Colony Building. MBiane 
— — — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Verlangt Gute 


zuverläſſiger Buchhalter und 
Zeugniſſen und beſten Em— 
wenn auch mit kleinem 
dDojamomifr 
Stelle in 
Ave. dir 


Geſucht: Deutſcher 
Korreſpondent mit guten 
pfehlungen ſucht Stellung, 
Gehalt. Adr. G. —V Abendpoſt. 


6⸗ fucht Konditor, 
Bacerei ode r Hotel. 


Geſucht 


Paſtry⸗Cook, ſucht 
Kriſche, 140 Yazalle 


Friſch eingewanderter Räder Sucht Stell e. 
Geht auch nach aus wãrts. 107 Fifth Ave. 1 Treppe. 


Ber ht: Teutiche r Dann 
Reftaurant: oder Sausarbeit. 
Ave., Hinterhaus. 


56 Stelle 


25 


für Sote!z, 
Elybourn 


ſucht 
Frei, 


Opitermanıt, 
13 


Gefucht; 
kocht auch 
Abendpoit. 


Gefuht: Fin junger Yäder jucht Mrbeit als 
oder > dritte Hand an Brot oder Kafes. 
Boß, z Weſt Van Buren Str, l. Flat. 

Weſuct; Tüchtiger, itrebiamer ES chrifticker, in jeder 
Art von Sag aut bewandert ſucht bei niedrigem 
Lohn Stellung. Adr. : O. 419 Abendpoſt. 


— und 


Ein tüchtiger R 
juht Stelle Adr.: 2, 


Short Order? 


zwerte 


Louis 


irgendwelche Beſchäf— 
‚npott. 


Gefucht; Sauger 
M. 

—J Arbe it po nem 

Adt B. 847 Aben 


Bartender und 
— 459 Abendpoit. 


Maunn ſucht 


Gefuht: ehrlichen Deutz 
ſchen Man n. 
Geſucht 


Ge wandier Lunchmann 


ſucht Stellung. Adr. 

WGeſucht: Junger Mann, mit allen im 
kommenden u politändig vertraut. 
lun — Adr.: 7 50 Abendpoft. 


Weſucht; Butcher, verheitatbet, fucht ftetigen 
T54N. Mozart Er. 
 Sejucht: Junger Mann jucht dauernde Arbeit, it 
gut beiwandert in Carpenter- umd Millrvrigbt Arbeit, 
= liebiten in Fahr! f. Sarl Zmwahl, 222 Xarrabec 
Gejucht : Guter Rorter und Yun 
Gbarles Aenien, 296 Srand Nire. 


— — ç — — — 0 0 r r— — 
Verlangt: Frauen und Madchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrikl. 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, um Knopfe 
näben. 3BLincoln Ave. 
Verlandt Madchen, welches Luſt hat, das Kleider— 
machen zu erlernen. 1034 13. Str. 


Verlangt: Gute Moſchin⸗ nmänden ( 
auch Handmodchen. Guter Lehn. 077 Elf Grove Ap., 
nabe Word Sır. 


Saloon vors 
iucht Stel: 


Maß. 


>t 
ST, 


tod ſucht Stel 


gr 


an Warappers zu 


Store zu tenden. 365 


Blue Jsland — 


ee ee ee 
Rerlangt: Mäpdden. um Aermel in Rode au nahen 


Anderien, 1412—14 Noble Are, nabe Sheffield. 
mido 


— — — — 
Verlangt: : Muibinen und Sa Idma dchen an 
Cldals, ſowie Outſide-Finiſhers. Dampfkreft. 773 


Girard Str., nabe North Abe. hinten. mido 


Verlangt: 
nen an Hoſen. 447 N. Aſhland Ave. nıdo 
ee Es 2, 
Maſch nenma dchen 
3 W. Diviſion 


Outſide- und 


Weſten. 


Erfahren 1 Scam und Taſchen Näherin⸗ 


Bei tändig e 
Stt 


Inſide⸗Fintjhers 
745 EI Grove 


erlangt: Arbeit, 


Dampitraft. 


Verlangt: 
Knöpfeannähber an Avpe 
Baſement. mibefria 


Verlangt: Erfahr ene Mapden Dämen-Wrad⸗ 
pers. Dapidion Mfg. Eo., 215 Cit Madijon Str. 
midofria 


Baiſter an Weiten, 
Afeb ‚Im& 


2, Floor. 
114 | Qurli ing 19 Str., im 
ah 


Verlangt: Majhinenmänden, 
Mocenarbeit. 127 Sadden \lpe., 


Berlangt: Spfenfiniibers. 


Hinterhaus. 


Hausarbeit. 
Tühtige zweite Köhin für Neftaurant, 


fofert. „Schiller Cafe”, 18 R Randelph : Str. 


Verlangt: Gin ordentliches ' Madden für gewöhnt: 
liche Hausarbeit. Cohn $1. 4747 Evans Uve., Flat], 
ein Blod mwehtlih von Cottage Gtove Ave. 


Verlangt: Ein Mädken. frisch _ eingewandertes 
vorgezogen. 4736 Fiir € Etr. 


Rerlangt: Mädchen für ür Reftauratio 
E. Market Str. 


Perlangt: Mäpden ( (ie Jahre) für leihte Banser- 
beit; fein Wachen. Muß zu Haufe ichlafcı. 44 Ever: 
green Üpde., Top Flat. 


Verlangt: : Gutes Mäpden für Hausarbeit. 
Heim. 102 Rice Str., 


nahe Roben Sir. 
Derlangt: Mädchen  Hürgaus arbeit in Familie obne 


Rinder. Mu flohen können. 73 Eliften Ape., 
2. Flat. 


Verlangt: 


Küte, 


& 


&ntes 


— Mädchen für Hausarbeit. 5159 Eenter 
117 


| 
|! 


! Misconiin 





! (Anzeigen unter diefer Nubrif 3 Gents das 





ein 


' serfuhung frei. 


Berlangt: 


ra 
(Anzeigen Frauen und Mäddıen. 


unter © biejer Nubrif, fh 1 Gent da? Wort.) 


Hausarbeit. 


)’. 1 
Pie: Hanat: Fin deutihes Mädchen für Hausarb:it, 
ochen, — „und Pilgelr, 100 zweites Mäpdhen 
geholt: uwi td. 3 Michigan Ave, 


— erlangt: Wind n Für allaemeine 
ut Wihigan Apr. 

erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Sos 
fort madzufragen. Mrs. Kopig, (5 Waihburu Ye. 


Verlangt: Fin gute? deutiches Kinder mädd: nv. Muß 
Referenzen haben. 440 41. Str. 


Terlangt: Eine Frau in mittleren Nahren, Die 
viebe jr Kindern bat und jtetigen Web wirniht.— 
Mdr.: 6. 748 Abenppoft. 
a Köhinnen. und Mädchen für Haustar: 
New Employment Agency. 


Hu 13 arbeit.- 


Lerlan at: 
feit. 958 3 Milwaute e Ave 


Verf angt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. - 
PS LoSalle Ave. 

er —J— 
nu Familie, 
Ave. 


Mädchen für allgemeine 
Muß engliſch ſprechen. 


Hausarb it. 
17 Lincoln 


Zarbeit; keine Wäſche. 19 
doftſa 


ti. 


Mädchen: & 


Verlangt: 
Flat 8. 


Str 
Hausarbeitsmädchen, 
Ave. 


Verlangt: Familie von 2; 
47 Oft North 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 345 


Soc. 


kur angt 
Blue and 


58 — 
arbeit. 38 Hope 


\ tlangt: Ein © Madchen für Haus arbeit, 


Hop ce Ave. 


in Hein nes, ehrliches Mädche n fürvdaus⸗ 


Str. 
53°. 


zu 


Mädchen, im der Kiiche 


der Fin junges 
—18 Yarrabee Stt. 


für allgemeine Hautar deit. u 


or 


hetfe 


Mäpd hen 
Flat. 


Verlangt: 
St. ee. E 
Verlangt: Wajchfrau für kleine Wäſche. 189 Augu— 
ſta Str. 


ipi: 


rbeit. 100 W. D 


t: Mädchen für Hauss 
Fa⸗ 
mido 


Mädchen für Haus arbeit. in le iner 
Oat Str. 2. 5 lat. 


Fin deutiche: 
9553 CElvbourn 


Verlangt: Ein fleikiges 
Hausarbeit. ‚ Suter Lohn. 


Verlangt 
Hausarbeit. 


erlangt: 


für "allgemeine 
mido 


Madden 
pe. 


‚ Mänden für. "allgemeine 
> Racine Ave. mdoft 


wdchen 
Store. 


N erlangt 
Hausarbe it. 


Fleißines Tatholifches 
231 &. North Ave., im 


in Dienitmäddhen für 
2 Kor tland Etr. 


für 
mido 
Hausarbeit, kei— 
dimido 


Verlangt: 
ne Wäſche. 


Haus arbeit3mädchen für Rave ng wood und 
Graceland Upe., Eupler 
24jan,im,X 


Sausorheit, 
bei bo: 


Rerlangt: 
Gipler. Mrs, Mecbold, 547 € 
Station. 

Berlangt: Köhinnen, Mäpdden für 
Kindermädchen und eingewanderte Mädchen, 
ben Lohn. Mib U. Helms, 215 32. Sir. 

Sjan,Im% 


—— das einzige größte deutf:amerifas 
ermittlungS=Inftitut, befindet fih 586 8. 
Glark Str. Sonntags ofien. Gute Tläge und gut: 
Mädchen prompt beforgt. Gute Kausbälterinnen 
immer an Sand Zei. @ortk 195. Sisw® 


=. 
niſche 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, r Gent dad Wort.) 


Sejucht: Welteres Mädchen jucht Steße in Privat: 
familie; Nordieite vorgezogen. Aodr.: DO. 407 Abend— 
poit, 


Gefucht: 
waſchen. 


: Mäfche wird denabt. ausgebeſſert und ge 
M W. W. Str., hinte it, 


Mädchen ſucht Stelle im Salvo n. 
Sir. 


Sejucht: 10 W, 


Ti iviſion 


Gr fucht: 
M, Division Str. 


Geſucht: 
an verſchiedenen 
Stellung. Adt. G. 741 Abendpoſt. 


Weſucht Deurihe Köchin jucht 
borgezogen. Frei, 0 Clpbor ru 


Geſucht: : Mädchen ſucht Stell: 
Saloon. Miller, Sol Wliton Ave. 


Geſucht: Welteres Mädchen, gute Köchin, 
dig in allen SGausarbeiten, jucht Stelle. 
Str, 1 Treppe boch. 

Geſucht: 
Stelle als 
4 Elpbourn 


Arbe it zum Waſchen oder Schruppen. 133 
Auguſt Schmidt. 

Eine Stenographiſtin, welche Kenntniſſe 
Typewriter-Maſchinen hat, ſucht 


Stelle. 
Ave. Hinterhaus. 
Bi iſineßlunch 

dofr 


in 


jelbftitän 
112 Wells 


Frau mittleren Alters sucht 
bei gut jitiirtem Herrn. 


Anftändige 
Haus hälterin 
Ave., oben. 
gaute Köchin, 
— atel. 275 Glarf 
mido 


Aeltliche Frau wünſcht Platz, Krantke zu 
445 Vart Uve., hinten, unten. midoſa 


Geſucht: Frau in mittleren Jahre 
wünſcht Arbeit in Privathaus oder 
Str. 
Geſucht 
pflegen. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 

(Anzeigen unter dicer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Mann Für 
Köchin. 


Geſucht: —— Ehepaar incht Stelle, 
Garten, Farm: und Hausarbeit, rau als 
Frei, 230 Glybouen Ave, Binterhaus. 


— — — — — — — — — 


Perſoönliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Gent: da? Wort.) 


Gelp? Wir fol: ttiten 
Board: Bills, Miethe wud 
Nichts im Boraus 


Ihnen Jemand 
vöhne, Noten, 
Schulden jeder Art auf Prozente, 
zu bezahlen —,durch unſer Syſtem kann irgend eint 
Rechnuͤng kollektirt werden. —Wir berechnen nur eine 
fleiße Kommiſſion und ziehen es von der kollektirten 
Bill ab. Durch dieſes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmerkſamkeit erzielt, da wir nichts verdienen, bis 
wir koll!ektirt haben. Wir zieben mehr ſchlechte Schul— 
den ein als irgend eine Agentur Chicagos. Kein Er: 
folg, teine Bezahlung. The Greene Ageney, Zimmet 
305, 59 Dearborn St. Tel.: Ceutral 871. Lin, ImX 


Löhne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
fuleftirt. Garniihee bejvrgt, ſchlechte Miether ent⸗ 
fernz. Sppothefen forclofed. Keine VBorausbezaplung, 

rear Tee 3 Mercantile Ugench, 
125 Dearborn Str., Zimer 9, naye Mapdijon Str. 
d- Shyulg, Hehtsanwalt.—G. Hoffman, Konſtabler. 

2Nottdied doſa, Ai 


Schuldet 
ſchnellſtens: 


Crane's Ceichte Abzahlungen. 
für alle Herren-Kleider, Kundenſchneider— 
Damenkleider und Pelzſachen, auf kleine 
!iche oder monatliche Ubzablungen, 
ZucelD. Grane& Go. 
167—159 Wabaih Ave, 4. Wlocr, Glevator. 
zidat® 


Miethe und Schulden allet Art 
touetuͤti. Schlechtzahlende Miether hinaus— 
geſetzt. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert A. Kraft, 155 YaSalle Str., Zimmer 1015 

Telephone Gentrat 582. —* 


Süpieite Bridlavers und Stonemaſons Srcial Elu b 
balt wichtige ipezielle Verjammlung ab aut yreitag 
b Verſäumt nicht zu erjcheinen. 6255 State 


Furn's Halle. 


Kredit 
Arbeit, 
wochent 


Söhne, Noten, 
gronpt 


für arme deute. Simmer 41. 
20n0® 


Löhne folletiitt 
092 YaSalle Str. 

Bankerott⸗ Verfahren eine Spezialität. Zilig und 
ihre. Zimmer 41, 92 LaSalle Str. Amo? 


Seirathsgefude. 
Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Tollar.) 
Heirathsgeſuch. Wittwer. * Sabre alt, mit drei 
Rindern, Fatholtih, bat gutes Fleiſchergeſchäft in 
Heiner Etadt. wünicht jich mit junger Mittme ode 
älterem Mäpden mit ctiva } in Verbdiu— 


Vermögen 
dun ig zu ſetzen. Offerten unter ®. 31 Aben dpoſt. 


anter Handiverfer, 
etner ebrlihen, res 
re Wittwe maden,. un: 
nrit etwas Nermögen. 
Adrejje und Na: 
Keine 
doia 


wünſcht mit 
Große u 
Dat be fer 


Pig 


Set rath& geind: Herr, 
möchte gerne die Be elanntjcaft 
ſpettablen deutſchen Dame 
gefahr 39 oder 85 Xahr: ei 
3weds Heirath. Briefe mit genauer 1 
mer zu richten unter Adr. DO. 428 Ubendpoit. 
Agen ten. 


ME Jahre, 


eſuch: Junge deutſche Dam 
katholiſchem Herru betannt werben. 
Serr Darf mit über 27 Nabre jem. 
Nerinogen. Herr muk ein Haudimert gelernt 
Zwed: Deirath. Apr. 9. 839 Abenppoft. 


— — — — — — — 
Aerztlicheo. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrif, 2 Gent: da3 Bert.) 
TZriplet Rile 
unfeblbares Seilmittel für 
drei Arten Yeiden saußkerlid:, biutende, 
beionderes Präparat. Schachtel mit 12 
rien 50 Gent. Nur zur haben bei F mil 
Apotbefer, 06 Wells Str, Ede Schiller 
ifb,Dofapdt 


sit 


tur. 


Fure! 
Hämorrhoiden. 
judend 


Chic 
‚Im 


Offene Beine, eiternde® Wunden, Geihrülfte, 
tihungen und Gitzündimgen naturgemäß gehrilt 
heieitigt. Minerva Anitreut, 16 Vf Volt 
nabe Albany Ave. fondido 


{ Iceland, M. D. S. D. D. S. Zahnarzt, 
103 State Str. und 307 


Divijion Str. 15 "Jahre in 
Chicago. Eriter Klaffe Arbeit. Mäßige Preife. 
SSian.Imx 


Dr. . Ehlers, 196 Weis Str., » Spezial: rpt. - 
Geſchlechts⸗ Haut⸗, Bluts, Nieren:, Leber: un» Mes 
gertrankheiten jchnell zebetlt. Konjultation und Urs 
Eprebfiunden 9-9, m 
an 


——— —— — — 
Unterricht. 


Auzeigen unter dieſetr Rubrik, 2 Cents bis Wort.) 


Guglifde Sprade für Derten oder Ta— 
men, in Kieinklaffen und privat. ſowie Buchhalten 
and Handels facher, bekauntlich am beſten gelehtt im 
KK, WM, Aufirch College, 922 Milmwaufee Upe., nabe 
Pauline Eıe. Tags und Ubends. Breije mäßig. 
Peginns jest. Vroi. George Jenfien, Brinzipel. 

löag,bdis® 


Schmidt ® Tan; ihule, 601 Wells Straße. —Rlafien: 
Unterricht. I, Mittwoh und Freitag Abend, Sonn: 
tag und Donneritag Mittag. Kinder — gr 
Walzer monatlich. tr d,1im& 

“ Zufgneider, Schneider und andere. fragt nad in 


Eine Zuigneider « Schule, 196 Ya Salle Straße, 
Chicago. lvjanim& 


„Acad MB o{ Mufic 58%. Alhland Upe., 

Flat, Kar Milmaufee Are. Grfter Klafje Unter: 
Fa in ‚Piano, Rioline, -Mondoline, Zither —* 
Guitartre. Genis Ale Sorten Inſtrumente 
baden, Wooleſale⸗Preiſe. Win ılz 


dofria 1 


Reftiurant | 


| Oefin etc., 


| sahlungen, 


| tournict 


| rathen 


| $25 cnfiwärts. 


82 Wr 


Geihäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu. verlaufen: Bäckerei, Südſeite, Einnehne 1 
wöhentlich, weqnen Todesfall; taufche gegen Property. 
Adr.: M. 31 Abendvoſt 7jb, Iw 


Fu. verfaufen: Schuh-Shop. 80 feine — ur 
nad Gelifornien. 793 &. Meitern Ape., nahe di 


jon Str. 


Zu verkaufen: Billig 
‚_Yafe View. Tbies, 


* Autcher'hop und RW 
pe. 


aut.r 
n]7 Yincoln 
Gutzahlender 
X5 Miethe. 


Vorſtadt 


ttanfen 


Groceryſtore 
Wittwe muß ve— 


zu vertaufen: 
sen. 8 


ı Storetrade, 3 
täglich: IT Abendvoit. 


Jr perfaufen: tabe Kourthaus 
ge — er Arbeiter verkehr. 
Dearbor: 
Zu vertaufen: 

3 — 
‚12 


Str. 


Route mit 2 
fit per Monat ein. 


Chicago. 


Pierden u. 


Jul. 


yerzum 
Iraar tom © 
Yates Ave, Zid 
Architeltur 


Ave. Billige!“ 


Sejhäit 
wm m; 
39145 Feith 

do 


erndtg dimede 


gu faufe n geſucht: 
oder Meatuarfet. Ad 


ffcb, Liv 


: 6.771 Absudpoit. 


Wirthſchaft, deutſche Nad 


Adr.: ©. 485 Abendpo lt. 
ir 


gu faufen geſucht: 
ſchaft. Leaſe verlangt. 


60 Fulton Str., lauft und ve ea 
Gute Preiie für Hotels : 
Keine Kommijjion im Horans 
ImX 


u rt d ur 
Geſchäfte aller Art. 
loons, Groceryſtores. 
Ausfunft frei. Zt 





una, s 
Geihäftstheilhapder. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent: dus Wort 
Partner verlangt: ‚Jehn (10) erfahrene Ride 
mit Kapital von jirfa fünfbundert Tollar 
um mit Kigentbümer einer Däderet in 
ihaft zu treten, in Save Nome, Wlasfa 
2. %. Miller, 384 MWabaih Ape., Chicago. 
— — — — — — — —— — 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen: under diefer Rubrit. 2 Gents das Wort 


Adrejiire: 


mietben: Großer Store 
1474 Sipbourn Ave. 


Zu ver 
ſement. 


Zu dermicthen: 
D. 442 Ubenpdpoft. 


Gin guter ee Zalooit. 


— 


gu micthen und Board gejudt. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit. Wort 
tleines 
oder 
910 


2 Cents das 


Junger Mann wünſch 
in anſtändiger Familie 
Yafe View. Konrad Muſch, 


ind Board 
in 
Pelmont \ 


Pferde, Wagen, Sunde, Vögel zc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


21 een —— 

Stets an Hand zum Verkauf 75 bis 10 Pferde 
Stuten, pajiend für ftädtiihe und Kontraftoren=‘) 
beit jeder Urt, sowie für Yarın- m — 
1009 bis 1700 Pfund ſchwer. Preiſe rangiren von 525 
bis *100. Ebenfalls ein ſchnelles Bugaypf 8 G 
brauchtes Geſchirr in allen Sorten Ra, r. 
in der Stadt bekannt ſind, bei um? vor 
jprechen: wir betreiben ein rec haben 
feine SKonftabler: oder Mortgage:Be Jedes 
Pferd wird im Geichirr vorgeführt. 
von uns gekauften Pferde koſtenſrei bis 
feruna. Finn K MePhillips, 4175 u. 4177 
Emerald Aven, halber Blocdk ſüdlich von Root Str 
ein Dlod don Roßz Hotel, ein Bloch vom Eingang z 
den Viehhöfen, Chicago, ib Iwx 

Zu faıtien acjucht: Pferd 
Milan ifee Ave. 


Uebe erzaͤhlig 


ale S 


jollten zu 


Ge— id äft ı 
täufe 

Aır halten all: 

jur Abt 


Les ind 


Ill 


für leichte Arbeit 


heckluſtige Weibchen. ußend 86, 
einzelne The. Tonrenreiche Hähne meines edlen Ztim 
mes Iriute) reh in Auswabl: bringen fi Hohl 
Knoͤrre, Hohlklingeln, welche Koller und tiefe RU ten 
= ife nah Geiangsleiitung, IH. Bitte KRariz 

ritzubringen für Weibchen. Sander inarien 
hühteret 2 Wells Str. 


— ——— — — ———— 


v;es 


Möbel, Hausgeräthe 26: 


[ (Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wort ) 


Wir legen zum Verkauf aus im umnjeren 
YU—3—5 —17 State Straße ungefähr: DU) wert) 
in eifernen Bettftellen, Springs, Matragen, Teppi eu, 
welde aus verjihtedenen Gründen retour 
nirt tourden, Dieje Wraren werden genau ie ſie ſind 
verkauft, entweder gegen Baäar oder ſehr leidte Ab 
Alle Waaren, welche nicht ſo 
jein ſollten, lönnen azu irgend einer 
werden. ob dafür bezahlt iſt oderen 
Eiſerne Bettſtellen, werth 354, 85 und 86. ... 
Yerwundene Trabt Springs, werth 8 
Kochsfen, fo billig wie 
Teppiche, ſo billig wie 
Ruhebetten zu 
5Stüce roll aufgepolſterte 
Waaren ſind außerordentlich 
Euch. ſofort herzukommen, 
in Eurem Heim braucht. 

L. Fiſh Furnitu 
3011 bis 3017 State Straße. nahe 3 

Bun Maaren werden nur in den 

Laden verkauft. 


zuden, 


geben 


Barlor Su 
billig 
wenn 


und wir 
Ihr etwis 


D 


Dieſe 


re 5 F 
Strabe. 
obengena 


Zu verkaufen: Haushal wegen Tode: 


NM. Weſtern Ave. 


tung, 


Kaufs: und Berfaufs:Uingebote. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent: Das 


Wort. 


 Möbeliobrit Hartholz. 2.50 


Krie Str. 


ertaufen: 


aM. 


u Geldſchränke 
Sabath Saie Co., 


Zu v 
Ladung. — 
zu niedrigften Preiſen von 
158 Fifth Ave. 

jan, Im 
En 


Die bei 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente. 


(Anzeigen unter dieſe r Rubrif, 3 Gent? das Wort.) 


Nur 55 
Bargain. 


Baar für Ehickering Upriaht Piano; gro 
Pei Aug. Groß, 82 Wfl: S 


Str. 


dich, Io 


Ber 


NRähmafchinen, Bicheles z2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents dag Wort.) 
Herren= oder 
Adr.: O. 


Zu tauſchen — 
räder für ein Upright Piano, 
poſt. 

Ihr Lönnt alle Arten — — — za 
Wboreſale⸗Preiſen bei Alam. 12 Adams Str. Neue 
filberplaitirte Einger $10. High Arm $I2. Neue 
Wiljon $I0. Eprebt vor, ebe Aor kauft. Tieb® 


Damen-Fahr 
{SS Abend 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rıdrif, 2 Gent? 
Ceid obue Romsuifion. — zouit Freudenberg ver · 
leipt BirvatsRapıtalien von 4 Proz. an ohne Roma 
mifion. Vormittags: Refidenz, SIT NR. Doyne Anz. 
Ede Gorneiia, nahe Chicago Ave. Wacbiniitags: 


Otfice, Binmmer 341 Unity Bidg.. 79 Dearborn Str. 
13a94* 


des Wort.) 


Mir verleinen Geld auf Chicago Grunteigtaitum. 
ohne Kommijiton. 
Ridard Roh& Go, 
Simmer 314, Flur 8, A "Saale, Ede Monroe Str 
Sountags offen von 10-12. 29,8* 


Geldvobuefommiffion. 
ir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Lauen nnd berechnen feine Kcınmıfjion, wern gute 
Eicerbeit vorhanden. „Zinfen von I—6%. Häuf: 
und Lotten jhnell und vorteilhaft verfauft und ver: 
tauiht. — William fFreudenberg & Go., 10 Writs 
ingten Etr., Süpofiede LaSche Str. Orb, ddia* 


werth 


*8100. (G. Bridgebaude 


Zu leihen geſucht: 
Abendpoſt. 


An.: 8. 2 
euf Grumdeigenthum 
Apr.: ©. 194 Aben 


perleiben 
6 Bro; 


Vrivange d gu 
2auen, 4,5 u 


zum 


Anleihen auf ferzge Zeit auf verbefiertes nter 
unbebautes Grundeigentbum, 6%. Schreibt Engliich. 
Sweet!l 619. LaSſalle Sirt. 

Erſte garantirte Gold Mortagages, 
Bu 5000. keine Unloſten. 
iharp l. Roh & Co 
ZSalle Str., Ede Monroe 
Zimmer 84, alur 8. 

Wenn Hppothelen-Wucerer ipredt vor: 

Simmer 41, 2 LaSalle Str. 20no® 


Rehtsanwälie. 

eigen unter Dieier Rubrik, 2 Gent? 
Albers N. Ri: zaft, Rechtsanwalt 

Brozejie in allen Gerigishöfen geführt Rat 
geiihäfte jeder Art — — bejorgt; Banf 
rot: Werfahren eingeleitet; gut ausgeftattetes Rodet: 
tirang3:Dept.; Anjprücde überall ducchgejrgt; Löhne 
ſchnel foßeltirt; Wbitrafte eraminırt. Weite Wie: 
renzen. 155 Ya Salle Str., Zimmer 1015. Telephon 
Central 582 


Udoiph H. Weiemann — m: -Sieland, Allen & We: 
femann, Deuticher Udpofat, allgemeine Redtspragis; 
Spezialität: Grundeigenthyumsiragen, gerichtliche To: 
Iumente, ‚Brobatiahen, Teftamente und ausländiiche 
Ernichatten. &3, 163 Ranvolph Str. (Metropolitan 
Blod). ljan,6nX 


Str 


droben, 


(An; de? Mort.) 


neu & Robinfon, Deutfche Advofa:en. 
Abend:Dffice: 7 bi3 9, Süpdoft:Gde Nortb Ave. und 
Sarrabee Str., ‚immer 9, 6fb Im x 
L. L. Eſchenheimer. deuſcher — — irt in 
allen ®eristen. Ronjultation frei. 59 Tearbgru Str. 
ir kb Imot 


De 


Sred Blotfße, Rechtsanwalt. 
Ale Rehtz fahen prompt beiorgt.— Suite 8488 
Unity Building, 9 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Otgoyd Str. 20d;° 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Bm. RR Rummler, 
Botentanwalt. MeBiders Theatergebäupe. 


deutich-amerifanifcher 
1972 


tierbe. 


Grocen B:Store mit Miĩlchgeſchaft 


die nicht 


JWaute Cottage 


vb 1wx 


4dey,didoia* ' 


— — * Haãuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubri 2 Cents das Wort} 


Rarmlänpereien. 
yarmland! — Jyarmland! 
W alpland! 


l 
Gelegenheit, ein eigenes 


Hm u 
Aden 98: 


ferhau 
Miss 
oder 


günſtige 


—— 


Michigans 10 Ader, 


und 


An Fruchtiene © 


mit Haus 


26 baar. 


zu verkaufen: 
er sd t Eee, 


fpettbillig. 


Shuppen, in 
4A. Gray, 7? 
lejanimX 


Süpdjeite. 
9 nsnatlid. 
W 


Bezablen neues 5Zimmer Preſſed 
Vreis u Baar-Anzahlung nur oo Sprecht vor 
in gweig:Office, 4515 Auftine Str. Rebmt Afblanp 
Ave. Gar nah 45. ser 47. Ett. Gar nach 
Aſhlaud Une. 

5 € Groß, Gigenihümer, 504 Maſonie 
Ilnop*X 


monaiiicd. 
Sarmattze 
Srid: yront Haus, 


Etr., 


Temple. 


eadweneue. 


2:ftödis 


Str. 


reines 
6403 Yaflın 
fi Belaſtung 

ZW. v3‘ a e gegen Bauftellen. Als 

bert Mat aſSalle ‚ Zimmer 1. 
Zjan,im,® 
Nordweitieite. 

Wünſcht — kauft jeßt eine Lot, 
macht cın Le darauf im 
mrübiabr r w 36 uch paßt. X mit 
allen Vervejlerungen umd beiten Fahrgelegenheiten zu 
mäßigem Pre ehr leichten Veringunge n. Auch 
inige große Bargains in Lotten, 
Cottages t 5 für vente mit klei⸗ 
nem Baarkapital. Offen onntag. J. B. Rice, 
1710 N. Cali iorn ia \ 1djan,dojadi, Im 

gu 
gebäude, 6 md 
— Brickhan 


boidt 


RN. 3 


Flat⸗ 
3wei⸗ 
Hum⸗ 

innere Lotten 
billig Nachzu⸗ 
fc Fullerton Ave, 

Offen täglich und 

19jan, im 


neue 
ECloſe 


verkaufen: Stein Front 
gm, 


SW), 


wei ftödiges 


Zimmer 


Häuier, 
Mas 3 


s ufm.; 
„3ablun gen; nche 
je ven Tag. Ct'o 
lifornia Avenue 
2fb,jadidolıg 


Sauter, Stadt» 
Belmont 
*1400. 
—Ernit 

alas 
2ib,jadofr® 


mer 
ichteiten 
offen 

und Cal 


mmer 
the Eliton 


verfauien: 
Waiier, 6 Fuß Baſe 
pe. Kars, Sc Fabrgeld 3 
Kr baar, SO un 
Melms, Eigenthüm 


Fullerton und California Ave. 


Haus und Lot unter güuſtigen Be⸗ 

icglicher Geſchäftspla der Stras 
alifornia und Miimanfer Une, 
abn gelegen. Näherrs 
lifornia Apr. 


Zu verfaufen: 


K au 


Gt: 


Nordjeiie- 


taschen: 
Flatae 
Lake 


oder Der — 


Bri Store und 
der Hochbahn. 


ars 
nebit 


bäı 
V — 


ods r I 

5 Ahbendvoſ 
verfaif 
Einko 


ımpfbeizumng. 
> $ırki II 
dpje 


26 
N*at 


Brickhaus, D 


* > . 
878. Zopping 2, 


Mus 
FIRLIIE 
Eckhaus mit 


zur 


verfaufen: 


Merpatansees 


srtay 
Urtvotaar ria) 


tl 


faufen geſucht: Nort 
Geſchaäfts 


Abendpoſt. 

und Yale 
Wohnhäuſer 

iUm, dſamo 


ſeite 
und 
22 LincolnAve. jan 


Verſchiedenes. 

Habt Ihr Häuſfer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu Lerunethen — für gaute Reſultate zu uns. 
Wir haben im ufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 Vormittags. — 

Ridardı. Koch & Co, 
ort vife Geb (de Ya Salle un» 
Vionroe sl4, alur 
120.3, X® 


Anit 


nude, Wordoit 
‚immer 
Hauſer unv Lotten 

——— n Geld auf Grunds 
niedrige Zinjen, reelle 
1199 Wilmwaufee 
didoja® 


Mr N 
New ] 


eir. 


Wir 


un n 


!öunen Eure ihnell ver 
eder vertauf 

genthim umd 
Pebleuung. G. 
Upe,, nahe North 
— — — — — > 

Geld auf wionct, 

unter dieſer c, 2 Cents das Wort.) 


zum Bauen; 
Freudenberg & Co., 
Ave. und Robey Sir 


(Anzeigen 
1Prozent. >» Prozent, 


anerlannt:e 
Zum: 
vu. 


und 
Dollars in 
reſpettadle 


Ein Privatmann von gutem Ruf 
Reellität wünſcht ein paar tauſend 
mer don Ko Dis KV) am chriiche 
verleihen auf 

2tobel, Pi 


zu 
anos und 
haltungs 
ne Berechnung fürdie 
lung der Papiere 
oder für jonft etwas. 
jpart Geld, wenn br, falls N 
bei uns dvorjpredt uud 8 erzü;e 
rſucht. die ich Wuch biete, wie Die nm Maten 
to lanas x Ihr wünſcht zum Zurüdzabien. 


Alle —— 
nicht 


fein & > und gehore 
Yoan Reubinati on. 
bgeſe ste Yı ije für Alle, Die mit mie Gejchäfte 
— eine Katen find 3 Broz., 4 Bros. u» 
jedem gewünſchten Betrag. 
Aeige mit und Ihr erhaltet ſpezielle 
Raten. 


Mojhington Sir, 


ge wohnlide 


Sadıen 


Haus⸗ 


Ausſtele⸗ 


borgen 
und die Q 


drig 


Ich bin 


32 
jan, ig 


Jimmer 


4 9. 
125 Yazalle 
Geld; 


5 © ‚€ u 
Straße, — 8. 
u — 

Pierde, Wagen u. 
e AUnteiben 

von 82 3 340 unſere Spezialität. 
nehmen Euch die nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern lajjen Dieielben 

in Eurem Beiie. 

auh Geld au Solide in 
Stelimgen, auf Deren Roter. 
das größte Ddeutjhe Gejhäfg 
in der Stadt. 

Teutihen, fommt zu ung, 
rt Geld baben wollt. 
t rem Portheil fi 
uiprehen, ehe Abr andermwärts 
jicherfte und zuperläfiigfte Bert 
“HD rend, 
x aSſalle Straße, Zimmer 3 
® R td? Geld! 
— e Xoan Gompyany, 
Sit. en 216 uno 217. 
Mezisäge xoan Gompsag, 
— 12, Sapmarket Theatre Quilding, 
161 ®. Medion Str., dritter Flur. 


auf 


Möbel . m 


Mök 


leihen gutbezahlter 


haben 


dei, bri min 
bingebt. 

tenung zugejichert. 
10op,1j8 


Wir leihen Eud Geld in großen und fieinen Bes 
trägen auf Vianos, Diöbel. Pferde, Wagen oder ite 
aend welche gute Sicherheit zu Den billigften Yen 
dungungen. — Darleben können zu jeder Zeit gemahg 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
cenonımen, woburd die Kofen der Anleihe vereinger® 
werden 
Chicago Mortgage LZoan Company, 

175 Dearborn ei immer 216 und air. 
1 


— Geld zu verleiben — 
euf Möbel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Sum 
men don $20 bis $200, zu den billigften Raten un» 
eichteften Vedingungen in der Stadt. Wenn Gie 
kon uns borgen, Jauien Sie feine Gefahr, dab Sie 
Ihre Sachen veriieren. Unfer Geichäft ift verante 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen were 
den cemadht. Alles privat. Bitte, ipredht vor, che 
Sie andersiwo dingeben. Ale Austunit mit Begs 
grügen ertbeilt. 
Tas einzige deutihe Gejhäit in Chicags. 
Adıer Leib * 70 LaſSalte Stz.. 3. 34, Ede Rene 
dolpb Str D. €. Voelter, Manager. ze 


Chicago Credit Gompany, 
2 LoSale Str., Zimmer 21. 


Seld geliehen auf irgend melde Gegenflände. Keing 
Beröfientlihung. Leine Verzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Adzahlungen. NRiedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianof, Pferde und Wagen. Epredt bei uns nase 
und jpart @eld. 

92 LaSalle Str., Rimmer 21. 1408 
Brand: Oifice. 334 Finceln Ase.. Lake Biew 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Eent3 Dos Werk} 
Brrioren: Dund, graublauer- Done, 5 Mouaie Pr. 
Zelohnung. 39 6. Rortb Une. Badası 
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Un ere e Spezialität 


Wir 
Kuricen, 
um 
permanent 
kurirl 


Wir 
behandeln 
ut 


Hrankdei- 
(en der 
Männer, 


Mir find der Anficht, das kein Mann groß und tveile genug ift, das ganze Feld der 
mediziniichen Wifjennichaft md der Chirurgie zu bemeifterı. Niele Merzte haben Diefes zu 
thun gejucht, find aber mit —— konfrontirt worden, welche gewöhnlich enttäuſchend 
für ſie ſelbſt und oft unglücklich für die Patier Aus Urſache ent— 
ſchloſſen wir uns, gleich bei dem Begiun unſ nunſere Praxis 
auf eine einzige Klaſſe von Krankheiten zu nund dafür Kuren zu erfinden und 
zu vervollkommnen. Wir behandeln deshalb nur, was wir abſolut ſicher jind zu heilen. 
Varicocele (Krampfaderbruch, &tr ittur, — — Irpotenz (Unver— 
mögen), verlorene — und verwan Krankheiten und Schwächen der 
Männer. Der Behandlung und Kur nur dieſer Krantheiten haben wir die beſten Jahre 
unſeres Lebens geweiht. Unſere Spre Opera * zzimmer ſind mit den neueſten 
Inſtrumenten ausgeſtattet, welche fo ind in Der modernen Methode der Be— 
handlung. Unſere Zeugniſſe, profeſſionell finanziell, ind von den beſten Bürgern 
Chicagos und Uragegend, welche von uns lurirt und glücklich geworden ſind. Wir erſu— 
hen jeden Train Dann, dak er unjere Mei! und fich überzeugt. Mir ges 
brauchen feine ;ogenauten Specifice, eteftriihe Gürtel oder andere betrügerijche 
Erfindungen, oft heutzutage angewendet Werden. Ilnjere Bildung, Grfah: 
zung und unjer Gewillen verdammt alle sole uadjalbereien. Wir behandeln jede 
Krankheit einzeln und wiſſenſchaftlich, wir vaſſen genau darauf auf, und vorſichtig ver— 
folgen wir die Symptome mit wechſelnden Medizinen, durch jedes und wir 
ſetzen unſeren guten Namen auf das Die Krantheiten, die in unſere Speziali— 
tät einbegriffen find, tverden unten ausführlicher anaeführt und verdienen bon Jedem 
forgfältig gelejen zu werben, der m Behandlung braucht. 


Varicocele 
Was auch immer die Urſache von Varicocel jein 
belannt, al8 daß fie noch weiterer Ausführuung 
Daß es den Geift bedrüdt, den Körper jchtwi de: 
vollſtändiger Erſchlafſfung — Wenn Sie ein 
wir Sie, nach unſerer Office zu kommen, wir werden 
ren. Wenn Sie die Methode Bert ehen, dann werden S 
den letzten 12 Monaten über 300 Fälle furiet haben, 
Geihmwulft und Entzündung lajien bald nach. D igeſammelte Blu 
größerten Venen vertrieben, dieſe nehmen ſchnell ihre normale Größe, 
Kraft wieder an. Alle Zeichen von Krankheit und Schwäche verſchwinden, 
Etol; und Mannbarfeit Play zu machen. 


Striktur 

= r . 
macht nicht? au®, wie lange Sie an Etriftur litten, 
enttäujht haben. Wer iverden Sie furiren, jobald Sie zu unjerer Tffice fommen, nicht 
etwa mittelit Schneiden oder Sondendehnung. Unfere Vehandlung ti ner, originell und 
vollſtändig ſchmerzlos. Sie löſt die Striktur vollſtändig, entfernt Hinderniſſe in der 
Harnröhre. Sie bietet allen unnatürlichen Ausflüſſen Einhalt, beſe Entzündung, 
reduzirt die Vorſtehe-Drüſe, wenn vergrößert, reinigt die Blaſe und Nieren, fräftigi Die 
Organe und ſtellt wieder Geſundheit in jedem Theil des Körpers her, welcher durch die 
Krankheit angegriffen iſt. 


Blutvergiftung. 


Weil dieſe Krankheit ſo wirklich ſchrecklich iſt, wird ſie gewöhnlich der König der gehei— 
men Krankheiten genannt. Sie kann erblich oder zogen ſein, wenn das Syſtem erit 
damit vergiftet iſt, dann drückt ſich die Krantheit h Eczema, rheumatiſche Schmerzen, 
ſteife oder geſchwollene Gelenke, neun Ft am Geſicht oder Körper, fleine Ge— 
ſchwüre im Mund oder an der Zunge, en Hals, geſchwollene Mandeldrüſen (Tonſilsd, 
Ausfallen der Haare oder Augenbrauen u nd zirfegt Nuochenfraß aus. Sollten Sie Dieie 
oder ähnliche Shniptome haben, banın fonfultiren Ste uns sofort. Menn ipir nach einer 
Unterjuhung finden follten, dab Ihre Befürchtung unbegriimpdet ift,jo werden wir Ahnen 
das fofort jagen. Uber wenn Ahr uf m vergiftet J ‚dann werden wir Ahnen das offen 
und ehrlid jagen und Ahnen den INcq zur YWicderh Hung zeigen. Unfere jpeziellees 
bandlung pen Rlutvergiftung it thatjächlic da Reiultat eines Yebensftrdiums, ie ıft 
non den leitenden Yerzten Fıropas und HMincrifaz qutaeheigen. Sie enthätl feine gefähr- 
lichen Droguen. oder Ihädlihen Mediziven irgend einer Sorte. Ste gebt zu Der Wurzel 
der Krankheit und zwingt die Unreinheiten aus dem Körper. Sehr ſchnell verſchwindet 
jedes Zeichen und Smnptom fir immer. Dee int, Fleiſch, die Knochen und das 
ganze Syſtem wird gereinigt und igen Geſundheit urn dgeführt, und der 
Patient iſt wieder im Stande, ſeinen Ver icht ungen und Vergnügen nachzugehen. 


J mpo tem. 
Viele von Euch ernten ietzt Früchte Eurer gangene 
Manneskraft iſt im Verfall und w ‚ollſtändig ve rſchwunden ſein, 
bald etwas für Euch thut. Ihr habt teine Zeit zu ieren. 
andere Krankheiten, ſteht niemals ſtill, entweder Ahr bemeiftert Die 
Krankheit bemeiitert Kuch und fitllt (Hure funft mit Elend und u 
Wir haben ſo viele derartige Zuſtände behandelt, doß wir ſo betannt mit denſelben find 
als Ahr mit dem Tageslidt. Kinmal don p werden Sie ie mals mehr mit 
nervöſer Schwäche, erichöpfter Yebenziraf i Abneigung gegen (Sefell 
ſchaft, Gedächtnißſchwäche, Nervo itan ind a tomen — welche Gi uch 
Eurer Mannbarleit berauben und 6 ıachen, Buren Geſchäften, Vergnügen 
und Verpflichtungen nachzugehen. | vird alle * ptome beſeiti— 
gen und wird Euch wieder zu D was di beſtimmte, zurückf ih ven, nänt= 
li: als gejunder, träftiger, glüdlicher M n orperliche geiſtigen 
Fakultäten. 


Medizin vo bis geheilt. 
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die ſchädlichen Reſultate ſind zu 
bedürfen. Es iſt genug, wenn wir ſagen, 
Re rvenſyſtem foltert, und zulest zu 
Opfer viefes Wedels find, dann erfuchen 
Ahnen dann unfere Methode erflä= 
» fi) nicht wundern, Dei wir in 
Die Schmerzen hören jofort auf, 
wird von den ver— 
Stärke und 
um Kraft, 


ra ga, 


63 oder ivie diele Aerzte Sie 


eitigt 


un 


das 


a like 
zur vollſta 


ver 


Männer, Sünden. Fure 
wenn Ihr nie ht 
Impotenz, wie ichr viele 
— die 


beſchreibbarem W 


ver 


oder 


nat 
atert, 


Sym 


fkonng— 
oültommene 


Uebeln Behaftete na 


ethode zu verſuchen, 


ſchen 


Wir laden überhe Su foldye mit hr 
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KRoninitation frei. 


76 E. Madiſon Str., naht 


Office-Stunden von 10 Uh bis 4 Uhr Nachmittags, u. ven 6 


—W 


Medi ders Ihsater. 


tv Morgens -8 libr Abende. 


Sonntags 


ne deu tie Wert Er Pete 
u uflage, 250 Seiten ttart, mit 
n 1 tuttrationen, nebft einer Ab⸗ 
über Pinderlofe Eben, weise: von Mann 
eleſen werden folte. Unentbehrlich 
unge ute, die ih verehelid,en wollen, odır 
te ihäben, unglũed lich serheirarhe e find. 

&ı i für In leicht verſtändlicher Weiſe iſt angeführt, wie 
Prüden, Dinftliche Bei j Man gefunde Kinder zeugt und Sefchleditöfrante 
2 | beiten ı » die bölen Folgen Don Jugendiünden, 
vie Schwäche, Mervofirät, Impoten, Pollutie 
men, * ichtbarkeit, Trübſtun, ſchwaches Ge⸗ 
ihtnig. Gnergielofigfeie und Krampfaderbruch, 

ob eichädithen Medtz;inen Dauernd heilen kann 
rei 1er Fremd und weiler Wathgeder iNtdiejeß 
de deutiche Ru, meldes uah Gins 
ICts. Poſtmarken in einfachent Um⸗ 

cle rgiam verpadt, frei zugeſchickt wird. 
DEUTSCHES MEIL- -INSTITUT, 
19 EAST 8. STREET, 

New York. N. 8. 


piitip gebeilß. Srucdbän der, 2 

ten, Lei bbinven für ichwahen Yei 

fette Zeute und Nabelbriiche 

Rrampfader, Geradebalter, 

w j.m. — PBrucdbänder 

80 Cents und aufmwürts. 

BSeſonders enpfehle ich — 

mein neu erfundenes 

Bruchband, welches einge 

führt iſt in der dent— 

ſchen Armee. 85 Gr 8 

vos ficheriie, beauenite, 

Baucnhafteite, meldes Tag 

und Naht ohne Edhmerz getragen wird und eine 

—— Geltung He. DK. ROBERT WOLFER!?Z, 
brifant, 60 Fifth Ave., abe Raudolph Str. de Truher 11 Cli 

galif für Wrüde und Verwachjungen des Stör- 1 Elinton Blacz. 

Hers. Auch Sonntags offen biß 12 Apr. — Dar 

werben von einer Dame bedient. 6 Privat: Same 

sum Unpaifen. 


DR. 3. YOUNG, 


En Deusiher Spezial: Arzt, 


für Yugen, Obhren:, Stafen: und 
Salsleiden. Bebandelt Diejelben grändlich 
und fhnell bei mäkigen Preifen, jchmerzlos u. 
nah unübersrefflihen neuen Methoden. Der 
—— ſte Naſenkatarryh und Schwer— 
Sriatel t wurde Zurirt, Aer zte 
erfolglos blieben. Künftliche Wugen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Dear: 
born ©tr., Bimmer 604, von 1-4 Nudhm., 
Sonntags: 10—12 Born. — Klımit: 261 
Kincols Une., 8-1 Vorm., 6-8 Abends. 
% Comp. 


Optifer. 


E. ADAMS STR. 
Gensue Unterfud von Au a 
non Wiälern für abe Mängel der Eehtraft Rozfeltien | 
ans beglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 


acnenüber der VoftoDffice. 


«> N.WATRY, 
89 E. Randoirä Str. 
Deutiber DOptifer. 
Brillen uud Yiugengläfer eine Spezialität, 
Beratt, Gameras u. ybsdograpb. Metcrial. 


| Eaiger, Bi4 North Halfte Etr. 


CHICHESTER'S ENG 


NYROYAL PILLS 


Die Criginellen und einzig Etien. 
SS Unihäbli. Stets zuverläffiz. Damen 
fragt den Arotbefer für CHICHESTER’ $ 
ENELISH in rothen und goldfarbigen 
A Nletbüchten, berfiegelt mit blauem 
Band. Nehmt Feine Auderen. Weiit ges 
jährliche Erinsmittel und Nahabmungen 
yuräd. Kauft bei Eurem Apotheler oder 
fendet gets. in Briefmarken für nähere Mud« 
Runft, Zenguifie und „‚Reliejjse Ladies,’ inCouvert, 
mit umgebender Poit. Bitte, fcpreiben Sie Englisch 
10,000 Jeuanifie. baben bei allen Apotbelern, 
AICHESTER CHEMICAL CO. 
2445 Madison Square, PHILA- Po 


wo ander: 


Borsch 


Dr. EHRLICH, 


| 
aus Deutschland, mals 
Art für Augen:, Ohren, 
Raten: und N alsieinen. Heilt Sa: 
| terıh und TaubHeit nad neuefter und 
jcgmerziofer Methode. Sünjtlıdhe Augen, Bril 
len angepa 1. Unterfudung und Raty *8 
Klinik: 8 Lincoln Ave, $--ıl Bın 
Abds.; Sonntag 8--12 Im. Behleieknit: 
Norm Ecde Mılmauker Ane. und Divifion Str., . 
über Kationai Store, 1-4 Nadm. —XR 


zu bleiben. 


idoia,l 
Der „Rettungs>Anter* ift auch zu baden Bei Shas. 
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„avendpon“, Ghicag?, 


Der Adelsmenfd 


Von Robert Miſch. 


(Forkſetzung.) 

„So — Hermine ift im Opern- 
haus?“ fragte Rohde überrafcht, als er 
bon der Fabrik heimtan, mit einem 
wahren Bärendunger übrigens, und 
von feiner Frau, ftatt wie ewöhnlich 
von Hermine, empfangen wurde. — 
Heute Mit tag ſagte ſie mir aber nichts 


nt 
davon.” 
„Leipolds ſchickten ihr s Billet 
und baten FR mit in ihre — zu kom— 
men. Und da Genie Lot yengrin iſt, 
noch dazu mit einem Gaſt ... 
„So konnte ſie nicht widerſtehen,“ 


fuhr der Fabrikant fort, ſichtlich ent— 
täufcht und gereizt. „Merkwürdiges 
Vergnügen! Lohengrin hat fie bod) 
mindeftens fchon zehn Mal gehört. Wie 
— man fich dasjelbe Zeug tmmer 
wieder vorfauen laffen! 
meinen Klub.“ J 

Metas Stimme zitterte leiſe, als ſie 
ſanft erwiderte: 

„Ich kann Dir ja Geſellſchaft lei— 
ſten, wenn es Dir recht iſt.“ 

DuSGxrſchaut⸗ überraſcht 
auf — ‚Du — doch in Deinen Ver— 
ein!?“ 
„Nein, heute nicht.“ 

„Hm... ich babe mich eigentlich 
Ihon verfprocen, zu einem Stat.” 

„Aber Du mwollteft doch vorhin blei- 
ben, alg Du Hermine zu Haufe glaub 
tejt ?” 

Was hatte fie denn heute Abend? 
ürchtete fie ich vor dem Alleinjein? 
ie zog fich ja doch bald wieder in ihr 
Studirzimmer zurüd, nachdem fte ihn 
ber Tifh AHumm gegenüber aejeljen. 
Das machte ihn immer fd wüthend, 
ivenn er an fein verpfufchtes, verfehl- 
ies (heleben dachte. 

„SD nein, ich wollte nur rafch einen 
smbiß nejmen und dann gleich wieder 
geben.“ 

„Ich werde Order aeben, dab das 
Eſſen gebracht wird,“ ſagte ſie ſchnell. 

Sie klingelte; das Mädchen fervirte 
den Thee und eine warme Platte 
Schweigſam aßen ſie. Wie langweilig 
das war! Hermine plauderte, Hermine 
wußte ftets etwas Neues, Komiſ ches. 
War es auch nicht immer geiſtreich oder 
tief, es erheiterte ihn, 


—— © Sorgen. Zuweilen koket— 


tirte ſie auch mit ihm, und auch das 


machte ihm Spaß. 
Und —* ‚da mit dem GSphtürge- 
licht, die nicht ſprach 


fant war, Die fo „tiefe" Gedanien 


dachte — viel zu Hoc) für ibn —, die | 


nicht Zeit für ihn fand, weil fie jich 
mit dem „Wohl“ ihrer Mitmenfchen 
beichäftigen mußte: wie haßte er fie 
jegt! 

Ein paar Mal fchien es ibm, alg ob 
fie ihm etwas Jagen wollte; Doch öffiete 
fie den Mund nur 
merfungen. %a, fie wollte reden, fie 
wollte auch heiter fein wie Hermine; 
aber von feiner Eiſesmiene zog ſich ihr 
Herz ſchmerzlich zuſammen. 

Hatte er es wohl bemerkt, daß ſie 
heute Abend ihm zu Ehren ihren dunk— 
len, einfachen Kleidern enifclüpft war 
und einen blaßdlanen Kafchmirfchlaf- 
rof mit Watterufalte irug, den jie fich 
in einer £ofetten Laune in den erjten 
Wochen ihrer Ehe bei Öerfon ausge- 
jucht, aber jchon lange nicht mehr an 
gelegt batte. Nein, er merkte es nicht, 
fagte ihr fein Wort, fein Kompliment 
darüber, tie er es Hermine fall täglich 
machte. Er hatte eben nur Augen für 
dies fofette Weib. 

Robde beeilte fih mit dem Effen, um 
Schnell fertig zu werden. Wenn er 
denn Schon „geitiefel t und gejpornt” am 
Ziieh fiken mußte, dann folfte es mes 
nigfteng in der Stammfneipe fein. 

„Du gehit?“ 

„Ja — freilih! Du ziehft Dich ja 
doch gleich wieder zurüd.“ 

„Nein, ich wollte... ich wollte Dir 

eigentlich Geſellſchaft leiſten, wenn es 
8 ir recht ti.“ 

Er blickte fie verwundert an. 

„Ich babe mich aber verfprochen.“ 

„Die Herren werden auch ohne Dich 
ibre Bartie machen. Du fannit Dei: 
ner Frau auch einmal einen Öefallen 
tun.” 

„Einen Gefallen? 
denn heute?“ 
„Nichts! Sit es denn etwas fo Be- 
Tonderes, wenn eine Frau ihren Mann 
bittet, zu Haufe zu bleiben und ihr Ge- 
ſellſchaft zu leiſten?“ 

„Zwiſchen uns ſchon!“ 

Sie ſchien das überhört zu haben 
oder überhören zu wollen. 

„Wenn Hermine zu Hauſe wäre, 
würdeſt Du nicht gehen.“ 


O 


„Ja — Du biſt die ganzen letzten 
Tage dageblieben. Du wollteſt auch 
heute bleiben, bis Du erfuhrſt, daß ſie 
nicht da iſt.“ 

War ſie eiferſüchtig? Sein Ser 

pochte Schneller. Schon die ganze Zeit, 
jet fie ihn damals Hand in Hand mit 
Hermine überrafet, glaubte er es Be- 
merkt zu haben; und inftinttiv hatte eg 
ibn beftimmt, dem Gafte erft techt feine 
Aufmerkſamkeit zu widmen. 

So war alſo doch noch nicht alles 
— Wo EFiferſucht, da iſt auch 
noch Liebe vorhanden; nur ein abge— 
ſtorbenes Gefühl bermag nicht mehr, 
den Nährboden für diefe Leidenfchaft 
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Wmafe gefährlicher Bräparate, welche 
mittel Der Haut angeiweutet wer— 
— Mittel find nur vorüber 
gehend, und Da: ſchließliche Reſultat ſichred!ich. Um 
cine Uare, durchſichtige Haut zu bekommen, gebrauche 
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frühzeitige Numzel — das un— 
trügliche Zeichen und zau— 
bert die Roſen der Jugend d Wangen 


Zu haben bei atien Ad en 


Gleun's Poſt für 390 Gent: Bro 


Stück oder drei ide verjendt Dura) 


THE CHARLES N. CRITTENTON CO, 


115 Fuiton Street. New York, 


fir 75 Gents 


Grund fommen. Und fich nur nicht ver- 
tathen, ehe das Spiel gewonnen war! 

„Sch mweih nicht, was Dir das Hecht 
gibt, fo zu mir zu Iprechen,“ erwiberte 
„Wenn ich meine 
Kbende in anderer Geſelſſch aft als der 
Deinen —— ſo liegt doch die 
Schuld an Dir ſelbſt. Du ſollteſt Her— 
mine übrigens d dankbar ſein, daß ſie 
verſucht ...“ 

—— ſtieß ſie höhniſch und 
bitler hervor, ſentte aber doch ſchuldbe— 
wußt den Kopf vor ſeiner er. 
denn fagte fie leife: „Wenn ic Did) 
aber a. mir zuliebe heute zu Haufe 
zu bleibe E | 

Sie toat ihm faſt leid. 

„Nun — wenn Dir ſo 
liegt, bleibe ich.“ 

Er legte den Hut, den er ſchon er— 
griffen, wieder fort. 

Metas Augen leuchteten auf. 
rief ſie haſtig, während ſie zur 
eilte: 

„Einen Moment, 


biel daran 


Dann 
Ihüre 


bitie! Ich Din 


gleich wieder Da.“ 


Wohin eilte ſie nur? Was hatte fie 
nur vor? Er mußte fich Teben, jo fuhr 
ihm der freudiae Schred in die Glie- 
der. Er hatte ein wenig aeigürt - 
fehmunzelnd geliand er es ji jerbft; 
aber diefe Wirkung hatte er denn Doc) 
nicht erwartet. Und plöglich jrel ihm 
das Wort von der Ehefchule ein, von 
erzieheriſchen Wirkung der Ehe, 
das er damals auf jenem Balle in 
Klützow zu Albert geſprochen. Sollte 
jetzt endlich in Erfüllung gehen, 
nachdem es ſo lange hatte auf ſich war— 
ten laſſen? 

Die Thür öffnete ſich, und ein ganz 
erſtaunliches Schauſpiel bot ſich ſeinen 
Augen. Da ſtand Meta — verſchämt, 
blutroth, mit geſenktem Blick, ſo reiz— 
voll und madchenhafi. wie ſie ihm lange 
nicht erſchienen war — und trug im 
Arm den Schlafrock, die Pantoffeln 
und die lange Pfeife. 

Er fiteß einen erftaunten Ruf aus, 
und da war fie auch Schon bei ihm und 
bot es ihm dar 

„Bitte, bitte — zieh e@ 
zuliebe!“ 

Er mußte lachen, und ſie lachte mit. 
Dann aber legte er, ſchnell wieder ernſt 
geworden, die Sachen beiſeite und wei— 
gerte ſich, ſie anzuziehen. 

Es war ja ſehr nett, daß ſie ſie ihm 
gebracht; aber die lammfromme Stim— 
mung konnte man ſich damit nicht ins 
Herz zaubern. Im Gegentheil. Er 
wunderte ſich über ſich ſelbſt; aber ge— 
rade, weil ſie ihm nun entgegenkam, 
ftiegen plötzlich all der Groll und 
Schmerz der letzten Monate mit fri— 
ſcher Kraft in ihm auf. 

Wenn ſie jetzt ſo nachgiebig ſein 
konnte, warum war ſie es nicht früher? 
Er hatte ſich nicht geändert und würde 
ſich nicht ändern. Mochte ſie ihn früher 
nicht, warum jetzt? Einfach, weil ſie 
den Gedanken nicht ertragen konnte, 
daß ihm eine andere beſſer gefiel. Aus 
purer Eitelkeit! Und wenn die andere 
wieder fort war, ging die Qualerei 
von neuem an. Lieber alles beim alten 
laſſen. Die Geſchichte war ja nun doch 
mal verpfuſcht. 

Er lehnte ſich in die Sofaecke zurück, 
kreuzte ſtumm die Arme und ſchaute 
ſtirnrunzelnd und finſter vor ſich hin. 

Meta machte ſich ebenfalls ſchwei— 
gend am Tiſch und im Zimmer zu 
ſchaffen. Sie war in tödilicher Verle— 
genheit. Mit Mühe drängte ſie die hei— 
ben Thränen zurück, die ihr aufſtiegen. 
Eine vernichtende Gewißheit ward ihr 
in dieſen Minuten: ſie hatte den Gat— 
ten verloren. 

Bei all den heftigen Szenen, all der 
Entfremdung, ſelbſt bei dem Entſchluß, 
fortzugehen, hatte die feſie Ueberzeu— 
gung von ſeiner tiefen Liebe ſie nie ber— 
laſſen. Ja, gerade dadurch war ihr 
Trotz gewachſen. Es reizte ſie, ihn her— 
auszufordern, das ee, bis auf 
die Spite zu treiben, in der heimlichen 
Hoffnung, ihn dann flehend zu ihren 
Füßen zu fehen. Dann u fie das 
füße Glüd der eriten Wochen wieder 
gefunden, das ſo ſchnell —* ſeine 
proſaiſchen Rückſichtsloſigkeiten zer— 
ſtört worden war. Er hatte es fchon 
nach einigen Wochen der Ehe nicht mehr 
für nöthig gehalten, der zärtliche, hin— 
gebenbe, ideale Gatie zu fein; da wollte 
fie ihn eben zwingen. 

Und nun hatte fie ihn verloren, an 
eine andere verloren. Denn märde er 
fie fonft jo gedemütbigt haben, wie 
eben jebt? Da fah er, mürrifh und ac: 
langweilt, die Minute erfehnend, wo 
er aus der Nähe der verhaßten Frau 
fortlaufen konnte. 

U, welch fchredliche Reue überlam 


an — mir 


Donnerfag, den 7. Februar 1901. 


fie! Was nüsten ihr nun die Vereine 


’ 


ö— — — — — —— — — —— — — ———— — — 


und die Vorleſungen und all ihre Welt— 
beglückungẽspläne, nun, nachdem ſie ihr 
eigenes Glück zerſtört?! 

Sie vermochte die Thränen nicht 
mehr zu unterdrücken. Ein wildes 
Schluchzen brach aus ihrer ae le, wäh— 
rend ſie, die Hände vor dem Geſicht, 
ins Kebenzimmer ſtürzte. 

Mohde ſprang erſchrocken auf. Mit 
an jehaltenem Athem lauſchte er. 
Freude, vielleicht auch ein wenig Scha⸗ 
denfreude durchſtrömte ſein F 
Korüber weinte ſie ſo leidenſcha 
Ueber ihre eigene Thorheit, über 
Kummer, den ſie ihm gemacht? 
mochte ſie weinen! Er nahm ſich 
ihr nicht entgegenzukommen, un 
wenn ſie Tag und Nacht fortſchluchzte. 
Hatte ſie ihn doch durch ihre Phanta 
— ihren Trotz dazu gebracht, 
beinahe zu haſſen — ſie, die er ſo innig 
— 

Gewaltſam zwang er ſich, ſtehen zu 
bleiben. Aber er hielt es nicht aus. 


Plötzlich ſtand er neben ihr. Sie lag 


vor der Chaiſelongue auf den Knieen, 
das Geſich in die Hände gedrückt. 

„Meta!“- 

Sie richtete ſich gehorſam auf. 
Kniee zitterten aber ſo heftig, daß 
auf den Diwan zurückſank. 
die Ausſprache. Mit einem 
Blick ſircift⸗ ſie ſein Geſicht. Wie ver— 
grämt und müde es ausſah! 

„Meta, warum weinſt Du?“ 

Sie kämpfte mit ihrem Stolz. Nur 
einen Augenblie 


Masse 
Nun 


leiſe ſchluchzender Stimme: 
Du haſt mich nicht mehr lieb!“ 
In brachloſer Ueberraſchung ſtarrte 
er m an. Das hatte er nicht erwartet. 
& war iwieder das h ingebende, Tanfte | 
Geld Höpf von früher. Hingeriffen beuate 
er ſich zu ihr nieder und umſchlang ſie 
mit ſeinen Armen. 
Meta ſchloß ſelig die Augen. Da 
war ja nun das „Wunderbare“. Als er 
ihre Lippen wieder frei gab, richtete ſie 
—* auf und faate leuchtenden 


xy 
— 


mit 


Und Du biſt doe 


(Schluß folat.) 
_—— 13 +0 
Bis hierher nnd nicht weiter. 


h einAdelsmenſch!“ 


Ihiere auf der Bühne. 


Ueber IThiere als Schaufpieler plau- 
dert Ernjt Blum in feiner köftlichen 
Art im legten „Journel D’un Waude- 
pilfiite”. „In dem „Rothtäppchen“, das 
gegenwärtig im Barifer Chätelet Tri: 
umphe feiert”, erzählt er, „treten zmei 
Bäuerinnen auf, von denen die eine ein 
Salb, die andere ein Schwein nad) Tich 
Ben Die beiden Thiere find lebendig, 

vas wiederum von Neuem bemeilt, dah 
= Smprefario des Chätelet vor feiner 
Ausgabe zurüdichreet. Sie find in den 
Schlachthäuſern gekauft worden und 
haben ihre Rolle eine ganze Woche hin— 
durch gewiſſenhaft gelernt. Das Kalb 
ſah äußerſt eingeſchücht ert aus, es 
ſchaute nach allen Seiten, betäubt und 
re durch das Geräufch und das 

Licht, und ala e3 eine Kuliffe beinerfte, 
die ein Gehölz darfteilt. und unten an | 
einem Baume "Gras jch, ftürzte es ſich 
darüber her, um zu freifen, um fich eine | 
geiwilfe Haltung zu geben. Seinelleber- | 
ralfchung war aroß, als es fich nur einer | 
aemalten Leinwand aegenüberiah! | 
Einer der Deforationsmaler, i 
Kuliſſe gemalt hatte 
beiwohnte, empfand darüber eine 
Freude. „Der Irrthum di 
richtigen galbes ſagte er „ii 
der ſchönſten Erfolge meines Lebens! | 
Das Schwein dagegen Tagte nichts, es 
blieb undbemwegli in feiner Ede und | 
wartete augentreinlih darauf, aanz 
genau zu erfahren, wo es wäre. Man! 
begann die Probe; derSchaufpieler, der | 
das Kald, und der andere, Der das 
Schwein hineinführen follte, zogen je— 
der an dem Strid, aber vergebene 
Mühe. Die beiden Ihiere begannen 
berz zweifelten Widerſtand zu leiſten, 
und je mehr die Künſtler zogen, um ſo 
mehr widerſetzten ſich d R iere, man | 
mußte alfo diploma nhifche 5 Mittel an- 
wenden: Man bielt dem Kalbe eine 
Mohrrüde bin und dem Schwein ein | 
Stüdhen Zuder. Damit batte man 
Glüd, die beiden IThiere traten auf die 
Bühne, aber das Schwein fchrie, dap 
einem das Herz breigen fonnte, und das 
war um fo fchredlicher, al3, mie eine 
Heine Statiftin bemerite, man fein 
Mort von dem veritehen tonnte, was e3 
fagte. Bei der zmweiten Probe waren 
die beiden Ihiere weniger wild; aber 
man mußte noch immmer den Tri mit 
der Mohrrübe und dem Zuder anmen- 
den. Der Reautiitenmeifter fand in- 
deß, daß dies die Koſten vermehrte, 
aber der Direktor meinte mit der bei 
ihm gewohnten Munificenz: „Was 
kommt es darauf an! Geben Sie ih— 
nen das ganze Bund und allen Zucker, 
wenn es ſein muß.“ Allmälig akkli-— 
matiſirten ſich die beiden Thiere, und 
alle, die der Generalprobe und der! 
Premiere beigewobnt haben, fonnten | 
feitjtellen, daß fie ihre Role tie alte | 
Praktiter fpielten. Nur das Schwein | 
ubr fort und fährt auch Leute noch 
fort zu fchreien, aber ich glaube wohl, 
dah man heute feine Schreie in Mufit | 
gefebt Hat und es fo ausfieht, als finae 


* —— ——— 
een russ — 


eſes 


—— 


Snterelle Wieler 


theilt Herr Eduard WMerggraff, I Dapton Eir 
Chicago, ein alter Yejer der „Abendpoft“, 
mit: „Bon Ratıır aus war ih frältig um» geiumnd; 
verichtedene Unſachen jedoeh ſchwächten mein Soft⸗ 
Ramen? lich litt ich an Mattiokeit, ſchwachem Rüden 
Rervenihwächr und Abnahme der Rräfte, Auch ®i 

ich bäufig niedergeihlogen und batic zu nichts u 


Eenft. Ein Deuticher Arzt, 
Dr. 6. H. Boberts, tr, Gast 
machte mich .geiund. Aeht fehlt mir nit! mehr i$ 
fühle fräjtia, kin sejund und munter und ichaffe wie: 
der mit Suft und Liebe,“ San. dpia® 


Folgendes 
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ſie 
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d. Dann hauchte fie mit 
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| jagen, daß ie 
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| den alles, was fich ihm nähert! — 
| an jedem Abend, an dem bie Einnahme 
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| werden. 


| verföfnliche Zeit, 
| und die Schweine nicht refbeftirt. 
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WORLD’S EDIGAL 


INSTITUTE, 


60 Ailty Uve., 


gegenüber ber Tyair, Derter Building. 
Die Aerzte diei:s Anitait And erfahrene beutide Sp 


| gialiftien und betiachten #8 ald eine Ehre, ihre leihendes 


Mitmenſchen jo Ihneil als möglıd von ihren Gebrei 
gu beilen. Sie heilen grüncbg unter Garantie, 


' ale geheimen Rraufheiien der Dlünner, Frauems 


leiden und Menftruatiundftörungen shue Opa 
ration, Hautfranfheiten, Wolgen von Geibf 
tionen Don erfier Aliafle Operatenren. für rebifale ° 
vog Sruchen. Krebs, Kumoten, Baricocele 
Modentrautderten xx. Koniultirt und beues Jbr heis 
ratbet. Wenn ndtbig, plaziren wir Batienten ım uniee 
Brıvathoipital ramen imirden bom TFrauemargh 
Berne) behandelt Pebaxdlumg, imfl. Medizinen 


au: Drei Dolard 
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H.Claussenius &[o 


‚Gegründet 1864 durd 


Konful 9. Clauſſenius. 
Bu GSrbichaiten 
Bollmanhten "ae 


unfere Epezialität- 
In den legten 25 © hren baben wir über 


ERS = 20,600 Eihfaflen 


regulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 


&erausgeber ber „Vermibte Erben:Lifte", nah amts 
fiden Quellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Voſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General-Agenten des 
Aorddeutſchen Llond, Bremen. 


Aelteſtes 
Deulſches AInkaſſo-, 
Rolatiuls⸗ und Rechlshütenu. 
Chicago. 
90—92 Dearbsrn Strafe. 


Eonrtags offen v.n 9-12 ılbr, 
ddia.· 


„KEMPF, | 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 
notarieli und fonjularifch, 
"Grbichaften, 
BVBoraus baar auöbezahlt oder Bora 


ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Renſulet K. W. KEMPF. 


Liſte von cä. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
8-4 La Salle Strasse. 


Eonntags offen bis 13 Uhr. 
8310, ER” 


1 §. Lowitz 


185 CLARK STR, 


jwiihen Monroe und Ydams. 
Sehr bequem für alle nördlichen, weitliden und 
jämmtlide Süd Elarf Str. Cars. 


Schiffskarte 
piffskarten 
nach und von 
J Oe ſt ich, Schweiz. 
—A 1 5 Tu 11° ETF Fell ad 
fowıe Cape Town und Sohanucsburg in 
Sud:Ajrifa. 
Geldfendnngen durd Deutfhe Heidspofi. 
Vollmachten 
toniulariich ausaeitellt. 


Erbschalften 


prompt eingezogen. — VBorjyuß, wein gemünjc! 


Deufiches Lon’ular- und Rechtsbhateau. 


185 CLARK STR. 
Dffic»Stunden big 5 lihr Abende. Gonıtags 9 bis 
12 Ubr Boran, 

⸗ꝛ⸗⸗ 


Cie le ‚Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
ale Dampfer diejer Linie machen die Reife regelmäs 
Big in einer Woche. 
Eänele urd bequeme Linie nad Süddeutihland 
und ber Schweiz. 1jdpdiif 
7 DBEARBORN STR. 


Blaurice W Kızml ist General: Agent 


des Weſtens. 


Eugene 
Fieid's 
Hedichle. 
Ein sl: 
Bud. je 


Das Breih des 

Jahr hunderts. 

Prachtvoll illu— 

ſtrirt von 32 

ber größten 2] 

tiften der Weit. per 
Peiträne gelciftet hatten, 
unter $7.00 bergeitellt werz 

Der aufgebrachte Fond w Hälfte an 
Familie des verſtorben F pertveitt 
hie andere Hälfte zur E Monu— 
ments zum Andenken an de n b lich ten Poeten 
der Kinder verwandt. Adreſſirt: 
Eugens Field Monument Souv. Fund 
(Aub in Budläden.) 1SO Monroe Str, 
Ehicaao. Wenn Abr das Porto bezahlen wollt, 
ihidt 106. Erwähnt die „Abennpoft*. 3no* 
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Wu. ©. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 





ypotheken! 
Erſte Sicherheiten —!vorzug liche Auswahl 
Geld zu verleihen! ir 
Mater. —— — — —— didoia, 
Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 
I 
DaB ee 
—— —— ——— 
TR uud Kreditbricie mu: — 
28 LA SALLE STR. 8, 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigentkum. Erite Hypotheten 
zu verkaufen. 
Keinekommiffion. H. 0. STONE &C0, 
Qinleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
derbeſſertes Gruudeigenthum. 4 Televh.. 681., & 
boldzier, Rodgers & Frehlici, 
Advokaten, 
820 Chamber of Commerce, 
LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Tel. Main 290. Sjan.d do, ia, jon,di.6m 


Dr. J. KUEHN, 
rüber Alftftenz- Arzt in Berlin). 
zit für Haut: uud Geihlehtö:-frant: 
— mit ——— — 
State Room 9—-Spre unden: 
6 Gsuntags W—IL Sun, 1on* 


—2* 


: 78 
0-18 1-5, 


| werben, 


| gen liegt die jeßige preußifche 
| recht 
| abitchtiat, an diefer nur Die Durch den 
ı Smed der Bereinheitlichung der deut- 

| Icher 


| Hua Aenderungen porzunehmen. Hof: 


(DOriginal:Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
Politifhes und NUnpolitifhes aus 
Deutidhland. 


Berlin, 24. Januar 1901. 


Die plögliche Abreife de3 Kaifers 
nad) England hatte ven Abbruch aller 
meiteren Hoffeftlichkeiten anläßlich) ber 
Smeijahrhundertfeier zur Folge, jehr 
zum Bedauern der vielen zu Hofe Gela= 
denen mie aud der Gejchäftkreife, 
durch deren Berechnungen die Erfran= 
fung und das Hinfcheiden der Königin 
Victoria einen dicken Strich zog. 
Die Saiſon dürfte nun ſtill verlaufen. 
Die von England kommendenNachrich— 
ten werden vom großenPublikum zwar 
mit Intereſſe aufgenommen, indeſſen 
ſcheint es, als ob des Kaiſers mit dem 
neuen Könige geſchloſſene Freundſchaft 
hier wenig Beifall finde. Es zeigt ſich 
bei der Gelegenheit wieder, eine welch' 
erbitterteStimmung gegenEngland jeit 
dem unglücdfeligen Boerenfriege im 
Volke Herricht. Man erinnert ji) aud), 
daß früher das Verhältnif des Kai- 
fers zu feinem Ontel Wales ein recht 
tühles war und Daß Legterer den Deut: 
Ihen überhaupt niemals grün gemwefen 
jein fol, Die Zeitungen find indef- 
jen in ihren Auslaffungen durchweg 
jehr gemäßigt. Daß der Kaifer bal: 
digft zurüdfehren möge, ift der allge: 
meine Wunfch, denn man erwartet von 
feinem Aufenthalte in England menig 
Erjprießliches für die deutihen Sn 
tereſſen. 

Eine ſchmerzliche Enttäuſchung hat 
die Jubiläumsfeier allen Denen ge— 
bracht, welche auf eine weitgehendeAm— 
neſtie gehofft hatten. In dieſer Be— 
ziehung iſt gar nichts geſchehen. Außer 
den ungefähr viertauſend Ordens- und 
etlichen Adels-Verleihungen ſowie der 
Vertheilung von hund erttauſend Mark 
an wohlthätige Stiftungen aus der 
königlichen Schatulle hat die Gelegen— 
heit noch gebracht: 1.).D1e —— ei— 
nes neuen Ordens, des „Derbienft- Ir: 
dens der preußifchen Krone”, 2.) die 
Nerleihung einer neuer Gäbel-Gurt- 
Scnalle an die Marine, d. h. das fai- 
jerlihe „MW“ joll fortan ayf der Säbel- 
gu:tſchn alle der Marineleute getragen 
3.) das Gejchent eines Bronce- 
Standbildes bom Großen Kurfürjten 
im Garten der Marine-Wfademie in 
Kiel, 4.) eine Bronze-Bild des alten 
Friß für die Stadt Potsdam. Das ilt 
Alles 

Sm Reichstag wurde wieder einmal 
eine Anregung zur Schaffung einer 
einheitlichen Nechtichreibung aegeben 
und zwar jtellte Der Wbg. Müller-Sagan 
den Antrag, eine Kommiſſion zur Be: 
rathung der geeignetenMitiel undWege 
zur Erlangung diejes Ziele zu ernen- 
nen. Die „Kreuzztg.“ mweilt nun da— 
rauf hin, daß die gleichmäßige Deutjche 
Nechtichreibung, welche in den Schulen 
Vreußeng, Bayerns, Sachlens und ei- 
niger tleineren Bundesjtaaten bereits 
eingefüh rt mwordeit fei,nur deshalb nicht 
zu einer wirklichen Volksrechtichre:- 
bung Sich ausgestaltet hat, weil Fürft 
Bismard vor 20 Jahren die Be 
hörden anmwies, an der älteren Schreib- 
weile im amtlichen Verfehr feitzuhal- 
ten. Diejes Beifpiel hat auch bei den 
Regierungen der meijten Ddeutichen 
Bundesjtaaten Nachahmung gefunden. 
Neuerdings find aber Schritte gethan 
um den in Preußen beitehender Zwie— 
Ipa t zwifchen der Rechtjchreibung in 

der Schule und im amtlichen Verfehr 
zu bejeitigen und einer Einbeitlichteit 
auf diefem Gebiete für das ganze 
Deutjche Reich die Wege zu eben. Seit 
etiwa Jahresfrift finden iiber diefenGe- 


| genitand Verhandlungen zwiichen Ver 
| | tretern des preußifchen Unterrichtsmi: 

| niltertums und den in erjter Linie be= 
| theiligten Verwaltungen Preußens und 


des Reiches ftatt. Diefen Verhandlun- 
Schul— 
ſchreibung zu Grunde; es wird be— 


ı Rechtjchreibung unbedingt aebo= | 


fentlich finden die Verhandlungen bald 
praftifchen Erfolg! 

Die Enthülung des Bismard-Denf- 
mals vor dem Reichstagshaufe, melche 
für den 1. April, den Geburtstag des 
Kanzlers, in Ausficht genommen war, 
ift neuerdings wiederum verfchoben 
worden. Unter dem Einfluß des jtar= 
fen Froftes der legtenWochen haben die 
Aufftelungsarbeiten eine Verzögerung 
erfahren, und es erjchien wünſchens— 
werih, den mweiteren Aufbau des großen 
MWerfes ohne Haft fortzujegen. Sodann 
mar die Hinausfchtebung des Enthül- 
lungstermins auch in Rüdficht auf den 
Reichstag geboten, der am 1. April, 
dem Tage nad) Palmjonntag, bereits 
feine Dfterferien.hat. Die Enthüllung 
fol nunmehr Anfang Mat unter gro> 
her Treierlichkeit vollgogen werden; der 
Tag tft nod) nicht beftimmt. Die Ueber- 
führung der erften großen Bronze= 
gruppe aus der Gießerei von Martin 
& Pilging ift glüdlich vor fid) gegan- 
gen. Das Werk, das jegt montirt wird, 
hat eine reizvolle fünftliche Patina er= 
halten, durch welche hier und dort die 
Bronze goldig durhjchimmert. 

Im Thiergarten werden aud in bie= 
fem Winter weitere Abholzungen bor= 
genommen. Nachdem bie umfangreiche 
Lichtung des nördlich von der Charlot= 
tenburger Chauffee zwifchen dem Bran= 
denburger Thor und dem Großen 
Stern gelegenen Theil vor Kurzem 
beendigt worden ift, erfolgen die Ab- 
holzungen nunmehr auch meftlich vom 
Großen Stern bis zur Station Thier= 
garten, wo der Park auf der Norbjeite 
der Charlottenburger Chauffee fein 
Ende erreiht. Zwilchen diefer und der 
Händelftraße find augenblidlidh Zivil 
arbeiter im Verein mit dem Pionir- 
Kommando damit beichäftigt, zahlreiche 
große und mittlere Stämme zu fällen. 
Auf der Sübdfeite der Charlottenburger 
Chaufjee, mo dielichtungen vom Bran- 
denburger Thor aus nad Welten zu 
zuerft ausgeführt worden find, ift man 
damit über ben Großen Stern noch 
nicht hinausgegangen, jo daß in dem 
um ben Neuen See herum gelegenen 
Ihiergartentheile noch der alte dichte 
Baumbeitand vorhanden ift. 


: 
\ 


„Abendpoft“, Ehicago, Donneritag, den 7. Februar 1901. 


25c Parifer Parfüme zu de die Unze. 
Nicht die gewöhnlichen Taſchentuch-Ertrakte, welche anderdivo al3 „Bar 
füm“ verfauft werden, fonvern Die echten Arnold et Gie.'s Barifer 


Parfüme — Garnetion, Pinf, Nodey Glub, Seliotrope, White 5c 


Roie, Violet, Lily of the Valley und Ylang VYang Odeurs— 
pofitiv gerade fo gut wie irgend Welche 25 Parfüme im 
Marti — Freitag die Unze für nur 


feta ſeidene Rö che 7.00: Neue Srü ihjahrs⸗ 


Taffeta Seide Kleiderröcke zu weniger als dem wirklichen Koſtenpreis der Seide — unzweifelhaft das ſenſatio— 


Hübſche neue Frühjahr -Facon 


nellſte Bargain-Ereigniß, das je in unſerem Baſement offerirt wurde. 
für Taffeta Seide Röcke — ein Bargain, der unerhört iſt in der Ge— 
e fehichte der Vertäufe von Seidenröden. Es ift eine Thatſache, daß 
die Seide allein nicht für dieſen Preis kaufen könnt. Bedenket nur, daß 
dies ein Taffeta Seide Rock iſt, in der neuen Frühjahrs-Mode, gemacht 
mit dem neuen franzöſiſchen Flare und neuem Plaited Rücken und mit 
der beſten Qualität Percaline gefüttert und mit Tailor's Canvas geſteift — ein Sei— 
denrock, der anderswo als ein bemerkenswerther Bargain angeſehen wird zu 312 und 
315. Jede Dame wünſcht einen ſeidenen Rock, aber der Preis iſt immer zu hoch ge— 
weſen — aber der Fabrikant hat hier einen Verluſt gehabt, denn wir kauften dieſel— 
ben für 9.75 und 7.00. 


Ihr 


ANDE L; 


Befler von Aleider-Belab. 


Einzelne Stüde und Refter von fchiwe rzem und farbigem jeidenem Bes 
eK, jbangled Irimmings, perjiihe Bands — in 

einer Auswahl von Farben, Ehiffon und jei 

Rufflings u. j. wm. — vicle davon find bis J 

1. per Yard werth — 15e 106, 5 

50 und 16. 


Suits 675. 


dene 


Freitag zu 


schneider. 
gemachte 


— von 


Neue Frühjahrs Tailor-made Suits zu 6.75 gemacht 
neuen Stoffen—in den allerneueſten 1901-Moden. 
Partie, ſondern ein vollſtändiges Aſſortiment von Größen in jeder 


Dieſe Suits wurden während der flauen Zeit gemacht, 


Keine Muſter— 


Mode. zu 
Preiſen, die den Fabrikanten kaum dafür entſchädigen, 
beſchäftigt zu halten — und Ihr könnt ſie nirgends ſonſtwo 


Die Mehrzahl der Moden find die neue Kton Coat Facon — einige enapai 


feine Yeute 

für weniger wie 815 
faufen. 
Euits — einige Doppelfnöpfige und Ber Coat Moden. 
fein, zu 6.75. 


jende Bedenket, ein modiſcher 


Up-to-date Suit, in jeder Hinſicht durchaus 


großer her Aumungs- Verkau an N 0 Loals iu, 00 um Short Cols, 3.00 und 3.0. 


Rikiger Veranf sel; Muller-Schn e, Die gröhlen Sejnl ‚bargains, die je cſer il wurden, 


Die ganze Mafje por Selz Muiter : 
zu einer großen Verfchleuderung — morgen der fenjationellfte 


1. 


9 5 

Ei; 

| für Gfanzleder = Schuhe für Damen — Tuch = Obertheile und Mat 
4 5 Kid Obertheile — franz. Hacken — Welt und gedreht genäht — ein 


moderner Dre Schuh — ebenſo 85.00, $4.00 und *5.90 Viei Kid 
Damen — in den neueſten Facons. 


Schuh ⸗ 


welche früher 82.00, 82.50 und 
Tugend verichiedener 


ww Lange Tijhe mit Dantıen = Echuhen, 
83.00 waren --- vielleiht 206 Yacons — ein 
Zehen. 

— 150 und 81.75 Schuhe fir Knaben 

Yeder, gu! gearbeitet, 


Gin Bargain für junge Yeute 
und Mädchen, in Heel und Spring Heel — autes 
—— Sorte. 


Schuhe für 


m 7 


Sabrifrefter Dimities, Ginghams |: 


25 Kiften Fabritanten Fabrifrefter von allen Sorten Wajchjtoffen—neue Trühjahrs: Jarben und gewebte Ent: 


für ole Sorten 
bedrudte und ge: 
webte gr 
Shirting 
wtb. b. 


für ale Eor 


mürfe—alles neue Waaren—in begehrenswerthen Längen für Waift:, Kleider, Kinderjachen, Shirtings etc. 
ten Waſchſtof⸗ 
fe u. Drape 


| für alle Eor- für alfe Sor: 
ten Waichitof- — Waſchſtof⸗ 
CE: - werth — werth 

bis 10c per J l5c und ries, wth. bis 


Re p. vr. 


Yard. 20c per Yard. hc per Ward. 
für allerbejte Yancafter u. 
Amoskeag Schürzen-Ging— 
hams — in allen Staple 
Karrirungen—von dem Stück. 


10c für Dresden Xaco: 1 


net3 — jhöne Aus 
wahl — Foulard und ge: 
ſtreifte Effekte— feine Sheer 
Stoffe. 


für neue Frühjahrs Klei— 

der- und Shirt Waiſt— 

Ginghams — 50 neue 
Muſter. 


Outing u. 
aſſor⸗ 
bis 10 


für Reſter von 

Tennis Flanell — 

tirte Moden — 2 
Nard-Längen. 





21 für Belfaft Dimitics 
en 5 * x 

= und Holy Batiite3 — 
neuefte Brintings — alle 
beliebten 


Farben. 


feine bhedruckte 
u. Jacquards 
mittlerem 


für 
Mulls 
ind dunklem, 
und hellem 
Grund. 


Shirtinas c 
zwer⸗ 
nach im— 
wth. 


Ic tür Frühjahrs 


in Den neuelten 


farbigen Streifen 
portirten Waarcn fopirt - 
l5c per Yard. 


Die Denftmäler in der Siegesallee | 
werden am 22. März, dem Geburtstage | 
Kaifer Wilhelms IL, um drei neue | 
Gruppen vermehrt werden. Zur | 
hüllung fommen die Nijche Katfer Wil: 
helms I. von Prof. Reinhold Begas, 
das Denfmal Friedrih Wilhelms IL. 
bon Prof. Eherlein, und die Öruppe des 
Großen Kurfürſten bon Prof. Schaper. 
* Laufe des Monats Juni ſoll dann 


Hausausſtattungs — 
gleicher Wichtigkeit nicht erwähnt. 
de Haushaltung als vortheilhaft erweiſen — 


Schuhen aus den Koffern der Geſchäfts-Reiſenden, zuſammen mit einem rieſigen Einkauf von 17,000 Paar hochfeiner Damen— 
Bargain, der je geboten wurde. 


Jedes einzelne Departement in unſerem ganzen Laden nimmt Theil an den Freitag-Preisherabſetzungen. 
Waaren offeriren wir ſehr viele andere Bargains für morgen, von denen wir einige hier aufzählen. 
Wir können nur ſagen, daß ein paar Stunden, die man zum Durchſehen unſeres Ladens morgen verwendet, ſich für je— 


u. Knaben-Schuhe 


welche früher für 83.00, 
*4.50 und 


Schuhen, 


einige 


Andere 
83. 


lange Tiſche mit Damen 
50 und 84.00 verfauft wurden, 
000 Paar in einer arogen Auswahl don Facons. 


Sy - 


fir 
mehr als 


Damen requläre Partien 
Raaren beliebter Schuhe in 


Schuhe fir 
Hunderte von 


ür 200 und 82.550 Selz 


von den Selz-Einkauf — 
dieſer Partie. 


‘dc 
25 


= [ipper3 


ppe für Damen 


opworn“ 


Schuhen und fancn 2 
welche leicht beſchmutzt oder „ſh 


Waiſts. 


Ends in 
Schuhe, 


für Odds und 
und Kinder — 


ſind. 
ſarbige 


Seidene Unte erröcke, — 


Die große jährliche Bargain-Gelegenheit, bei welcher die niedrigſten Preiſe der Saiſon 


Großes A Joriiment zur Auswahl. 


Mercerized 
Theil —neue 


vorherrſchen. 
Taffeta— 
faced und 
25-Werth— für 


Schöne feidene Ilnterröde, gemadyt von jchiverem rauſchendem 
mit tiefer Flounce, ausgejtattet mit Reihen von Kording 
mit Sammet eingefaht weite Umbrella: Mode —requl. 
Farbige und wajchbare Unterröde — beftehend aus jhvarzem Zateen, Sa: 
teen und Gingham — hübjc bejegt mit Nuffles und Maiting amt unteren 


Umbrella: Mode ipeziell marfirt für Sreitag — 
50 19 65 85 
1.25 für $1.75 Ginabam Inter: 


schwarze 
1.00 für $1.75 ichwarze Sateen 1.25 für $2 Mercerizjed Eatcen i 
röde 


Sateen 
Unterröde. 
Unterröde. Unterröde. 
Franz. Flanell Mufter Waifts, hitbjch gebliimt und farbig — neue Biihop Mer: 30€ 


mel —- 81.00 Waift3 werden Freitag verfauft zu — 


für 81.2 
Gingham 
Unter 


röcke 


oc Ze 
ngham 

Ei ter: 

röde 


für Se 
ſchwarze 
Sateen 


Unterrode 





INeberall unvergleichliche Sreitag: Bargains 


Außer unferem halbjährlichen Bertauf von 
Zahllofe andere Bargains von 





das Denfmal des Kurfürften Johann es 
Sigismund von Prof. Peter Breuer Valentines 
ind ſchließlich im Auguſt als letzte 
Sruppe die des Kurfürſten Johann | 
Georg don Bildhauer Martin Wolff | | x 
enthüllt werden. 
Einer der befannteiten Gaſtwirthe 
aus Alt-Berlin, Wilhelm Donny, iſt 
vor einigen Tagen im Alter von 83 
Jahren nach ſchweren Leiden verſchie- 
den. Mit ihm wurde eine der polfs= | 
thümlichſten Perſönlichkeiten Berlins 
aus den ſechziger und ſiebziger Jahren 
des vorigen Jahrhunderts zu Grabe g-⸗ J 
tragen. War doch Donnys Bierhaus 
am Dönhofsplatz damals eine der erſten 
Denkwürdigkeiten Berlins, und wegen 
ſeiner guten Küche berühmt. Nachdem 
Donny dasſelbe aufgegeben hatte, ver— 
folgten ihn mannigfaltige Schickſals-⸗ 
ſchläge. Seine Freunde verſchafften 
ihm jedoch einen Poſten, den der jo— 
viale, allbeliebte und jedem älteren Ber-— 
liner wohlbekannte alte Herr noch bis 
vor wenigen Jahren gewiſſenſchaft 
ausgefüllt hat. Vor zwei Jahren 
konnte er noch unter der herzlichen An- 
theilnahme ſeiner zahlreichen Freunde 
die goldene Hochzeit feiern. | 
„So’n bischen franzöfifch flingt doch | 
ganz munderjchön.” Der befannte Jm= 
prejario Herr Schürmann theilt mit, 
daß er vom 15. bis 22. März d. J. 
hier eine Reihe franzöfiiher Theaters 
porftelungen veranftalten wird, und 
zwar mit einem bejonders gewählten, 
aus 30 Perfonen beitehenden Enjembte. 
Das gefammte Bühnenmaterial, Defo- 
rationen, Möbel, Kojtüme, Requifiten, 
fommen aus Paris. Herrn Scür: | 
mann liegt daran, diesmal in der That 


in allen Facons und Grö— 
zu 5.00. 


Cupid's Meſſages, 
ßen, von 20 aufwärts bis 


2c | Smpori ge: 
bis ‚ eignet für den Valen— 

25 tine-Tag, zu bedeutend te: 
DE |) duzirten Preiien. 


Amportirte Novitäten, 
St. 


—— — werden —⸗ Bee: M vegen * 


1 1.98 5 
+’. Petten, 


Meifing 


eijerne 
mit 
= Be: 
Pfoſten 


finiſhed 


ſchwere 
Rails, 


Oualität Enamel. 


ſchlagen, 


und in 


beſter 


15.49 


ftelle, 


2.98; 
für 
Schau: 
felitubl, 8 
wie Ub- 8 
bildung 
--pole 


5 für dieſe 
3.98 Kom: 

mode, bat junr 
große Echublaven 
Bevel, Vlate Spie— 
gel, geſchnitzte 

Rüdſeite, Meſſing— 
Beſchläge, iſt aus 
maſſivem Eichen— 
holz gemacht, Gol 
den Finiſh — fol: 
zu $0.00 ver: -— Mahogenp: 
Whpolejalc-Pr. 


Bam 
Mu: 
wie 
pier 
nettes enen 
ſtark kon- fterf 
Golden 


a für Stan 
% der, mie 
Abbildung, 14% 14 
Top, bat ıumten 

Sheli, iſt 
konſtruitt, in 
Oakt Finiſh. 


69€ ii 


fit -» Stander 
Abbildung, 
Shelves, 
Muſter, 
ftruirt. 


lour über; 


14. 98“ Schlafzimmer Suit, 

3 Stüde, Bert tft jchon 
aefhnist, Dreiier bat großen Spie- te 
gel, Golden Tat Bun fauft werden. 


für 5 Stüf Rarlor:Garnitur, 
telſtuhl und 
lität Velour in aſſortirten Farben gepolſtert, elegant geſchnitzteGe— 
Mahogany Politur; 


Sitze, mit hochfeinem Ve 
ogen, 
Rüclehne, hübdſch geſchnißt 


Candy: Spezialitäten 


12c das — für — tie Huſten-Tablets, 
ehound, Lemon, Lime, Butterſcotch, 


u. j. mw. 


BR 


nn Genter, beller 


Yırttercups, 
Satin: Finifh. 


ajlortirte 
für 15 Stangen reinen Stangen-Gandy, 


Stanard 
alle Flavors. 


dc 


Der r rieſige Möbel. Verkauf iſt noch im ‚Gange 


die rigen: darumter die wichtigſten. ee Aulteäge per Bon werden ER 


| f. Rococo Faame X RC 58 
Couches, über — 
zogen mit fei — 

| nem Belour, — 

| ntit beiten ge 

härteten Stahl Spring?s, grofß 


Lehnftuhl, Schau 
beſten Qua— 


Sofa, 


zwei Parlor-Stühle, mit der 


jollte für $25.00 vertauft werden. 
l 


— 


—— — 


719€ if. GBjimmer: 
Stubl m. bo: 
ber Rücklehne, Rohr: 
ii, ed twifted Pfo 
ften und ertra braced 
Lehnen, der Wholeſale 
Preis dieſes Stuhles 
ift $13.50 per Dutzend. 


1.98 \ fitr Parlor— 


Stüble, mit 


m 


<playber, 


und (ut 


el 
sum Nüben, r 
. , hohe Rücklehne, 
aut geſtützt, von 
maſſivem Fichenholz 
acht, 9 wih. 


hobe ie Siß und 
fancy geſchnitzter Rück 
lehne, in jeder Poli— 


litur. gem 


den 
aus maſſiv Eichen ae 
maht; unſer 

Preis ift $4.50. 


95 0 


Politur, 


it 8.80. 


+ 


22.5 








Sanshaltungswaaren | 
10c ee 


arpet⸗ 
beſen. 3: 
2e per Stück für 5c c 
Goldfiſche einige 


. iv 
geſprenkelt. 


8e für 80 Fuß ge— 


flochtene Woſche— 
leinen. 


25 \ für 


lampen. 


De 
58c 


für Mrs. V 
Bugeleiſen. 

1.9 
ſchine, 


für Weſtern 
49c 


Mai - Ma- 
werden 


Nr. 2 Größe. 

für galdamtjirte 
Waſchteſſel. — 

led. 

12c für glatte Holz: 
‚Brotbrettter. 

4c für Fanch delko— 

rirte 


—— in franzöſiſcher 
Sprache zu bieten. Das Repertoire um— 
faßt drei in Berlin bekannte Werke: 
„Die Dame von Maxim,“ „Cyrano von 
Bergerac“ und „Die Welt, in der man | 
ſich langmweilt,“ fodann als Novität: 
„Ze Bieur Marheur“ von Lapedan, | 
der vor mehreren ‘ahren in Paris einen | 
foloffalen SHeiterfeitserfolg erzielte, | 
megen feines gemagten \nhalts aber | 
bisher noch nicht den Weg nad) Deutfche | 
land gefunden hat. Na, nun werben | 
wir’3 ja fennen lernen, — wenn mir | 
genug Franzöfifch verftehen, um die | 
„yeinheiten“ zu erfaffen. m Uebrigen 
feglt’3 auch auf der deutfchen Bühne — | 
troß Zenfur — an PBilantem nicht. 


für We ae 
machte 

für 
Norbän geſchloß, 
mit zwei Schlüſſeln. 


1: + für umodrchen» 
% De Eoru Bone 
BC f. Runde Goms 

binat. Wraters. 


| 
| 
| 
| 
| 
SE Retien, um 20: B 
| 


meſſingenes 258 Ids. 234x3 Ydos. 


1.93 2.48 


vollſtan dige 
othichild Gas⸗ 
pfe und Keſſel zu rei— 
nigen. 
2 für 
“un machte 
Blechbecher, 
con. 
lc f. Ashehoe Me: 
tal Rimmed 
jeOn-Mats. 
für Carbing 
Set 
Griffen, 


Gas— 
ihön ge: 

acht edige 
jancy Fa⸗ 


Teppich-Rugs, 
und Brüſſeler Teppichen 
verfauft. 


Jotts 


6.45 9.75 1 
16c feler Gemebe, 


umwenden. 


40c Smith’3 und 


lauter nene Mufter. 


15c 
lırten 
werth. 


7 
gute 


Ic 


mit po: 
3% 


für gebleichte 
Badeſchwämme, 
Größe. 

i. „Uno“ Ofen⸗ 


8 ©r. 


— MWortfpiel. — „In einer halben 
Stunde bin ich fertig, lieber Mann, ich 
will nur noch meine Flechten flechten.“ 


— Sharfblid. — Sie: „Mein Herr, 
ich brauche nie Begleitung. Sehen Sie, 
ich gehe jeden Morgen allein im Bart 
ſpaziren.“ — Er: „Fürchten Sie ſich 
denn nicht, ſo allein zu wandeln?“ — 
Sie: „O nein! Zu zweit iſt's weit ge⸗ 


fahrucher! * 


nicht roſtig oder 
2.Pid. Kaf: 


fee Caniſters. wichſe, 


Carpets, 
Bruſſeline Kunſt-Rugs 


Smith's Arminjter Rugs 


28* 30U 36x72 Zoll 814x10% Fuß 


1.98 2.85 14.50 16.50 


gemadt aus 
69 Fu 8igall Fuß 912 Fuß 1014x12% Fuß 


die PDard für Ingrain Teppih, Prüf: 
eine Vard breit und zum 


die VDard für Tapeitry Rrüjieler Teppich, 
Sanfor d's 


Spitzen Gardinen | 


Dortieren und Draperien 


29 


Steingut 
Glaswaaren-Spezialitäten 


25cC und 50e für S;öl. hbandveforirte Nars 
Dinteres, bübjche Fac fancn Far 


2c und 3e da3 
Teller, $ atmeal 
reft von 


Rugs 


Stück für 20 Fabrikanten Gar: 
dinen-Reſter, in Nottingham und Bob 
dieſe Reiter 
beſtehen aus hald Duplikate 
von Gardi und 8.00 das Paar 


n den i 2 di 


oerfauft io 
q das Pa D Stüd 30 e 

69€ 25 a3 Stüd für 309 ertra große einfache 

weiße Waihihü..eln, runde Kante, ein 

Se 


das 


333 Yds. 334 Yds. 


be 
2.98 3.98 pinet, mi J 
Stück für dekorirte Frucht⸗ 
Powlen, Teller u. ji. m. 
Deutihland importirt 
9x12 Fuß | 
Spitzen Gar— 


Vards lang, 


| 

| 

’ 

| ar für Nottingham 
dinen, 8 Zoß breit und 5 

=: = : : Werth 

| 

| 


Reitern von Velvet 
und zu Refter-PBreijen 


98: aar für fchottiihe Guipure Epigen 
> _— 3; Vards lang, volle Breite, 
eine feine Partie von Muiftern, doppelt gewundener 
Faden, werth $1.50. 
das Paar für feine eghptiſche Thread 
1.50 — —— 
Spitzen Gardinen, kleine Muſter für 
Bettzimmer und Speiſezi wirklicher Werth 
2.0. 
98c Stüd für Odp Portieren, eine Partie 
Mutter von Agenten, beitehend aus feinen 
Tapeitry:Rortieren, grade das Richtige für einzelne 
morgen zu DS8e und 1.50 das Stüd 


Eine 


maaren, 


Wagaonladung von „Aob3“ in Odd Glas: 


wunderbare Wertbe, umfa..e 
Mafier Ritchers, 


Zuderdoien, Fr 


nd Eirup: 


Qugs, Frucht Bowlen, Butter- 


ocfaße, uht: Ständer, 


u. j. im., Eure Ausiwalb von der gans 10€ 
zen Auslage morgen, das Stüd zu 
Ebenjo ein Taujend Dusend Whistep:Gläfer 


aus feinem echtem geichliffenem Glas, 
Te Wertbe, das Stüd zu 


2.65 15.85 


mer, 


wabrifate, 
Thüren. 


Leſet die „Sonntagpoſt.“ 





